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Kriegsächkung .
Bon

Frank B . Kellogg ,
amerikanischer Staatssekretär für Auswärtiges .

Während der letzten Monate hatte ich Gelegenheit , namens der
Regierung der Vereinigten Staaten Verhandlungen zu leiten , die
5uf eine Förderung des großen Weltfriedensideals abzielten . Nie

das Interesse von Völkern und Regierungen an der Verwirk -
!>chung dieses Ideals größer als in der gegenwärtigen Epoche . Seit

Weltkrieg , der so vielen Millionen Menschen den Tod gebracht
den größten Teil von Europa in Verzweiflung gestürzt , der so-

neutrale , als auch kriegführende Staaten angewidert und
?°sohrdet hatte , beschäftigten sich die Staatsmänner und ihre Völker
'n wachsendem Maße mit Vorbeugungsplänen gegen erneuten Ein -

j ^ uch ähnlichen Unheils . Nicht nur der Völkerbund hat sich mit dem
Studium des Sicherheit ?- und Weltfriedensproblems befaßt , auch

!

°>Nzelne seiner Mitglieder haben Sonderverträge abgeschlossen , wie
toi» Beispiel jene , die im Jahre 1925 in Locarno unterzeichnet
wurden . Erst kürzlich gaben in Havanna die Vereinigten Staaten

Jjfo zwanzig andere amerikanische Staaten , von denen siebzehn dem
— «ölkerbund angehören , in einer formellen Erklärung ihrer un -

grenzten Verachtung für den Krieg als Instrument nationaler

Politik Ausdruck , und beschlossen, eine Konferenz einzuberufen , deren

Aufgabe es sein wird , die geeigneten Verträge für zwangsmäßige
^chiedsbarkeit zu entwerfen .

Jlj Die Regierung der Vereinigten Staaten wird sich von keiner
immer gearteten Bewegung ausschließen , die auf die Festigung

c- »es Weltfriedens abzielt . Die Verhandlungen , die ich kürzlich führte .
'">d aus dem ernsten Willen dieser Regierung erwachsen , jenes Ideal
to verwirklichen . Sie hatten zweifachen Charakter , da sie sich einer -
lC,ts mit dem Entwurf neuer Schiedsverträge befaßten , die die so-

W ^nannten Rootverträge ersetzen sollen , deren einige heuer ablaufen ,
Wnderseits dem Antikriegspakt näher traten , den Herr Briand mir

| Gegenüber im vergangenen Sommer in Vorschlag gebracht hatte . Vor
i "Kern muß man sich darüber klar sein , daß der Schiedsvertrag , der
j »on uns vor einigen Monaten gemeinsam mit Frankreich unter -

1 ^ ichnet wurde , nicht den geringsten Zusammenhang mit dem von

0 vcrrn Briand angeregten Vertrag besitzt, demzufolge der Krieg ver -
0 Dorfen und auf ihn als Instrument nationaler Politik verzichtet
'• ^ttden soll. Es ist richtig , daß das Vorwort zum Schiedsvertrag

;jj ?Usführt , Frankreich und die Vereinigten Staaten „seien durch ihr
1 Beispiel bereit , nicht nur ihr Verachtung für den Krieg als Jnstru -

!, j^ nt nationaler Politik in '
ihren wechselseitigen Beziehungen Aus¬

lief zu verleihe ?:, sondern auch das Herannahen des Zeitpunktes

I

' ii
%

to beschleunigen , da die Vervollkommnung internationaler Ein -

Achtungen zur friedlichen Schlichtung internationaler Streitigkeiten
: 'c Kriegsmöglichkeit zwischen den Mächten der Welt für immer

Zeitigt haben wird "
. Doch ist ein Vorwort kein bindender Teil

i>nes Vertrages . Soll der Krieg abgeschafft werden , so muß das
Nch Abschluß eines besonderen Vertrages geschehen, der die Parteien

erlich verpflichtet , nie zur Kriegsführung gegeneinander ihre
Zuflucht zu nehmen . Durch eine bloße Erklärung im Vorwort eines

Ertrages kann er nicht beseitigt werden . Kommt ihr jedoch auch
!' >ne rechtskräftige Wirksamkeit zu , so ist die formelle Aeußerung
S ' Friedensbestrebungen der Regierungen und ihr gemeinsamer

Wunsch , einen Weg zur friedlichen Austragung internationaler

Streitigkeiten zu finden , wie dies im Vorwort des Schiedsvertrages
tont Ausdruck kommt , von großem Nutzen , da die Haltung der beiden

^ gierungen in einer Frage öffentlich dargelegt wird , deren Wichtig -
^ ' t nicht genug betont werden kann .

Ich betrachte den Schiedsvertrag selbst als einen ungeheuren
°tt [chritt gegenüber all seinen Vorläufern und ich hoffe , er kann

«'s Muster bei den Verhandlungen mit anderen Regierungen dienen ,
h ĵ

' t denen wir noch keinen Schiedsvertrag abgeschlossen haben oder
denen bestehende Rootverträge binnen kurzem erlöschen . Ich habe

.Kreits mit den Regierungen einiger großer Staaten und kürzlich mit
jtj en von Polen. Oesterreich und der Tschechoslowakei Schiedsverträge
^ " ? der Basis eines Entwurfes abgeschlossen , den ich Frankreich im

^
Ergangenen Dezember unterbreitete, und allen Regierungen , die
^ «bezügliche Anfragen stellten, erklärt , daß ich gern bereit bin , mit
Men neue, dem im Februar in Frankreich unterzeichneten Vertrag
Miche Abkommen zu schließen . Sollte eine große Zahl dieser zwei -
^ >igen Verträge zwischen den Vereinigten Staaten und den anderen

m , '°tionen der Welt zustande kommen , dünkt mich , daß ein sehr wirk-
■K !?^ er Mechanismus zur Schlichtung der rechtlich zu entscheidenden

keitigkeiten gesunden worden wäre .
| H Ich bin sicher , daß die glühendsten Anhänger der Theorie , der-
iff alle Fragen zwischen den Nationen dem Schiedsverfahren

Zerworfen werden sollten, sich nicht über den wesentlichen Unter -
.^>ed zwischen rechtlichen und politischen Fragen im klaren sind .
Frachten wir zum Beispiel die Frage der Einwanderung, die zu-

^ ilen bittere Gefühle zwischen den Nationen wachruft. Nach welchem
Jimdfatz sollte eine Regierung diesen Fall schlichten , und welche

^ (g
e8eln könnten angewendet werden, um den streitenden Teilen

$ ^ echtigkxjt zu sichern? Ich glaube , wir müssen erkennen, daß,
. lange die Welt aus besonderen souveränen Nationen besteht , nur

Fragen durch das Schiedsverfahren ausgetragen werden können,
^
^che . ihrer Natur nach rechtlich und einer Entscheidung durch An-
°ndung der anerkannten Regeln des Gesetzes oder der Gerechtigkeit

y M »glich sind . Politische Streitfragen müssen , sofern sie Feindselig-
<<<1 heraufzubeschwören drohen , durch andere Mittel beigelegt

zum Beispiel durch Versöhnung , wobei ein unparteiischer
njfiu ch unternommen werden soll , die widerstreitenden Standpunkte

fiV' v sdU0leichen, ohne notwendigerweise feststellen zu müssen , daß einer,
tf > k Teile im Unrecht sei. In dem Falle, daß die streitenden Parteien
■sii1 •». s Schiedsverfahren nicht anrufen können oder wollen , haben die

r e*
^

^Undschaftsverträge ihren größten Wert , indem sie internationale
^ flikte beseitigen, die leicht die öffentliche Meinung entflammen

den Weltfrieden gefährden können .
Cs gibt noch eine zweite Gattung Verträge, die zur Vermeidung

ip Krieges geschlossen werden können , worin sich die Parteien aus-
^ Iich verpflichten, nicht zum Krieg ihre Zuflucht zu nehmen. An

diese wird ganz allgemein gedacht , wenn von Verträgen zur Aechtung
des Krieges die Rede ist , und dies ist in den internationalen Be -

ziehungen der Gegenwart ein neuer Begriff .
In einer Mitteilung vom 2t). Juni 1927 schlug Herr Briand den

Vereinigten Staaten den Abschluß eines zweiseitigen Vertrages vor ,

demzufolge Frankreich und die Vereinigten Staaten übereinkommen

sollten , dem Krieg als Instrument gegenseitiger nationaler Politik

zu entsagen . Dieser wichtige anregende Vorschlag wurde durch die

Regierung der Vereinigten Staaten einer sorgsamen und wohl -

wollenden Prüfung unterzogen . Während wir vielleicht gezögert

hätten , die Initiative zu ergreifen und Europa einen derartigen

Vertrag anzubieten , gab uns die Anregung Frankreichs Gelegenheit ,
den ganzen Fragenkomplex des Weltfriedens von neuem zu über -

prüfen , und zu erwägen , in welcher Weise wir praktische Arbeit leisten

sollten . Ich stimmte Herrn Briands Vorschlag , den Krieg in aller

Form als Instrument nationaler Politik zu verwerfen , zu , schlug

jedoch vor . daß sich dies nicht nur in einem zweiseitigen Vertrag

zwischen Frankreich und den Vereinigten Staaten auswirken sollte ,
sondern daß ein gleichwertiger vielseitiger Vertrag zwischen den

wichtigsten Mächten der Welt abgeschlossen werde , dem sich alle

Nationen anschließen könnten , und der solcherart die ganze Welt der

Segnungen eines Uebereinkommens teilhaftig werden ließe , das ur -

sprünglich nur zwischen Frankreich und den Vereinigten Staaten

gedacht war . Als die Mächte , die in erster Linie aufgefordert werden

sollten , einen derartigen Vertrag mit Frankreich und den Ver -

einigten Staaten zu unterzeichnen , schlug ich Großbritannien , Deutsch-

land , Italien und Japan vor .
Frankreich war allerdings im Prinzip mit der Idee eines viel -

seitigen Vertrages einverstanden , wies jedoch darauf hin , daß . sofern
er die Verzichtleistung auf den Krieg schlechterdings vorsehe , seinem

Abschluß mit Hinblick aus die Verpflichtungen , die Frankreich aus

den Bestimmungen der Völkerbundsverträge , so zum Beispiel aus

jenen , die im Oktober 1925 in Locarno unterzeichnet wurden , sowie

aus anderen internationalen Neutralitätsabkommen erwuchsen ,

gewisse Hindernisse entgegentreten würden . Meine Bedenken , die

Kompetenz eines Antikriegspaktes bloß auf Angriffskriege zu be-

schränken , beruhen teils auf meiner entschiedenen Abneigung , die
Ideale des Weltfriedens in irgend einer Weife eingeschränkt zu
sehen , teils auf dem Fehlen befriedigender Definitionen der Begriffe
„Angreifer " und „Angriffskriege " . Nachdem im Notenwechsel nicht
nur in Frankreich , sondern auch mit Deutschland , England und vielen
anderen Mächten in allen Punkten klargelegt worden war , daß ein

derartiger Vertrag weder die Satzungen des Völkerbundes verletzen
noch unbedingt den Verpflichtungen seiner Mitglieder zuwiderlaufen
müsse, gelangten wir zur Ausstellung eines Antikriegspaktes , der

morgen , am 27 . August 1928 in Paris unterzeichnet wird . Wenn ,
was im Bereich der Möglichkeit liegt , auch Spanien zu den ursprüng -

lichen Unterzeichnern hinzutritt , wird dieser neue Pakt mit der
Unterstützung von sechzehn Staaten ins Leben treten , darunter außer
Rußland alle großen Mächte der Welt .

Ich gebe mich nicht der Hoffnung hin , daß Schieds - und Freund -

schaftsverträge , ja selbst solche , die ausdrücklich den Verzicht auf den

Krieg als Instrument nationaler Politik aussprechen , eine sichere
Garantie gegen jene Konflikte bieten , die seit Beginn der Welt -

geschichte zwischen den Nationen periodisch wiederkehren . Außer den
Verträgen bedarf es eines Weltgewissens , das sich des ungeheuren
Entsetzens , des Greuels jeden Krieges vollauf bewußt ist. Die Völker
der Erde müssen friedlicher Gesinnung sein , denn Verträge , wie ich
sie eben erwähnte , und die Bemühungen der Staatsmänner , die

Sache des Weltfriedens zu fördern , können nur als ein Teil des
Problems angesehen werden . Ich bin nicht so verblendet zu glauben ,
das Zeitalter des Weltfriedens sei angebrochen , doch bin ich un -

bedingt der Ansicht , baß die Welt , was die friedliche Beilegung
internationaler Streitigkeiten anbelangt , ungeheuere Fortschritte zu
verzeichnen hat , und daß die Völker in dem Wunsche einig sind , die

Abschaffung des Krieges gesetzmäßig festgelegt zu sehen . Die Ver -

einigten Staaten dürfen keineswegs zurückstehen , wenn es gilt , diese
neue Bewegung zugunsten des Weltfriedens zu fördern . Sowohl per -
fönlich als auch in meiner offiziellen Eigenschaft als Staatssekretär
werde ich jederzeit den Abschluß von Verträgen unterstützen und
befürworten , die auf Schiedsverfahren , Versöhnung und Kriegs -
ächtung abzielen .

AufiaM zur
Pattlunlerzeichnung .

Presseempsang bei Kellogg .
F .H. Paris , 25 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Staatssekretär Kellogg empfing heute um ll Uhr vormittags
die Vertreter der auswärtigen und französischen Presse . Man wurde

von livrierten Lakaien mit seidenen Hosen und weißen Strümpfen
sehr liebenswürdig empfangen . Nur wußten diese nicht , wohin sie
die Pressevertreter geleiten sollten . Endlich wurde ein Vorraum

für genügend groß befunden , um die Besprechung mit Kellogg abzv -

halten , die übrigens als ziemlich leer und ergebnislos bezeichnet
werden muß . Ueber die Deutschland interessierenden Fragen sprach
Kellogg kein Wo ^ t und nicht einmal über die Angelegenheit der
interalliierten Schulden .

Er schilderte die Ueberraschung , die der Pariser Empfang be-

leitete und fuhr fort : „Ich kam bloß hierher , um den Pakt zu unter -

zeichnen , von dem ich hoffe , daß er einen Schritt nach vorwärts auf
dem Wege zum endgültigen Frieden setn wird . Der große Gedanke
Briands führte zu diesem Vertrag . Ihm sind die Vereinigten
Staaten besonders dankbar , ebenso die übrigen anderen großen
Völker , die sich dem Vertrag anschlössen .

" Kellogg teilte schließlich
mit , daß er morgen mit PoincarS um fünf Uhr nachmittags eine

Besprechung haben werde . Als man ihn fragte , ob er die Gewißheit
habe , daß der Senat der Vereinigten Staaten den Vertrag ratifi -

zieren werde , begnügte sich Kellogg mit der Antwort , das ist eine

Sache , die ausschließlich den amerikanischen Senat angeht . Eine
halbe Stunde später war der Empfang der Journalisten beendet .
Sodann kam Herriot zu Kellogg . Dieser brachte sich VimU in Er¬
innerung , daß er französischer Ministerpräsident gewesen sei , als 1924
die Londoner Konferenz tagte , der Kellogg als amerikanischer Bot -

schafter in London beiwohnt « . Bei dieser Konferenz wur ^e bekannt -

lich der Dawesplan praktisch verwirklicht . Kellogg begab sich heute
nachmittag zum Grabe des unbekannten Soldaten , wo er einen
Kranz niederlegte .

Die Vertreter Deutschlands
in Genf .

m. Berlin . 25. August . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .1 Die deutsche Delegation für die Genfer Tagung ist jetzt
endgültig zusammengestellt . Für die Ratstagung wird Staatssekre -
tär v on S ch u b e r t die Delegation führen , die am Dienstag abend
Berlin verlassen und am Mittwoch in Genf eintreffen wird . Für
die Vollversammlung tritt an v . Schuberts Stelle , jedoch der Reichs -
kanzler Müller , in dessen Begleitung sich der Staatssekretär der
Reichskanzlei , Pünder , besindet . In der Delegation selbst werden
noch neben dem Staatssekretär von Schubert . Ministerialdirektor
G a u ß , ferner die Abgeordneten Breitscheidt und v . Rhein -
baben vertreten sein : außerdem der Botschafter a . D . Bern -
storff . als Spezialist für Rüstungsfragen , und Staatssekretär a . D .
S i m s o n als Sachverständiger für Sicherheitssragen .

230 Millionen auf Aeparalions-
konlo überwiesen.

★ Berlin, 25 . Aug. (Funkspruch.) Die am 25. August fällig ge-
wordene zweite Jahresrate der Industriebelastungen für das vierte
Reparationsjahr in Höhe von 250 Millionen Gsldmark ist — wie
der Deutsche Handelsdienst meldet — von der Bank für deutsche
Jndustrieobligationen an das Büro des Reparationsagenren über -

wiesen worden .

Die deitische Flagge aus dem
Pariser Auszenmintsterium .

F .H . Paris , 25. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .1
Zum ersten Male weht auf dem Gebäude des französischen Außen -

Ministeriums die deutsche Flagge . Immerhin ist ein eigenartiges Ge -

fühl nicht zu verbergen , das einen beschleicht, wenn man auf dem

Stammsitz aller Feindseligkeiten gegen Deutschland seit nahezu
69 Iahren zum ersten Mal deutsche Farben sieht , die froh im Winde

flattern . Dem Uneingeweihten mögen sie vielleicht nicht auffallen ,
weil sie neben 14 anderen Fahnen aufgezogen sind , von denen man

die meisten überhaupt nicht kennt , weil wirklich niemand mit aller

Bestimmtheit sagen könnte , ob man nicht die Farben Neuseelands mit

denen anderer Nationen verwechselt . Immerhin bleibt die Tatsache

bestehen , daß Deutschlands Flagge an derselben Stelle aufgezogen
wurde wie die der Vereinigten Staaten , Englands , Frankreichs und

Italiens , der Hauptgegner des deutschen Reiches im Weltkriege . Nie -

mand wäre so töricht , aus dieser rein äußerlichen Tatsache auch nur

sehr oberflächliche Schlußfolgerungen ziehen zu wollen .

Für ' das Verhalten ^Deutschlands zu Frankreich bleibt die Unter -

zeichnung des Kelloggpaktes , die Hissung der deutschen Flagge und

sogar die unter den mühseligsten Umständen und unter dt.n größten

körperlichen Opfern vollzogene Reise Stresemanns nach Paris voll -

kommen bedeutungslos . Und , was man am meisten bedauert , was
aber nach eingehenden Erkundigungen bei den zuständigen Stellen

rund herausgesagt werden muß , ist

dah die Unterredungen Stresemanns in Paris wohl nicht den

Erfolg haben werden , den man hätte erwarten können ,

wenn man das ungeheure Opfer in Erwägung zieht , das der Reichs -

außenminister mit seiner Reise nach Paris bringt . Es ist heute noch

nicht der Augenblick gekommen , um alle notwendigen Schlußfolge¬

rungen aus dieser Tatsache zu ziehen , nur die eine wird man unbe -

dingt feststellen müssen , daß , da die Franzosen noch immer nicht zu der

Einsicht kommen wollen , daß die Räumung der Rheinlande eine Folge
des Locarnopaktes darstellt , eine Revision des Verhältnisses Deutsch -

lands zu Frankreich wird stattfinden müssen .

Der Andrang zur Paklunlerzeichnung .
F .H . Paris , 25. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Andrang von Bewerbern , um Zutritt zu der Paktunterzeichnung
ist kaum zu beschreiben . In dichten Haufen belagerten die Journa -

listen aus aller Herren Länder das Pressebüro des französischen
Außenministeriums , das außerstande ist , allen gestellten Wünschen zu
entsprechen . Wie einer der Herren des Pressebüros sagte , konnte die
Wahl des Uhrensaales und des daran stoßenden Botschaftersalons
nicht verschoben werden , weshalb man mit den gegebenen Platzver -
häün ' ssen rechnen müsse und nur 159 Journalisten Zutritt gewähren
könne . Es muß peinlich berübren daß in erster Linie doch noch immer
die alliierten und assoziierten Mächte Berücksichtigung finden . Man
erklärt dies damit , daß man unmöalich den zahlreichen amerrkani -
ichen Journalisten , die Staatssekretär Kellogg am seiner Roise
nach Paris begleiteten . Eintrittskarten verwehren könnte . Den
deutschen Journalisten wurden im gairzen nur IS Karten gegeben .
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Paris winkt ab.
Man wünscht keine Besprechung

über die Rheinlandfrage .
Auch von Genf nichls zu erwarten?

F.H. Paris , 25. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der „Temps " bezeichnet die Reise Stresemanns nach Paris als sehr
bedeutungsvoll , weil zum ersten Mal seit 1870 ein deutscher Außen -

minister in offiziellem Auftrag nach Paris komme , um an einem

Pakt teilzunehmen , der den Schutz des Friedens zum Zweck habe .

Stresemann müsse man dankbar sein, daß er trotz seines
Gesundheitszustandes diese Reise unternommen habe.

Das sei ein Beweis für die moralische Bedeutung des offiziellen
Auftrags , den der Reichsaußenminister persönlich in Paris erfülle .
Stresemann wolle sich gegenüber Kellogg höflich erweisen , gleichzeitig
aber könnte er mit der französischen Regierung Fühlung nehmen ,
da er Poincarö und B r i a n d sehen werde .

Dennoch wäre es ein Irrtum zu glauben , daß man in Paris
verhandeln würde . Wahrscheinlich würde Stresemann seinen Stand -

punkt in der Frage der Rheinlandräumung darlegen , doch werde
nur eine private Besprechung stattfinden . Da die Rheinlandfrage
alle Besatzungsmächte interessiere , müsse erst zwischen diesen ein Ein -

vernehmen grtroffen werden . Begreiflich sei , daß die Reichsregierung
in Genf diese Angelegenheit zur Sprache bringen wolle . Aber die

Umstände müßten es gestatten , daß die Sache besprochen werde .
Sie sei mit anderen Fragen verknüpft ; nicht einmal ein grundsätz -

licher Beschluß könne in Genf gefaßt werden . Selbst die Anwesenheit
Hermann Müllers in Genf werde an dieser Tatsache nichts ändern .

Chamberlains und Stresemann » Abwesenheit von Genf würde
wesentliche Resulate verhindern .

Man dürfe sich keine Illusionen über die Lösung dieser Frage machen ,
da diese augenblilich in Genf offiziell noch nicht aus der Tages -

ordnung stände .
Die deutsche Botschaft in Paris erhielt von Stresemann die Mit -

teilung , daß es sein Gesundheitszustand ihm nicht gestatten werde ,
einen Empfang der Pressevertreter abzuhalten .

Räch Stresemanns Abreise aus Paris wird der deutsche Bot -

schafter v . Ho « sch auf Urlaub gehen . Dieser Urlaub wird wenigstens
sechs Wochen dauern .

Die englisch-französische
Zusammenarbeit.

Ein angeblicher Brief Chamberlains.
* Berlin , 25. Aug . ( Funkspruch.) Wie der Londoner Korre -

spondent des „Rewyork World " meldet , besitzt er die Abschrist eines
Briefes Chamberlains an Briand , der , wenn er echt sein
sollte , die Grundlage der englisch -französischen Verständigung ent -
hält . Chamberlains angeblicher Brief ist vom 23. Juli datiert . In
dem Brief heißt es , daß sämtliche Dispositionen der e nen der beiden
Flotten der Admiralität der anderen mitgeteilt werden müßten
Diese Entente zur See zwischen den beiden Ländern solle dem Welt -

frieden dienen und nach gleichen Grundlagen arbeiten , die zur Schaf -
fung des Völkerbundes führten .

Beide Flotten hätten ein vollkommenes Programm der Zu -
sammenarbeit im Atlant schen und Stillen Ozean und Mittel -

ländischen Meere auszuarbeiten .
Außerdem hätten beide Flotten nunmehr die gemeinsame Aufgabe ,
die Küsten des Atlantischen und des Stillen Ozeans und die Küsten
von China zum Roten Meere zu schützen . Die Flottensachverständi -
gen beider Länder würden nunmehr ihre Dispositionen treffen , zu
denen auch die militärischen Luftsachverständigen hinzugezogen wer -
den müßten . Die Lage im nahen und fernen Osten erhalte engere
und häufigere Fühlungnahme zwischen den beiden Ländern . Falls
ein den Weltfrieden bedrohendes Ereiglnis eintrete , münden zwischen
beiden Regierungen Beratungen darüber stattzufinden haben ,

ob gemeinsame Aktionen ergriffen werden sollen ,
» m Angriffsmaßnahmen anderer Mächte zuvorzukommen , die nach
Meinung einer der beiden Regierungen den Frieden stören . Das
gemeinsame Abkommen wolle Völkerbund und Prinzipien des Schieds -
gerichts sicherstellen . Es sei der einzige Weg zur Krigsverhinderung .

Eine italienische Grenzverletzung.
I? . Innsbruck , 25 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zwei Angehörige der italienischen Miliz in Uniform wurden von
einer österreichischen Gendarmerie -Patrouille in Ausservillgraten auf
österreichischem Boden festgenommen und nach Sillian gebracht , wo sie
bis zur Reglung des Zwischenfalles zurückgehalten werden . Die
beiden Milizsoldaten geben an . die Grenze überschritten zu haben , um
in Ausservillgraten österreichische Tabakwaren zu kaufen . Das italie -
nische Konsulat in Innsbruck hat Schritte zur Freilassung eingeleitet .

Deutschland aber verlangt
Klarheit .

m. Berlin , 25 . August . (Drahtmetdung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Am Sonntag will der Reichsaußenminister in Paris un -
mittelbar nach seiner Ankunft mit Briand sprechen und dann am
Montag die Unterhaltung mit PoincarH herbeiführen , die wohl
für die weitere Entwicklung Europas von ausschlaggebender Bedeu -

tung sein kann .
Das Reichstabinett hält daran fest , daß es unter allen Um -

ständen, die Rheinlandräumung jetzt schon zur Sprach« bringen
will .

Es hat auch durch die deutsche Botschaft noch einmal darauf hin¬
weisen lassen , von welcher Bedeutung für uns diese Frage ist. Vor -

läufig bleibt allerdings bestehen , daß die nähere Unterhaltung in

Genf stattfinden soll . Indessen wäre es immerhin denkbar , daß schon
in Paris das entscheidende Wort fällt , das alle weiteren Unterhal -

tungen überflüssig macht . Nach den französischen Zeitungsmeldun -

gen scheint es so zu sein , als wenn Briand nicht ungern die Jnitia -

tive und die weitere Führung Poincars überlassen hat und als wenn
PoincarS der deutschen Regierung

mit einem großen Programm von Forderungen

entgegentreten will . Wir halten demgegenüber daran fest, daß unser

Anspruch auf Räumung des Rheinlandes im Versailler Vertrag und

in dem Locarnovertrag moralisch wie rechtlich verankert ist und daß
wir daraus kein Handelsgeschäft machen können , wenn wir auch be -

reit sind , im Zusammenhang mit der endgültigen Regelung des Da -

wesplanes über '

die Mobilisierung unserer Reparationslast

mit uns roden zu lassen . Sollte Poincars sich am Montag Dr .

Stresemann gegenüber bereits festlegen , daß die negative französische
Antwort feststeht , dann wird vermutlich der R e i ch s k a n z l e r

üb er Haupt nicht nach Genf fahren . Dann wird das Ka -

binett vielmehr vor der Frage stehen , welche Folgerungen es aus

dieser grundsätzlichen Haltung der Franzosen zu ziehen gedenkt .

AEin kommunistisches
Volksbegehren -

Gegen den Panzerkreuzerbau . ,
m . Berlin , 25. Aug . (Drahtmetdung unserer Berliner Schliß

leitung .) Die Kommunisten wollen also tatsächlich die Voltsabsti ^
mung über den Bau des Panzerkreuzers herbeiführen . Um den

fassungsmäßigen Schwierigkeiten aus dem Wege zu gehen , haben ^
einen Gesetzentwurf vorbereitet , der den Bau von Panzerkreuzern »»°

Kriegsschiffen in Deutschland überhaupt verbieten will . Sie kündige»

an , daß sie am kommenden Mittwoch einen Gesetzesantrag einreiche

wollen . Dazu sind rein theoretisch 5000 Unterschriften erfordert

falls nicht die Organisation , die den Antrag stellt , glaubhasterwev
100 ovo Mitglieder besitzt . Das wäre bei den Kommunisten oW
weiteres der Fall . Aber sie wollen doch zeigen , was sie können u"

machen deshalb den Berliner Wedding mobil , um zu zeigen , wieviel

Unterschriften sie hier in einem Zeitraum von dreieinhalb Stunde >aiden

aufbringen . Sie rechnen mit Zehntausenden , weil sie auch stalle !-nha

Zuwachs aus dem sozialdemokratischen Lager erwarten . Das gan? -« v

ist aber eine überflüssige Demonstration , da zunächst einmal . ' W

Reichsinnenminsterium diesen Antrag auf ein Volksbegehren

muß und darauf das Volksbegehren selbst erfolgt , das , wenn es in ?
als ein Zehntel der Abstimmung brächte , also mehr als vier SWtu«*

nen Stimmen enthält , im Reichstag zur Abstimmung gestellt werde

müßte .
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Ein englischer Dampser in Flammen . .
TU . London , 25. August . Der englische Dampfer „Port RaM .

steht , nach Berichten aus Tutuila auf Samoa , in Flammen und
die Flottenstation in Tutuila um dringende Hilfe ersucht .
Feuer hat bereits die Laderäume ersaßt und droht auf die Oelv ^
räte überzugreifen . Das Schiff befindet sich etwa 75 Meilen j>"

Tutuila entfernt . Ein Kriegsschiff lyird zur Unterstützung abgäbe
Mit drei Kindern in den Tod.

TU . Halle , 25 . August . In Annaburg , im Kreise Torgau , w »r^
die Frau des Arbeiters H e l b i n g m ihrer Wohnung mit ihre
drei Kindern , im Alter von 7, 4 Jahren und 8 Wochen , tot aufgef ^
den . Die Frau hat die Kinder und sich sebst erhängt . Verinu ^
sind Ehezwistigkeiten der Grund zu der unseligen Tat gewesen . 3

Staatsanwaltschaft hat die Leichen beschlagnahmt .

Das parlamentarische System
Die Verhandlungen der Inier -

parlamentarischen Union .
* Berlin , 25. Aug . (Funkspruch ) . In der weiteren Aussprache

der interparlamentarischeir Union erklärte Abg . B a st i d Frankreich ,
der Vorschlag Dr . W i r th s vom Parlament aus die Uebermacht
der Trust , Kartelle und Monopole zu bekämpfen , erscheine ihm aus -
sichtsreich . Das Grundrecht das Parlaments , Verbesserungsanträge
zu Gesetzesvorlagen zu bringen , dürfe nicht angetastet werden . Dr .
O h d e n a l -Oesterreich hob hervor , daß auch in seiner Heimat Kräfte
am Werke seien , den Parlamentarismus zu diskreditieren » Das
Volkswohl müsse über die Parteiinteressen gestellt werden . Damit
schloß die Aussprache .

Dr . Wirth empfahl zum Schlußwort die Zurückweisung aller
Anträge an die politische Kommission . Eine Ausnahme sollte nur
mit dem ägyptischen Protest gemacht werden . Dieser Protest solle zum
Gegenstand einer besonderen Sympathiekundgebung der Konferenz
für die politische Freiheit gemacht werden .

Im Namen der deutschen Gruppe der Interparlamentarischen
Union haben deren Mitglieder Reichstagspräsident Lobe , Dr .
Wirth und Dr . Schnee im weiteren Verlauf der Samstags -
sitzung folgenden Antrag gestellt : Die deutsche Gruppe der Jnter -
parlamentarischen Union gibt dem Wunsche Ausdruck , daß „die Be¬
handlung und Berücksichtigung der durch die Union gefaßten Beschlüsse
in den politischen und gesetzgebenden Körperschaften der einzelnen
Länder als eine der dringendsten Fragen in der Kommission für po-
litifche und organisatorische Fragen beraten und aus die Tagesord¬
nung der nächsten Konferenz gestellt wird " .

Ferner ist folgender Entschließungsvorschlag des schwedischen
Delegierten Lindhagen eingegangen :

1 . Der Kongreß möge sich aussprechen für die Aufnahme der all -
gemeinen und unmittelbaren Abrüstung in das Programm des Völ -
Verbundes , für eine Prüfung nicht nur des Kelloggp iktes , sondern
auch des Abrüstungsvorschkiges der Sowjetunion und für einen un -
mittelbaren Anschluß an die Abrüstung Deutschlands . Oesterreichs ,
Ungarns und Bulgariens seitens anderer Staaten , ohne den Zeit -
punkt abzuwarten , zu dem andere Mächte sich hierzu bereit finden :

2 . daß der Kongreß sich dahin aussprechen möge , daß eine durch
internationales Übereinkommen beschlossene Weltsprache , eine gei -

stige Notwendigkeit ist und seinen Rat beauftragen möge , dieses P '

blem eingehend zu studieren , und daß der Kongreß sich für eine a

gememe Revision der Völkerbundsakte in dem Sinne ausspreche
wolle , daß diese ihrem ideellen Zweck besser entsprechen mög -n>

Im weiteren Verlauf der Sitzung erklärte Abg . Ben Nile "

Großbritannien , die Union sollte in Verbindung mit dem In >e .
nationalen Arbeitsamt die Frage prüfen , der Arbeitslosigkeit dv -°

die Herstellung des Gleichgewichts zwischen Erzeugung und ^

brauch zu steuern .
Abg . Wils an , der dann als Vertreter der kroatischen Min ^

heiten in Italien das Wort nahm , erklärte , mit lebhaftem Beil^
empfangen , nach der neuen Bestimmung der Regierung für '

italienische Kammer sei es ausgeschlossen , daß auf künftigen in 1' ,
parlamentarischen Konferenzen die deutsche oder die slovenijche #!,
kroatische Minderheit noch eigene Vertreter haben önnten .

"

stelle das fest ohne daran irgend eine Kritik zu knüpfen . Bevor 5

Stimme dieier Minderheiten verstumme , wolle er
Dank für das aussprechen , was von der Union für die Lösung °e

Minderheitenfrage geleistet worden sei . Er dankte ferner unter K
haftem Beifall besonders dem Vertreter der deutschen Minderte
in Lettland , Dr . Schiemann . für seine Ausführungen vom F t (

(
tag und bat di « Union , der Minderheitenfrage auch weiter
Aufmerksamkeit zu widmen . Man müsse diese Frage als eine eu *

väische Gesamtfrage betrachten , die im Interesse der Erhalt .«na/ .
Friedens gelöst werden müsse. Der Völkerbund sollte einen itändta
Ausschuß für die Prüfung der Minderheitenfrage schaffen . ®
Redner schloß mit dem Wunsche , daß bald die Einsicht sieaen fli #>
daß der wahre Friede unter Wahrung der notwendigen Einheit !^
keir der Staaten nur auf der Anerkennung und Achtung der nci » '

lichen Verschiedenheiten der Menschen und Völker beruhe .
Abg . di Stefano erklärte , er spreche als Führer der ital '^

nischen Gruppe , sei aber selbst nicht Faszist . Er wandte sich acg
die Ausführungen Dr . Schiemanns am Freitag und bezeichne,
dessen Behauptungen von der Lage der deutschen , ^loweni,schen
kroatischen Minderheiten in Italien als unwahr . Für Italie
sei die Minderheitenfrage planmäßig bede »
t u n g s l o s , da auf 1000 Einwohner nur drei fremdgebiirU '

kämen . Diese genießan in Italien dieselbe Behandlung wie r

Italiener . Jt
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Beruf und Nervosität.
Von

Dr , S . Laclimann .

Im rasenden Tempo unserer Zeit haben schon viele von uns die
„Nerven verloren "

, aber noch immer besteht im Publikum vielfach
der Glaube , da « Nervosität eine „eingebildete " Krankheit sei , die der
Laie wie der Arzt dem Patienten wieder ausreden könne . Die
moderne Wissenschast hat freilich festgestellt , daß Nervosität eine
Krankheit wie Tuberkulose oder Diphterie ist, die nur durch fach-
männische Beratung und ärztliches Können geheilt werden kann .
Gerade das Wort von unserer nervenhetzenden , nervenzerstörenden
Zeit hat den Beweis erbracht , daß es sich bei Nervosität nicht nur
um die neurasthenische Auswirkung anlagegemäßer Minderwertig -
feit , die schicksalhaft in Erscheinung tritt , handeln kann , sondern um
Krankheitsbilder , die zwar durch gewisse vorhandene , möglicherweise
ererbte Unzulänglichkeit bedingt werden können , vom Milieu und
den näheren Umständen der alltäglichen Berufstätigkeit aber
hervorgerufen werden .

Die modernen Nervenärzte , die ihre Heilungsmethoden weniger
auf die Diagnose und darauffolgende pädagogische Behandlung aus -
bauen , sondern vielmehr die sichtbar auftretenden , körperlichen
Krankheitssymptome therapeutisch verschwinden lassen , haben sich in
letzter Zeit intensiv mit der Frage beschäftigt , inwiefern Nervosität
und Berufsleben zusammenhängen . Es hat sich erwiesen , daß Men -
schen , die einen mehr oder weniger anstrengenden Beruf ausüben , in
den meisten Fällen nervös sind , und zwar äußert sich diese Nervosität
weniger in einer sich ergebenden Leistungsunfähigkeit oder Leistung ?-
Verminderung , als vielmehr in einer auffallenden chronischen Reiz -
barkeit , die sich durch unmotivierte Stimmungsschwankungen , auf -
fälliges Ueberwiegen des Phantasielebens gegenüber den Erforder -
nissen des realen Lebens , seelischen Depressionen , Mangel an Kon -
zentrationswillen usw . kennzeichnet . Dabei ist meistens zu beob -
achten , daß die Symptome , die für die breite Anschauung der „Krank -
heit " Nervosität Geltung haben , — nämlich Migräne , Asthma , Ver -

dauungsschwierigkeiten und andere Organneurosen , die sich eventuell
zu Grenzfällen von Epilepsie , depressivem Irresein , u . ä . auswachsen
können , — im allgemeinen nicht in Erscheinung treten , was die
Theorie von einer tatsächlich bestehenden allgemeinen , modernen
„Zeit Nervosität " als K >r a n k h e i t wiederum bekräftigen .

Zahlreiche Untersuchungen , die in dieser Hinsicht bei verschiede -
nen Berujsgattungen vorgenommen wurden , haben ein [o differen¬

ziertes und buntes Bild ergeben , daß die Annahme einer „Zeit -
Nervosität " als unmittelbare Folge der Berufstätigkeit berechtigt
erscheint . Denn hätte sich für die verschiedenen Berufsklassen ein in
seinen Sympomen und seiner Linienführung allgemein gleiches
Bild ergeben , so könnte man vermuten , daß es sich nur um eine
allgemeine , latente Anlagenervosität handelt , die sich durch die An -
strengungen des Berufes an sich bei allen Berufstätigen gleich inten -
siv als „Zeitnervosität " ausdrückt .

Um nun zu wirklich brauchbaren Resultaten zu gelangen , hat
man an zahlreiche große Wirtschafts - und Bllrobetriebe mit Hilfe
von gleichmäßig angelegten Fragebogen Untersuchungen vorgenom -
men , und so für die einzelnen Berufsarten ziemlich gleichmäßige Er -
gebnisse erhalten . Auf diese Weise ist es heute möglich , mit ziem -
licher Sicherheit beurteilen zu können , ob dieser oder jener Beruf für
die Nerven zuträglich ist oder nicht .

So haben sich zum Beispiel alle jene Berufe als Quellen ner -
vöser Störungen erwiesen , die mit der Textilfabrikation . der Schnei -
derei und oerwandten Gewerben zusammenhängen . Ebenso sind
schwere Büroarbeiten dem Gesundheitszustand nicht zuträglich : das
stundenlange Sitzen in geschlossenen Räumen , die gleichförmige ,
mechanisierte Arbeitsweise wirken schädlich auf Gemüt und Hirn .
Schwere Melancholie , auffällige jähe Reizbarkeit , plötzliche Müdig -
keit sind die Nervositätssymptome der Buchhalter und Kassierer . Be -
sonders bei weiblichen Büroangestellten wirkt sich die tägliche Tret -
mühle in krasser Weise aus : es ist ja bekannt , daß Stenotypistinnen
und Buchhalterinnen oft an seelischen Depressionen , übertriebener
Empfindlichkeit und rasch wechselnder Migräne leiden . Auch die
Krankenschwestern gehören zu den Nervösen : bei ihnen sind insbeson -
dere folgende Krankheitsbilder zu beobachten : Nachlassen des Kon -
zentrationsvermögens , auffällige Zerstreutheit . Niedergeschlagenheit
und schwere Minderwertigkeitsgefühle .

Der gesündeste Beruf ist der des Landwirts und der des Gärt -
ners . Der fortwährende Aufenthalt im Freien , der stets anregende ,
erfrischende Anblick der Landschaft wirkt vorbeugend . Auch leichte
Bürotätigkeit ist ungefährlich . Die mittleren Beamten , besonders in
den staatlichen Aemtern , die ein kleines abgegrenztes Tätigkeitsfeld
bearbeiten , sind selten nervös . Sie haben einen geregelten und
höchst selten von unangenehmen Zwischenfällen unterbrochenen
Tageslauf , der sie gesund und widerstandsfähig erhält . Dafür ist
der Beruf der Kellner als besonders aufreibend zu bezeichnen : an
Körper und Geist , vor allem an das Gedächtnis , das sich hunderte
von Zahlen und Dingen während der Arbeit merken muß , werden oft
übertriebene Anforderungen gestellt . Auch die Gefahr der fortwäh -
renden Verlockung durch Alkohol wirkt nervenzerstörend , dem man
jich meist als Folge von Ueberanstrengung hingibt .

Sehr viele Nervöse gibt es merkwürdigerweise unter den ZaA ,
ärzten . Sie zeichnen sich durch besonders übertriebene Reizbar ^
und krankhaften Jähzorn aus . der sich auch in Gewalttätigkeit äuße'

kann , um dann wieder ins völlige Gegenteil umzuschlagen . Re?
komisch mutet die festgestellte Nervosität der Boxer an , die sich l
Sentimentalität und affektierter Rührseligkeit äußert . Die Nervo
tät wird durch zu starke Inanspruchnahme der körperlichen Krim
durch nervenzerstörendes , übertriebenes Training hervorgerufen .

Besonders interessant sind die Resultate bei Lehrern und Arb ^
tern . Bei Lehrern treten ganz typische Erscheinungen auf .
Zerstreutheit der Professoren ist ja bekannt , dazu aber gesellt £
eine gewisse Anomalie der Ausdrucksweise , ein Festhalten an K
stimmten Gedankenverbindungen und Gedankenkomplexen , die de

Horizont beschränken , eine gewisse Pedanterie der Bewegungen
der Sprache . Die Arbeiter hingegen können sozusagen als DP' '

ihrer Kulturbedürfnisse bezeichnet werden . Es hat sich nämlich
wiesen , daß , je mehr ihre Lebens - und Arbeitsweise der bürgerli « ^
Kreise angenähert ist. um so mehr auch nervöse Störungen '

Erscheinung treten . Ein Beweis dafür , daß die Nervosität wen >̂

eine Krankheit der besitzenden und genießenden Klassen ist als d>

der arbeitenden und tätigen Menschen .
Von 50 Nervösen wurden 14 einwandfrei als Opfer ihres ^

rufes erkannt : und zwar ohne Mitwirkung erblicher oder andere
psychopathischer Faktoren . Damit wird ein Hinweis auf die
wendigkeit einer modernen Arbeitshygiene gegeben , die leider "

wettern nocy nicyt genugeno gewuroigt wird . Durch richtige ÄU -

wähl des Menschenmaterials und Zusammenstellung innerhalb
geistigen und körperlichen Reizmomente eines Berufes könnte
Linderung geschafft werden .

Nur auf eine Berusskategorie treffen die sonst allgemein gültig
Bedingungen und Voraussetzungen nicht zu : auf den Künstler . *
Malern , Dichtern und Musikern sind gewisse nervöse Affekte Bed >^
gung für Qualität und Intensität der Leistung . Die nervöse Veia ^
iagung gehört mit zur Leistung : gerade von der Reizbarkeit .
Auf und Nieder des Gefühls hängt Produktivität und Inspirai >° .ijuiiui irniui UTXU
ab . Der Künstler darf also nicht . .gesund " sein , er muß intens ' ^ (
und problematischer aus alle Reize der Außenwelt reckgieren , als d
Durchschnittsmensch .

Ein neuer O 'Reill . Eugen O 'Reill kündet für Ansang natftf^
Jahres die Uraufführung eines neuen Stückes an : „Dynaw ^
O 'Reill wird wie schon früher zur Aufführung des Stückes ein et0 clt
Newyoiker Theater pachte«.



.Badische Presse" (Sonntag -AusgaVe )
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Mannheimer Kerbftpferöerennen.
. Die Besetzung der Hauptereignisse .

Auch der Nennungsschluß der IS Altersgewichtsrennen der Mann -

heimer Herbstrenntage liegt nun vor und beweist , daß das Interesse
iller Ställe den Mannheimer Rennen treu geblieben ist. Nicht we-

niger als 283 Pferde , d . i . etwa ein Siebentel des auf den Renn -

bahnen Deutschlands laufenden Materials , sind in den einzelnen
Entscheidungen mit zusammen 621 Unterschriften verpflichtet . Ein

ausgezeichnetes Pferdematerial wurde insbesondere in den Haupt -

ereignissen eines jeden Tags sowohl in den Flach - als auch in den

Hindernisrennen engagiert , das durchaus geeignet ist , diese Rennen

zu Ereignissen zu gestalten , die nicht nur für das große Publikum ,
sondern auch für die Fachwelt von Bedeutung sind.

Der Lange Baden -Preis am ersten Montag fand 27

Unterschriften . Ans der Zentrale Berlin findet man vor allem die
beiden Opel ' fchen Crocks Cocktail und Dal,bor , den schnellen Schnee -

ball , einen ehemaligen Oppenheimer , der dem meist sehr glücklich
operierenden Stall Saunders angehört , Bellac , den Bezwinger eines
Ganelon Pompejus , der unter hohem Gewicht in Frankfurt einen

langen Ausgleich gewann , den hier sehr gut bekannten Taugenichts ,
und des Stalles Weismann schnellen ehemaligen Weiler Linz . Der

Westen entsendet die vorzüglichen Mannesmut , Saint Leonard ,
Goriolan III , Herzdame , als besonders interessant die Stepplerin
Bandola , die hier scheinbar auch einmal in einem Flachrennen laufen
soll, und den Lorbeer -Sohn Helmzier des Gestüts Lauvenburg , der

in Mannheim im Vorjahr bereits gewonnen hat . Unsere ganze süd-

deutsche Garde wird selbstverständlich zur Stelle sein . Hilf Dir

selbst , Nemrod , Miramar , Irrlicht Irrwisch , Man Beguin II ,
Jsonzo und Goldlack , dazu der Engländer Turned up , der uns ja

auch kein Fremder mehr ist.

Diesem Flachrennen e? hpricht am letzten Sonntag der Rhein -

Preis , der über die Derbydistanz führt und 23 Pferde als Be -

werber gefunden hat . Die meisten der oben erwähnten Kämpen
finden sich auch hier wieder , oazu aber noch Islam aus dem Stalle

Saunders und der in Weil gezogene schnelle Lebenskünstler , der auch
in Mannheim schon Proben seines Könnens abgelegt Hot. Außerdem
ist einer der besten Vertreter des Westens noch im Rennen , Hans

Günther , der nur einmal in Mannheim gelaufen ist , jedoch damals

als krankes Pferd keinen Erfolg erringen konnte . Er wird sich jetzt

zu rehabilitieren haben .
Das größte Jagdrennen der drei Tage ist der Mannheimer

Herbstpreis , der mit nicht weniger als 33 Unterschriften das

beste vereint , was im Augenblick in Deutschland überhaupt auf die

Beine zu stellen ist. Da ist das vortreffliche Paar der Herren Baum -

gärtner Bandola » nd Stattliche , die von Sieg zu Siez eilen , Mar -

chesa , die Weinbergsche Stute , jetzt im Besitz des Schweizers Büh -

rer , die schnell zu unserer besten Vierjährigen geworden ist, Imp -ra -

tor , der große Sieger d -' s Frühjahrs Hans Parail , der Sieger des

Alten Badener Jagdrennens , Le Gerfaut , der hier schon seine besten
Rennen in erster Gesellschaft gelaufen ist , Allah , der _ erst in Frank¬

furt eine große Form zeigte . Pimoulouche , die dort ein starkes Feld

im Kanter Ichlua , Otavi . der beste ältere Steepler der Zentrale ,

Jugendliebe , Ienoe und Steinadler , die Elite der westlichen Bahnen ,
und aus Süddeutschland die genügsam bekannten Trapper . Tango ,
Aviator , Jsonzo , Goldlack usw .

die Große Baden-Badener
— Zum Preis der Stadt Baden .

Das den Tag beschließende Badener Ausgleichs - Iagd -

rennen ist ein ganz offenes Rennen . Otavi müßte hier einen

schwer zu schlagenden Gegner abgeben . Zwar ist Lord Val kein zu
unterschätzender Gegner , der das gleiche Gewicht wie Otavi trägt .
Le Gerfaut kommt in bester Versasjung heraus und geht mit leichtem
Gewicht ins Rennen . Mit Trapper ist zu rechnen , wenn er ein

glückliches Rennen bekommt . Sans pareil ist ein großer Steher und

hat auf gleicher Bahn im vergangenen Jahre gewonnen . Chrones
könnte überraschen . Am besten geht man wohl mit Otavi gegen
Le Gerfaut . Trapper und Sans pareil .

Her Endkampf im Schwarxwald -Rennen .
Der Ueberraschungssieger Feuerprobe in Front

Unsere Boraussagen für Sonntag sind .
1. Iugendrennen : Eisenhagel — Ulster Prinz — Scipio .

2. Preis vom Rhein : Gero — Stall Seilern Cockteil .

3 . Ulrich von Oertzen-Ausgleich : Carol — Irrlicht — Kasbek .

4 . Preis der Stadt Baden -Baden : Serapis — Ferro — Tin -
t e r e t t o.

5 . Eberstein -Ausgleich : Miltiades — A . Dalk — Stall

Lauvenburg .
6 . Baden » Ausgleich -Jagdrennen : Otavi — Le Gerfaut —

Sans pareil .
55 Handballwerbetag des Karlsruber MännerwrnverelnS . Am

Sonntag , den 2S. August 11)28 , mittags 1 Uhr . finden aus dem Platze

des M T .V . Handballspiele statt . Das gröstte Interesse dürste

lupfjl das Spiel der ersten Mannschaft hervorrufen , die um 3 Uhr gegen

den Altmeister des Pfalzkreises T .V . Kaiserslautern antritt . Dem

lebtgenanntcn Vereine gebt ein sehr guter Ruf voraus , und man darf

gespannt sein , wie der M .T .V . mit den flinken Pfälzer » fertig wird . In

Anbetracht de? Könnens beider Mannschaften ist ein Sviel zu erwarten ,

das! sicher reich an schönen nnd spannenden Momenten lein wird . Diese »

Spiel wird bereits nach den neuen Regeln von DLnzler . Beiertheim , ge»

leitet werden . Vor diesem Treffen finden Spiele unterer Mannschaften

gegen T .Y . Neuthard um 1 Uhr und um 2 Uhr statt . Kx .

Aulomobilpreis von Europa.
Zu dem am S . September auf der Autorennbahn von M o n z a

bei Mailand stattfindenden Großen Preis von Europa für Renn -

wagen ist die erste Meldeliste erschienen . Bugatti hat vorerst sieben
Waget : gemeldet . Die schärfste Waffe der elsässischen Firma dürste
der auch in Deutschland bestens bekannte Franzose Louis Chiron
sein . Alfa Romeo ist durch Campari und Keyler vertreten . Mate -

rassi führt das vier Wagen umfassende Talbot -Team , die Firma
Maserati hat drei Wagen gemeldet .

KÖNIGS 8FR .G
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Korsika vom Hörensagen .
SJon unserem Pariser Korrespondenten Dr . Friedrich Hirth .

F .H . Paris . 24. August .
Starf man es wagen , über ein Land zu sprechen , das man nie -

mals besichtigte ? Darf man dieses Wagnis unternehmen , wenn es
flch um ein so eigcnartiges . vielleicht unvergleichbares Land , wie
Korsika handelt ?

Es ist ein Versuch , eine neuartige Form der Reisebeschreibung .Denn bte
_

andere , die subjektive , die auf Selbstbetrachtung — oder
••1 zahllosen Fällen auf Reisehandbücher — zurückgeht , scheint sich
V ^

r 3U ^aDen . Wie sich ja die impressionistische Malerei über -
lebte und der Expressionismus immer ungestümer zu seinem Rechtekommt . Man wird kaum bestreiten können , daf , viele Reiseschilve -
rungen nicht nur unzureichend , sondern auch unzutreffend seien . Es
ist fast erschreckend, welche Torheiten niedergeschrieben werden , wenn
Vergnügungsreisende z . B . ihre „Eindrücke " über Paris ausbreiten .
Und Paris ijt , weiß Gott , keine geheimnisvolle Stadt . Sie verlangt
bloß , daß man sich umzusehen wisse, und daß man ein gewisses Ent -
deckertaleAt besitze . Darauf kommt es vielleicht ganz besonders an .
Es gibt niemanden , der nach Paris kommt , und der hier nicht nach
dem Louvre '

, der Sainte Chapelle , dem Eifelturm , dem Krabe Na¬
poleons liefe . Aber niemand besichtigt die Jle St . Louis , die
Buttes Chaumont , Menilmontant , die Earrieres d ' Arncrique , ob-
n>ohl man nur dann von Paris eine Ahnung bekommen kann , wenn
man es aufsucht , wo es wirklich ist.

Jeder Fremde geht nach dem Montpar,tasse , und schließlich wurden
die paar Tasss , die man , völlig zu unrecht , als Montparnasse auf -
faßt , garnichts anderes mehr als ein Ort , wo sich die Reisenden aus
aller Herren Ländern zusammenfindcn , dicht gekrängt beieinander
sitzen und sich einbilden , daß sie in Paris feien , während sie tat -
sächlich eine argentinisch -ägyptische - moldo - ivallachische Atmosphäre
aimen . Es ist kein Witz und keine Uebertreibung . daß heute die Fran -
zosen nach dem Montparnasse wie ins Ausland pilgern , um sich
Zusammenrottung der Fremden anzusehen .

Von Korsika weiß man im Grunde genommen nur dreierlei ,
daß Napoleon Bonaparte dort geboren wurde , daß dort der be-
rühmte Rauberhauptmann Romanetti lebte , der vor wenigen
Jahren erschlagen wurde , und daß ein korsi 'cher Rechtsanwalt an dem
Kolmarer Schwurgcrichtsprozeß teilnahm , um der Welt zu ver -
künden , daß es auf der grünen Insel eine Aulonomistenbewegung
gebe . Wenn man in Paris wirklich zuhause ist, muß man staunen ,
wieviele Korsen in der Hauptstadt Frankreichs wichtige Rollen spie-
len . Zwei der berühmtesten Pariser Rechtsanwälte , der reichste Par -
fümfabrikant , der gleichzeitig ein mächtiger Zeitungsherausgeber
ist , ein paar Richter von Rang und Namen , einige sehr einflußreiche
Politiker , von denen einer wiederholt Minister war . ein Millionen -
schwerer Senator und der Besitzer des bekanntesten Litcratenkaffees
stammen aus Korsika . Sie , die ihr Heimatland besser kennen als sei¬
lende , die sich dort bloß ein paar Tage aufhielten , darf man wohl als
sehr verläßl . che Gewahrsmänner gelten lassen , um sie über Land
und Lepte dieses Eilands sprechen zu lassen .

1768 . ein Jahr vor Napoleons Geburt , wurde Korsika französisch.
Es ist bloß ein Zufall , daß Napoleon als Franzose zur Welt kam .
Wäre er zwei Jahr früher geboren worden , wäre Korsika zwei
Jahre später an Frankreich gefallen , so wäre der berühmteste Frnn -
zose — und als solchen kann man Napoleon trotz Elernen ^eau , Pom -
carö und Briand sicherlich bezeichnen - ein Italiener ein Genuse
gewesen . Diese Staatszugehörigkeit des ersten Franzosenkaisers , sowie
das ungeheure Ansehen , das er Frankreich verschaffte , stellen sicherlich
ein starkes Band zwischen Korsika und Frankreich dar . Man möchte
deshalb den Versicherungen der in Paris lebenden Korsen Glauben
schenken, daß die Insel nicht den Wunsch habe , von Frankreich ab -
zufallen : und daß der automonistische Gedanke nur bei einer ge-
ringen Anzahl von Leuten Anklang finde . Würde man diese Behaup -
tungen mit zweifelndem Lächeln aufnimmt , wird einem ein « Antwort
zuteil die so ungeheuerlich erscheint , daß st« entwafnet : „Glauben
Sie , daß Frankreich Korsika kolonisierte ? Im Gegenteil , es war Kor -
sika , das durch Napoleon Frankreich kolonisierte . Denn ohne Korsika
wäre Frankreich niemals der Einheitsstaat geworden , den es heute
darstellt " .

Man wird das Argument geradezu niederschmetternd nennen
müssen : Frankreich eine Kolonie Korsikas , Frankreich von Korsika
kolonisiert , zivilisiert . Sind die Korsen nicht größenwahnsinnig ?
Vollkommen wird man ihnen diese Eigenschaft nicht absprechen
können . Aber haben sie völlig unrecht ? Mar es nicht Napoleon , der
die französische Munizipal - und Departementsverfassung jchuf. der
Frankreich rücksichtslos zentralisierte und Paris zur Residenzstadt
machte ?

Daß jeder Korse ein Abkomme Napoleons sei , daß jeder , wenn
er auch n cht alle Gaben des Kaisers in sich vereinigt , so doch wenig -

stens eine davon besitze , ist ihre unerschütterliche Uoberzeugung . Der
Parfümfabrikant glaubt fest daran , daß er allein das Rocht habe , die
ganze Welt mit Wohlgerüchen zu erfüllen , und ernstlich denkt er
daran , zum französischen ZeitungskLnig zu werden . Zwei Blätter
besitzt er bereits in Paris , ein drittes w : rd er hier vom 1 . September
an Herausgaben . In der Provinz kauft er jedes Blatt auf , das ihm
angeboten wird , und allmählich hofft er die erbeingesessencn Zei¬
tungen aus den Angeln zu heben . In der französischen Armee
spielen d e Korsen als UnterosfiKiere ein« wichtige Rolle , und die
Schlüssel der Gefängniszellen befinden sich in der Mehrzahl in den
Händen von Korfen , die als Gefängniswärter nicht ihres Gleichen
haben sollen . Deshalb betrachten sie sich als Staatsstützen . Vor
allem ist aber jeder Korse Sßolit fei . Diejenigen , die nicht nach
Paris kommen , sondern im Lande bleiben . leben von der Politik
und für die Politik . Es ist keine große Politik , di« man auf den
Straßen und in den Kaffeehäusern von Bastia und Ajaccio betreibt ,
sondern bloß Kirchturmspolitik . Aber sie hält d e Leute in ihrem
Bann , erfüllt ihr ganzes Sinnen und Denken , beschäftigt sie unauf -
hörlich . Man gehört keiner Partei an , man ist bloß für oder gegen
A . oder B . Vor langen Jahren unternahm ein Präsident der
Republik eine Reise nach Korsika . Sofort erhob sich allenthalben die
Frage , ob er sür oder gegen ihn damaligen korsischen Abgeordneten
<5 . sei . Nur dies interessierte hie Korsen , und eigene Abordnungen
wurden nach Paris gesandt , um festzustellen , ob der Präsident mit
G gut oder schlecht stehe . Bei den letzten Kammerwahlen siel einer
der bekanntesten korsischen Abgeordneten durch . Gewählt wurde ein
Mann , der derselben Partei angehört wie der alte Abgeordnete , den
man fallen ließ , weil er sich um seine korst!chen Landsleute nicht
genug bekümmert hatte , und weil er einige Ernennungen zu Brief -
trägern und Gefängniswärtern nicht durchgesetzt hatte

Wenn man von Korsika spricht , begeht man einen Irrtum . Es
gibt zwei Korsikas , das Land am Meere und das im Gebirge . Das

Land am Meere ist das falsche Korsika , das echte findet sich im Ge-
birge . Voll Verachtung sehen die Gebirgsbewohner auf die am
Meeresstrande herab . Letztere sind Zugewanderte . Mischlinge . Sie
sind der Niederschlag der Jahrhunderte alten Einwanderung von
Syrien . Phöniziern / Südfranzosen , Westitalienern und Arabern .
Korsika war unendlich lange der Schlupfwinkel aller Seeräuber ,
Wenn einer den Namen Maro führt — wie der frühere Abgeordnete
und berühmteste Pariser Verte diger Moro — Eiafferi — besteht
kein Zweifel , daß er maurischen Ursprungs sei . Die Korsen stellen
eine bunte Rassenmischung dar . Romantisches , keltisches und sentit ' -
sches Blut rollt in ihren Adern . Nur die Leute m Gebirge glauben ,
rassenrein zu sein , womit sie sich aber einer Uebertreibung schuldig
machen . Dcnn zweifellos stellen auch sie eine Mischung lateinischer
und phönizischer Elemente dar . Immerhin können sie sich nicht mit
Unrecht einbilden , daß sie die Urwohner der Insel seien , während sie
die Küstenbewohner geradezu als Landesfremde ansehen D . shalb
verlacht der echte Kvrs« die Reisenden , die d ' e grüne ^ nsel zu kennen
glauben , wenn sie ein paar Küstenstädte bauchten . In diesen könne
man Land und Leute nicht ergründen ; ebenso gut könnte man in
Marseille oder in e ner der anderen „kolonisierten " französischen See --
städte herurn

'pazieren . Da sich aber Reisende niemals ins Kebi ' ge
wagen , » us Furcht vor den Räuberbanden , die angeblich dort bauten ,
während sie tatsächlich nur in der überhitzten Mantasie der Küst n-
bewobner leben sollen , sc> kennt eigentlich niemand Korsika , der nicht
in dessen Bergen aufwuchs .

Wenn man solch: Anschauungen vernimmt , drängt sich unwill -
kürlich der Einwand auf , daß unter diesen Umständen nicht eininol
Napoleon ein wahrer Korse sei , weil er in Ajaccio gebore -n wurde .
Unverfälschte Korsen bringt dieser Einwand bestim mt nicht in Ver¬
legenheit . und sie geben zu , daß Napoleon garnichts anderes sei —
als der Typus des italienischen Renaissancehelden , des Eroberers ,
der eine alte italienische Tradition fortgesetzt habe .

Ein bekanntes Wort eines amerikanischen Milliardärs teilt die
Menschheit in zwei Klassen ein , in Käufer und Verkäufer . Die
Korsen gehören entschieden und ausnahmslos zu den Käufern , Sie
verkaufen nichts , weil sie , außer etwas Wein , nichts zu verkaufen
haben . Das Land ist arm . man nährt sich schlecht und recht von
wahllosen Kastanien , die dort wachsen , und die Menschen und Tieren
Nahrung geben . Man bereiter Mehl aus ihnen , das die Korsen
köstlich finden . Fleisch und alle anderen Lebensmittel müssen « in -
geführt werden . Versuche . Industrien zu schaffen , scheiterten , zumal
der Korse nicht gerade arbeitseifriq ist . Er gibt rundwea zu . daß er
faul sei und es ihm genüge . Politik zu treiben , weil sich diese gut
bezahlt mache . Schließlich müßten die Leute , die Abgeordnete oder
Senatoren werden sollten , die Wähler leben lassen . Wenn soviel «

Korsen Beamtenstellen anstreben , geschieht es nur darum , weil F

hoffen , mit Arbeit nicht überbürdet zu werden . Aber lernsrev ?»

sind die Leute . Die Gymnasien sind überfüllt , die Prüfungen &
den glänzend bestanden , weil sich dadurch die Aussicht eröffnet , na

Montpellier und Aux auf die Universitäten zu gehen und Rca>>,
studien zu betreiben , damit man Advokat werden könne . Für L
zahllosen Prozesse , die geführt werden , — fast ausschließlich P01

tische Prozesse — braucht man zahlreiche Rechtsanwälte .
Vom frühen Morgen an sammeln sich die Männer auf ,

tK'
J

Straßen und in den Kaffeehäusern an , um zu politisieren . In
Straße stehen die Anhänger eines Abgeordneten , in einer linde«

dessen Gegner , Nicht selten geschieht es , daß die Diskussion von
einen Lager in das andere übergreift und daß man handflcwc>

wird . Aber verfehlt wäre die Annahme — was allgemein versi^
wird — daß man sich darum bekümmern wollte , ob Poinc .ire o^ ,
Aerriot Ministerpräsident sei . Das interessiert die Korsen
Für sie hat e ? nur Bedeutung , ob ihr Abgeordneter für oder gc?
die Regierung sei , wie diese auch beißen möge . Man betreibt t"

fische Politik , nicht französische und schon garnicht Weltpolitik .
balb glauben die Kenner des Landes , versichern zu können , daß £
sevaratistische Gedanke niemals tief « Wurzeln schlaaen werde , r
soll nur ein kleines Häuflein umnaßaeblicher Rechtsanwälte se>

^
die aus persönlichen Gründen den Autonomieaedanksn predig
Aber auch diese Kütten nicht den Wunsch , daß Korsika an ? i<il >-

falle . Sie wünschen die Autonomie der Insel , was aber nicht r*
(

deute , daß diese italienischer Herrschaft verfallen solle . Man ^
innert daran , daß Korsika , als es noch ?u Genua gehörte ,
darangesetzt habe , um an Frankreich zu fallen , und die Eriniter » " !'
an die Zeit , da die Grüne Insel von Genua beherrscht worden 1
sei noch immer nicht geschwunden . Durchaus unrichtig wäre die
nobme , daß/man in Korsika Italienisch spreche. Man spreche
früh, das ein Gemisch aus dein Italienischen und Provenzalischen >' '

Daß man für Italien keine Vorliebe habe , versucht man damit fl
beweisen , daß man einen Tagedieb und einen Feigling als Lucce^
bezeichnet , nach dem italienischen Badeort Lucca , der durch Hein "
Heine unsterblich wurde . Aber leugnen können die Korsen
daß es ein separatistisches Blatt „Das Muffeltier " gebe , das ,
korsischen Dialekt geschrieben , große Verbreitung erlangte , dieiß '

damit erklären , daß es den ausgesprochen oppositionellen Eeliist^
der Bevölkerung Rechnung traige . Daß die Korsen nicht dal »
dächten , zu Italien zu gehören , soll die Tatsache beweisen , baß . ?
in Italien kein Parlament und keine Wahlen gebe . Aber c>uf &,e'
wollten die Bewohner Korsikas unter keinen Umständen verzichte
Denn wovon und wofür sollten sie lebe .n , wenn sie keine Polt »

mehr betreiben dürften ?

Die Geheimsprache der Zinken.
Die Orthographie der Verbrecher . — Wie sich Verbrecher verständigen . — Was die „ Wappen " besage"

In der „Oesterreichischen Illustrierten Kriminal - Zeitung " be-
richtet W . Polzer ausführlich über das sehr interessante Kapitel der
Verbrecher -Zinken . d . h . über die geheimnisvollen Zeichen , durch
welche sich die Gauner und das fahrende Volk untereinander ver -
ständigen , seltsame Hieroglyphen , die dem „ Kunden " immer wert -
volle und wichtige Aufschlüsse und Nachrichten zukommen ließen .
Diese Bildersprache geht nachweislich auf Jahrhunderte zurück.

Die gefürchtetsten Zinken waren zweifellos die echten Gauner -
zinken (zum Unterschied von den Zigeunerzinken ) , die auf die
mittelalterlichen Mordbrennerzeichen zurückgeführt werden . Diefe
Verständigungszeichen wurden von Räuberbanden angewendet , die
Komplizen suchen , um zu bestimmter Zeit Haus uriid Hos zu über -
fallen , zu plündern und die Bewohner nötigenfalls zu ermorden ,
um dann — zur Verwischung der Spuren — alles in Brand zu
stecken . So Furchtbares solche Zeichen dem Eingeweihten kundtaten ,
so einfach , ja harmlos waren sie anzusehen .

An einer einsamen Waldkapelle in Thüringen fand inan ein
aus zwei Zeilen bestehendes Zeichen , das in der ersten einen Pfeil ,
vier senkrecht« Striche und eine Mondsichel , in der unteren allerlei
Figuren zeigte . Die erste Zeile war die Aufforderung , die zweite
die Bestätigung der Kenntnisnahme . Die erste Zeile bedeutete : in
der Richtung des Pfeiles das vierte Haus von hieraus wird in der
Nacht des nächsten letzten Mondviertels überfallen . Um dies ver -
stehen zu können , war die Kunst des Bücherlesens nicht nötig , aber
Gauner mußte man sein , um es zu verstehen , und jeder , der die
Aufforderung zu deuten vermochte , war als Helfer willkommen . Nun
kam allerlei fahrendes Gesindel vorbei , las die Aufforderung , und
jeder , der an der Sache teilnehmen wollte , machte nun mit Blei ,
Rötel , Kohle oder einem Messer sein Handzeichen dazu . Und jeder
Gauner hatte sein Zeichen , „Wappen "

, das alle des gleichen Ge-
lichter « wohl kannten . Wir finden als ..Vidi " in der zweiten Zeile :
einen Vogel , einen Würfel , einen Schlüssel , einen Topf , eine Kette
— fünf Zeichen von fiinf Mordbrennern , auf deren sicheres Erschei -
n«n der Arrangeur der Sache , wenn er nachsah , mit Bestimmtheit
rechnen konnte .

Die peksönlichen Zinken , die „Wappen " der einzelnen Ver -
brecher , sind oft ebenso eigenartig wie charakteristisch . Besonders
kompliziert war eines , das eine ganze in einem Zug zu zeichnende
Landschaft zeigte . Sein Inhaber war einst Gutsbesitzer und wurde
dann ein gerichtsbekannter Vagabund . Ein Mordbrenner , der aus -
schließlich geistliche Herren brandschatzte , führte eine Kirchenfahne ,
und ein Falschspieler einen von Münzen umgebenen Schalkskopf im
Schild .

Eine umfangreiche Zinke wurde in den österreichischen Alpen -
ländern entdeckt . Ein in einem Zuge gezeichneter Vogel tollte einen
Papagei darstellen , anspielend auf die große Sprachfertigkeit des
Wappeninhabers , eines bekannten Einbrechers . Das zweite Zeichen
war eine Kirche , das dritte ein Schlüssel . Darunter befanden sich
drei runde Gegenstände über einem Strich : in dem sogenannten
„Bauernkalender " (Steiermark ) das Zeichen des heiligen Stephrnus ,
nämlich drei Steine auf dem Erdboden , da dieser Heilige den Mär -
tyrertod durch Steinigung erlitten hat . Diese drei Steine konnten
hier nur ein Datum bedeuten , nämlich den Taa des heiligen Stepha -
nus , d . h . den 26. Dezember Daneben ein Wickelkind : im „Bauern -
kalender " das Zeichen der Geburt des Heilandes , als Datum : der
LS. Dezember . Die Gendarmen wußten von der Bedeutung solcher

Zeichen und brachten sie zu Gericht , der Pfarrer half die liturgtl ^
Erklärung finden , so daß das Gange folgendermaßen hieß : ~ 'i
allen Gaunern wohlbekannte Besitzer des Papageiwappens bea°'

sichtigt am 26. Dezember in eine Kirche einzubrechen ; er sucht *8- '

nossen und wird sich am 25. Dezember am Orte der Anbring » ?
dieses Zinkene einfinden , um Genossen zu treffen , die an dem Ra » ^
Mge teilnehmen wollen . Die Auflösung war richtig , denn
Christtag konnten an dieser Stelle drei berüchtigte Gauner dinW
gemacht werden .

Zwei Wagen des v-Zuges Danzig-Warschav
entgleist.

TU , Damzig , 24 . Aug . Freitag morgen entgleisten auf der
Geslershausen —Strasburg , unrveit der Station Konojad , J!L
Wagen des von Danz ' g nach Warschau fahrenden Schnellzuges , ^

(
beiden Wagen wurden zertrümmert und 16 Personen mehr
weniger schwer verletzt . Da die Strecke durch die Trümmer gcsp ^ . .
ist , hatten sämtliche diese Strecke befahrende Eisenbahnzüge ntM
stündige Verspätungen .

Tages-Anzeiger.
( Näheres siehe im Inseratenteil . )

Sonntag , de « 26. An« » st.
Sommeroperette « ouzertbaus : . Ein Wal, erträum"

. 948 Uhr. . . .
Stadtaarten : Freikonzert. 11—%1 Uhr : Nachmittagskonzert, 4—V/7 U» '

Abendkonzert , 8—"All Uhr . Harmoniekavelle .
FC . Phönix gegen Sportklub Lretburg, 4 Uhr: Boxkämpfe: F .C . Pbo "

gegen FC . Speyer , MS Uhr . .
Naturtheater Lcrchenberg , Durlach: »Im Naketenflug nach dem Mon»c

4 Uhr.
Exeelsior : Das große August -Programm .
Kafsee -Kabarett Roland : Neues Programm 4 und 8 ttbr .
Wiener Hos : Kabarett- Borstellnngcn , 5 und 8 Uhr : 5 Ubr-Tee.
Restaurant Friedrichshof: Orchesterkonzert der Harmoniekavelle.
Restaurant Felseneck : Terrassen-Konzert.
Restaurant Stadion Durlach: 4 Uhr, Kllnstlerkonzert: 8 Uhr, Tan»-
Parkschlökle Durlach: Tan , ab 4 Uhr.
Kleingartengrupve Ost . Sarlsrnhe : Waldfest hinter dem Friedhof-
Residenz-Lichtspiele : Unterwelt ' Beiprogramm.
Atlantik -Lichtiplel « : Die Tragödie eines Verlorenen : Liebesbandel -
Weltkiuo : Hilfe Polizei : Der Kompagnon des Banditen .

WELTKINO
HeÄ Hilfe Polizei ! 6rabÄ ^ Ä «d,e
fö 'Ä nSpfc Der Kompagnon des Banditen
d . beliebt . Cowboydars *. Tom Tyler . Jugendl . hah . nachm . Zutrit '^

Atianlfk -Lidifspiele Nur noch heute
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.Der Cjipfelpunkt ztichterischen Kön¬
nens ist „Rotkäpple vom Schwaben¬
land " . Wer eine mit Riesenfrüehten
voll behangene Staude dieser reich -
tragenden Neuziichtung (in vielen
Zeitschriften besprochen ) zum ersten
Mal sieht , hat den Eindruck des
Außergewöhnlichen , Unerwarteten ,
noch nie Dagewesenen . Jedes Sttick
dieser Riesansorte ist eine Paräde -
fruclit , an Größe nicht mehr zu
übertreffen . Derartige zuckersüße
Riesenfrüchte brachte bisher nicht
einmal der sonnige Süden hervor .
Pflanzen dieser Gigantensorte . die
viel Geld einbringen wird , einer

erstklassigen , 45 Morgen großen Erdbeerplantage entnommen
25 St . 2 Mk .. 50 St . 3 .50 Mk„ 100 St . 6 .50 Mk „ 260 St . 15 Mk „
500 St . 25 Mk .. 1000 St . 40 Mk . Versand in guter Moospackung .die gute Ankunft gewährleistet . Kulturanweisung lege bei . —
Altera Sorten wie Schwarze Artanas aus Vierlanden zu halben
Preisen , Weltbekannte Vcrsnndgärtnerci Hö .tge . Ratzebuhr 395 .
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Geständnis .
Von

Fr6d < ric Boutet .

. «Gnädige Frau , Frau Barange möchte Sie sprechen, " sagte das

dausmädchen.
. Marceline Sillige saß in ihrem Wohnzimmer und las in einem
'wnan . Sei der Mitteilung hob ste den Kopf und großes Erstaunen

Mite sich auf ihren hübschen Zügen . Am vergangenen Abend hatte

p ihre Kindheitsfreundin Lydie Barange erst gesprochen ; heute

Men sie sich um fünf Uhr irgendwo beim Tee treffen . Was be-

Mutete dieser unerwartete Besuch ?

. Da kam auch schon eine blonde , elegante , charmante Frau wie

Wind ins Zimmer . „Ich störe Dich doch nicht , Marceline ? Ich

Dich sprechen und konnte damit nicht bis zum heutigen Abend

°? r,cn ! da hätte ich Dich doch nur in der Oeffentlichkeit haben und

nicht frei heraus sagen können . . ."

„Aber Liebling , was gibt
's denn ? . . . Du bist ja fürchterlich

'Nezt . . .«

„ „Ja , das bin ich auch . . . Es kann doch niemand zuhören ? . . .

?uti , denn ist's gut ! Ich muß mich Dir anvertrauen . Ich brauche

^ inen Rat . Du hast mehr Erfahrung als ich .
"

, «Meine Erfahrung ist traurig genug : vier Jahre eines Ehe -

Mns voller Höllenqualen , um endlich zur Scheidung und Einsam -

zu gelangen " .
, „Trotzdem hast Do Erfahrung . Du hast ja Deinen Gatten auch

geliebt und deshalb nicht unter der Trennung gelitten . . . Seit

" ei Jahren bist Du wieder frei , lebst ruhig . .

„Ich mache geringen Gebrauch von meiner Freiheit . . . Aber

®°tum handlet es sich eigentlich , kleine Lydie ? "

^Um etwas sehr Ernstes , über das ich nur mit Dir sprechen kann .

? u bist meine beste Freundin , und ich setze mein volles Vertrauen

111Dich . . . Jawohl , Marceline , mein volles Vertrauen . . . Es

wandelt sich um Philippe . .

„Um Deinen Mann ?"

Marceline unterdrückte ein leichtes Zittern . — „Jawohl , um

seinen Mann . Hast Du feit einiger Zeit nicht eine Veränderung
•ei ihm wahrgenommen ? "

.Mne Veränderung . . . nicht doch" sagte Marceline so gleich -

Bült ig wie möglich , fragte sich aber trotzdem : „Wohin zielt sie? "

Lydie begann von neuem : „Du magst das tatsächlich nicht be-

perft haben — trotzdem wir Drei ja oft beisammen sind . . . Doch

Mst Du erst gestern abend , als wir zusammen im Theater waren ,

w Philippe gesagt : „Was ist Ihnen denn , mein Freund . Sie sind

'° schweigsam ?

„Das soll ich gesagt haben ? . . . Kann ja sein , aber dann ganz

°hne jede Bedeutung und besondere Absicht . . . Worin kommt Dir

" enn Dein Mann verändert vor ?

„In seinem Benehmen zu mir . Darüber bin ich mir bereits

swe ganze Zeit klar . . . Mindestens zwei Jahre . . . Es ist nur

Ichlimmer geworden . . . Er kümmert sich nicht mehr um mich . . .

vernachlässigt mich . . . Häufig geht er aus , ohne daß ich weiß ,

toohm . .
„So sind alle Männer, das weiht Du ja . . . Bei den zahl-

Zeichen Geschäften Deines Mannes . . ."

„Das habe ich mir zuerst auch gesagt . . . Jetzt ist mir aber ein

,, |
' "derer Gedanke gekommen . . . Ein geradezu schrecklicher Gedanke .

-Ich bin überzeugt : Philippe betrugt mich . . ."

Marceline , die auf dieses Wort gewartet hatte , zuckte mit den

» chultcrn : „Du bist wirklich verdreht , mein Kindchen " . Sie hatte

"och hinzufügen wollen : „Dein Mann liebt Dich nach wie vor "
, fand

aber nicht den Mut dazu . So begnügte ste sich zu sagen : „Du bist

hübsch , verführerisch un ! nach so kurzer Ehe . . ."

..So kurzer Ehe ? Wir sind doch schon sieben Jahre verheiratet . . .

Und Du , Marceline , Du bist doch auch hübsch, verführerisch und bist

bereits im ersten Jahr von Deinem Mann betrogen worden . . .

„Das hat damit nichts zu tun . Du darfst das egoistische , grobe

MAdchenjäger -Wesen , das ich mir in meiner Unschuld habe gefallen

tyseit , nicht mit einem Mknn wie Herr Barange einer ist, ver -

deichen . . ."
»

„Ich vergleiche garnicht . da ich Deinen Mann kaum gekannt

habe . Wir sind auch erst nach Deiner Scheidung intime Freun -

binnen geworden . < . Ich glaube aber , daß alle Männer mehr oder

weniger treulos sind . . . Uederzeugt bin ich davon , dah Philippe

"? ir untreu ist , daß er mich verrät , daß er eine Liaison hat und zwar

eine, die in seinem Leben einen großen Raum einnimmt . . . Doch,
^ arceline , davon bin ich überzeugt . . ."

Mit großer Bestimmtheit hatte Lydie diese Worte geäußert . Sie

heftete ihre großen blauen Augen auf Marcelines schwarze . Diese

hatte zu lachen aufgehört .

.Lieblings das ist eine grundlose Behauptung . . . Ich sehe Euch

beide doch häufig und habe noch niemals , das kann ich Dir wieder -

holen , in dem Benehmen Deines Gatten eine Veränderung bemerkt " .

„Natürlich nicht — Vor der Welt verbirgt er dies nach Mög¬

lichkeit . . . und gar vor Dir . . . Es scheint mir ab »r trotzdem ,

baß Tu Dir darüber mal Nechenschast ablegcn müßtest . . . lieber -

lege einmal , Marceline . . ."

Es macht schlank !
Ungenügendes Funktionieren der Stoffumwand -

lung im Körper sowie schlechtes Arbeiten der Nieren
ist sehr oft die Ursache von allzu großer Körperfülle .
Man sieht vielfach Damen mit 20— 30 Pfund zuviel

Gewicht , d . h . jemand , der 125 — 130 Pfund wiegen
sollte , wiegt l £»vi— 160 Pfund und mehr .

Kruschen - Salz , die ideale Haustrinkkur . Es ist von
allerbester Einwirkung auf Leber und Nieren . Es

treibt die überflüssigen wässrigen Massen , die den

Körper aufschwemmen , auf natürliche Weise hinaus

und befreit ihn dadurch von Harnsäure , Giften

und Schlacken .

Kruschen - Salz
Apoth . u . Drog . Mk. 3.— pro Glas , 100 Tage auareich.

Kruschen -Salz G . m . b. H „ Berlin N 65, Gerichts « . 12-13

Der schiefe Turm / Von Gustav W. Eberlew, Rom

„Bcg your pardon , Mister , können Sie mir vielleicht sagen , wann

der krumme Turm da umfällt ? "

„Volontiert , Signorina ! Das kann ich Ihnen sagen , precisa -

mente !" Und aus der galanten Verbeugung heraus wirst sich der

gute Pisamer in die der Wichtigkeit des Falles angemessene amtliche

Haltung und doziert :

„Der schiefe Turm von Pisa fällt am 15 . Dezember 2128 um !"

Da kann man nichts machen .

„Oh , so lange noch — ? : Und die blonde Miß entfernt sich mit

jenem Untertan des Bedauerns , der uns , als wir noch Lausbuben

waren , und dem Seiltänzer ungeduldig den Rücken kehrten , so gut

stand : Gehen wir , der sollt ja doch nicht runter !

Zweihundert Jahre noch, das haben die von der Obrigkeit soeben

zur Beruhigung einer aufgeregten Welt verkündet . Sonderbarer -

weise gibt es nämlich Menschen , denen das Problem eines über -

hängenden Turmes bei weitem interessanter und gruseliger erscheint

als die Gefahr eines überhängenden Krieges . Sogar in Frankreich

beschäftigen sie sich intensiv mit der Frage , wie man die Katastrophe

des Zusammenbruchs verhüten könnte . Die Akademie der Wissen -

schasten in Nancy hat ein geradezu ideales Projekt zur Sicherung

des Friedens — Pardon , des Turmes , wollte ich sagen — aus¬

gearbeitet .
Wie Sie wissen , fand Galilei die Haltung des Eampanile prak -

tisch, um nicht zu sagen zweckmäßig , erleichterte sie ihm doch seine Ver -

suche über die Gesetze des Falles . Es tauchten aber auch Mängel auf ,

die versicherten , die Baumeister hätten es ursprünglich gar nicht so

gemeint , der Turm sei ihnen vielmehr unter den Händen abgewichen

wie ein ungeratener Schlingel und da sich alle Versuche , ihn zu einer

anständigen Haltung zu bewegen , als hoffnungslos erwiesen , gaben

sie schließlich nach , indem sie vom obersten Stockwerk ab einrückten .

Der Stockwerke oder Säulengalerien hat er im ganzen sieben .

Wie dem auch sei, ab er nun schief gedacht war oder erst wurde ,

jedenfalls nahm er seine Neigung , vom geraden Wege abzuweichen ,

immer mehr zu . Ein korrekter Engländer hat das vor gerade hundert

Jahren , so daß wir also heuer ein Hängejubiläum feiern können , gc-

merkt und den ersten Alarmruf ausgestoßen . Seither grübelt die Welt

über das Phänomen nach und jeden Tag läuft in Pisa eine neue

Abweichungsberechnung , eine neue Einsturzberechnung , eine - neue

Stützungsberechnung ein , so daß das Archiv gestern 26475 Aktenstücke

registrierte . Von den offiziellen Tatbestandsaufnahmen und Polizei -

liehen Lokalterminen nicht zu reden .
Es ist rührend zu sehen , wie die hohen und höchsten Abordnungen

sich zwischen Würde und Ratlosigkeit aufpflanzen und , den Finger an

der Nase , zu dem steinernen Riesen hinausstarren wie die Zwerge zu

Gulliver . Der Mensch wirkt ja immer ein klein wenig lächerlich

neben einem Turm , gar nun mit einem Zylinder auf dem Kopf und

einer gelehrten Aktenmappe unterm Arm . Und wenn man am Fuße

des 54 Meter hohen Campanile steht , 4 Meter von seiner Stiefel -

spitze entfernt , so wuchtet seine Stirn gerade auf die des Beobachters

herunter , denn 4 Meter bereits hängt sie über . Es ist zum Aus -

reißen . Das unheimliche Gefühl , plötzlich erschlagen zu werden , ver -

mag kein Polizeiattest zu vertreiben — ist nicht auch der Campanile

auf dem Markusvlatz in Venedig eingestürzt , ohne es vorher anzu -

melden und die Erlaubnis dafür einzuholen ?

So unartig soll ja nun der in Pisa nicht sein . Man kennt seine

Gepflogenheiten — den Ausdruck . Ŝchliche wollen wir daher ver -

Meiden — ganz genau . Eine Rechenaufgabe , nicht mehr , für Maturi -

tätskandidaten empfehlenswert . Also : Ein 54 .5 Meter hoher Turm

hatte im Jahre 1828 eine Neigung von 5,5 Millimeter auf den Meter ,

die seither jährlich um 2 Millimeter zunahm : wann und bei welchem

Neigungswinkel verliert der Turm das Gleichgewicht ?

Das eine Resultat , so weit es den Fremdenverkehr interessiert ,
war gestern noch, wie aus dem Eingangsdialog ersichtlich , in aller

Mund . Die Stadtväter von Pisa haben natürlich alle Veranlassung ,

die schiefe Stellung ihrer Hauptsehenswürdigkeit so lange wie möglich

zu erhalten . Sie sind daher in nicht geringe Aufregung geraten , als

die übliche Examenaufgabe von anderen Mathematikern heute auf

andere Weise gelöst oder vielmehr schon der Fragestellung nach an -

gefochten wurde . In der statischen Gleichung , so behaupten diese

Neuerer , befände sich ein zweifelhafter Faktor , nämlich die Senkung ?-

zunähme um die berühmten 2 Millimeter . In Wirklichkeit seien es

drei Millimeter , während andererseits auch die geringere Senkung

des eingerückten Stockwerks in Betracht gezogen werden müsse, da es

die Gesamtabweichung zum Teil ausgleiche . Und drittens könne die

Unbekannte , daß X der Fundamentverhältnisse , überhaupt niemals

genau bewertet werden , da der Boden unter dem Turm und um ihn

Kerum fortgesetzten Veränderungen unterworfen , beweglich , von

Waffer durchsetzt, von Erdbeben erschüttert sei.

Mit anderen Worten , der Turm könne jeden Tag umkippen .

Auf diesen Bombeneinschlag hin stülpten die Stadtväter von Pisa

den Zylinder auf , stopften die Aktenmappe unter den Arm und

pflanzten sich, den Zeigefinger an der Nase , vor dem steinernen

Riesen aus wie die Zwerge vor Gulliver . Der Turm verzog keine

Miene .
Darauf ordnete das Ministerium für öffentliche Arbeiten in Rom

eine Untersuchungskommission ab , die den Zylinder ausstülpte , die

Aktenmappe unter den Arm stopfte und sich, den Zeigefinger an der

Nase , vor dem steinernen Riesen aufpflanzte . Der machte keinen

Mucks .
Nicht faul , sandte nun auch die Provinzialregierung eine Unter -

suchungskommission aus , die den Zylinder ausstülpte , die Akten -

mappe . . . Der Turm blieb unbeweglich .

Die römische Kommission befahl die sofortige Einstellung aller

Erd - und Verschönerungsarbeiten im Umkreis . Die Provinzkommis -

sion widersetzte sich . Die Stadtväter von Pisa starrten unentwegt in

oie Höhe .
Fachleute aus aller Welt wurden gehört , melden sich täglich an .

Der Referent der Akademie von Nancy erklärte , es gebe kein anderes

Mittel , als einen 12 Meter tiefen unterirdischen Mauerring um den

Turm herumzuziehen und mit Beton auszufüllen . Ein deutscher

Professor soll dem Zweifel Ausdruck gegeben haben , ob der berühmte

Millimeter nicht vielleicht eher auf eine fehlerhafte Berechnung als

auf eine Senkung zurückzuführen sei . Ein Amerikaner fand , am

besten wäre es , den Turm Stück für Stück abzutragen und — das Ei

des Columbus — schnurgerade wieder aufzubauen . Davon wollen

nun wieder die Stadtväter von Pisa nichts wissen . Wo bliebe dann ,

so argumentieren sie, unsere sprichwörtliche Sehenswürdigkeit ? Ge-

rade Türme sind nichts Besonderes .

Wer weiß , der Streit der Gelehrten hätte noch einen schiefen

Ausgang genommen , wenn nicht ein gerade von Genf eintreffender

Minister den genialen Gedanken ia die Diskussion geworfen hätte ,

iür jede der beiden Kommissionen eine Reihe von Unterkommissionen ins

Leben zu rusen , deren Ausschüsse mit Hilfe besonderer Unterausschüsse

die unerläßlichen Vorarbeiten vornehmen oder vorschlagen sollen , wie

geologische , geometrische und geognostische Prüfungen , statische Kon -

solidierungsberechnungen und hydraulische Beobachtungen . Ein Vor -

schlag , der einstimmig angenommen wurde .

Der Turm lachte sich nicht schiefer , als er schon ist .

Wieviel Sorge um mich ! philosophierte er . Was sind die Hoff -

nungen der Menschen anders als Türme ? Wo keine Gefahr besteht ,

da suchen und finden sie eine , nur weil ihnen irgend etwas nicht

gerade genug erscheint . Die andere Hoffnung aber , die kerzengerade ,
die himmelanHerichtete , stürzt , wie mein Bruder in Venedig , uner¬

wartet und blitzartig zusammen .

„Aber nicht doch! . . . Was willst Du sagen ?"

„Ich erkläre : Philippe hat ein Verhältnis . . . Ich habe da -

riiber Gewißheit . . . Ich will Dir jetzt erzählen . . . Ich brauch «

Deinen Rat . . . Ich bin eine verlorene Maus und weiß nicht , was

ich tun soll . Dir kann ich mich anvertrauen , das weiß ich . . . Seit

annähernd drei Monaten kommt Philippe mehrere Male in der

Woche nicht zum Essen nach Haus « oder er geht des Abends fort ,

um erst sehr spät heimzukommen
" .

Marceline zitterte jetzt heftig . „Abends geht er ohne Dich aus "
,

stotterte sie mit versagender Stimme . . .
" Geht er denn nicht in

seinen Klub ?" begann sie wieder sich zu beruhigen .

„Das sagt er wohl , aber es ist nicht wahr . Ich habe mich erkun -

digt . Früher ging er wohl manchmal dorthin , aber seit drei Mo -

naten hat er keinen Fuß in die Räume gesetzt. Er besucht eine

Frau . . . Und diese Frau nimmt in seinem Leben einen großen

Raum ein . . . Er liebt sie . . . Ihretwegen liebt er mich nicht mehr

. . . Es ist abscheulich von ihm , mich so zu behandeln . . . ich bin

unglücklich . Wenn Du wüßtest wie unglücklich ich bin , Marceline !

Sie verbarg ihr Gesicht in den Händen .

„Also er geht des Abends aus , aber nicht in seinen Klub "
, wieder -

holte Marceline , die sich zwang , « ine tiefe Bewegtheit zu unter -

drücken .. „Das ist aber doch unmöglich . . . glatt unmöglich . . . Wir

wollen mal überlegen , kleine Lydie . . . er kann garnicht eine Frau

besuchen . . .
"

„Wenn ich Dir aber sage . . .
" Lydie sah ihr gi «rig ins Gesicht.

„Er besucht eine Frau . . . Seit heute früh habe ich den tatsächlichen

Beweis . Ich fand in seiner Tasche — Du weißt ja , wie leichtsinnig

er ist — einen Brief . . . einen entsetzlichen Brief . . . Ich wollte

es Dir eigentlich garnicht sagen . . ihn Dir auch garnicht zeigen

. . . es ist zu entsetzlich ! Der Brief ist von vorgestern datiert . . .

Hier — da hast Du ihn ".

Sie streckte ihr einen malvenfarbenen mit weiblicher Schrift

bedeckten Briefbogen entgegen . Marceline riß ihn Lydie fast aus den

Fingern und las : „Angebeteter Philippe . . . Nur ein Wort ! Nichts

weiter will ich Dir sagen , als daß ich Dich liebe . Du mein Alles -

geliebter , und daß es heute wonnig mit Dir war , geradezu trunken

bin ich noch von Deinen Küssen , Deinen Liebkosungen . Eben bist Du

fortgegangen . . .
" Es folgten drei engbeschriebene Seiten voll Lie -

besbeteuerungen und leidenschaftlichen Ausbrüchen , voll sich selbst

verlierender dankbarer Liebeshingabe .

Leichenblaß und wie versteinert durch die Anstrengung , nicht

in Schluchzen auszubrechen , las Marceline den Brief zu Ende .

,Men hast Du in Verdacht "
, fragte sie schließlich mit rauher

Stimme .

„Ich weiß niemand . Aber ich möche wissen . . . Und Du wirst

mir beim Suchen Helsen , nicht wahr , geliebte Marc « line , Ich will

der Elenden , die mir meinen Mann geraubt hat , die Maske vom

Gesicht reißen . Ich will mich an ihr rächen ! Ich will . . ."

Aber Marceline konnte sich nicht mehr beherrschen . „Du lügst !"

rief sie heftig . „Gestehe , dag Du lügst ! Jawohl , Du

hast das alles nur erfunden , um mich zu quälen , um

meinen Schmerz zu sehen , um mir ein Geständnis abzuzwingen ! Du

hast das abendliche Fortgehen Philippes erfunden ! Die >en Brief

hast Du selbst fabriziert ! . . . Nun . gestehe ! Ich gestehe selbst . .

„Aber ich begreife Dich nicht . . . Was soll ich denn gestehen ?

Was gestehst Du ? Was soll das alles heißen ? "

„Nun bitte weiter keine Verschleierung ! Du hattest den Ver -

dacht , daß Philippe und ich uns lieben , und hast Dir nun ausgedacht ,

mich eifersüchtig zu machen , um die Wahrheit herauszubekommen .

Und ich habe mich dadurch fangen lassen ! . . . Wohlgemerkt ! Ich bin

schuldig Dir gegenüber geworden und hatte Gewissensbisse , ohne

jedoch meine Liebe zu ihm unterdrücken zu können ! Aber die Ko -

mödie , die Du mir vorspielst , ist unwürdig . In dieser einen Viertel -

stunde habe ich mehr gelitten , als in meinem gesamten übrigen

Leben ! Wi « konnte ich Deinen Verleumdungen glauben ? . . . Ich

kenn« ihn doch nur zu gut . . . Ich weiß doch , wie sehr er mich

liebt . . ."

Sie unterbrach sich., denn immer größer wurde die Verblüfftheit ,

die Trauer und das Entsetzen in Lydie 's Augen . Ohne daß diese

sprach , verstand sie vollkommen und blieb gebannt .

Der Brief der Unbekannten glitt zwischen beiden aus den

Teppich .
(Einzig berechtigte Uebersetzung von Annie Konen ) .

Kumor .
dg . Humor des Auslandes . Signora ist ohnmächtig geworden .

Das Dienstmädchen stürzt schreckensbleich ins Büro des Herrn und

berichtet . „Wik haben alle Mittel angewandt , sie war nicht zum Be -

wußtsein zu bringen " . Der Herr Gemahl bleibt sehr ruhig . „Machen

sie nochmals einen Versuch und slüstern Sie ihr ins Ohr , die Schnei -

derin wäre da zur Anprobe des neuen Kleides . Erst wenn das nichts

nützt , rufen Sie den Arzt " .

Gute Versorgung . Ein Mann , der vier Söhne hatte , wurde gc-

fragt , was er ste werden lassen wolle . „Der erste soll Rechtsanwalt

werden , der zweite Bücherrevisor und der dritte Teilhaber bei einer

Versicherungsgesellschaft .
" „Und der vierte ? "

„Aus dem vierten will

ich einen professionellen Bankrotteur machen, ' der soll die ganze Fa -

milie erhalten ." —

Eifa -Automat
Geschäftliche Mitteilungen .

An der Handelshochschule Mannheim beginn « das Winterseme -

st e r am 2. November . Das Vorlesungsverzeichnis ist soeben erschienen

und vvm Sekretariat der Handelshochschule Mannheim iC . 2 . 1 ) gegen Vor¬

einsendung von SO Psg erhältlich . Der VorlesnngSolan enthält eine

Reihe neuer Vorlesungen ! Sprachkurse sind vorgesehen iiir

Französisch . Englisch . Italienisch . Tranisch und Russisch , ferner Kurse zur

Pflege der deutschen Sprache . Betreffs der Einzelheiten fei auf da ? Bor -

lesungsverzetchnis selbst verwiesen . AZZk?
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Die Wirtschaftswoche.

Im Zeichen der Leipziger Herbstmesse . — Aussleüer und Messe . — Export und Auslandsbesuch . —

Messen Im allgemeinen .
Von heute ab steht Leipzig wieder einmal im

Zeichen d e t Mess e . Wenn auch die Herbstmesse nicht die
Bedeutung ha », wie die Frühjahrsmesse , was nicht nur daraus zu¬
rückzuführen ist. Äas; im Herbst ein Teil der großen technischen Indu¬
strien nicht ausstellt , sondern auch bis zu einem gewissen Grade für
die Mustermesse gilt , so sind es doch noch eine Reihe von Branchen ,
die sich gerade von der Herbstmesse be>onders viel versprechen . Dies
gilt in erster Linie von den Branchen , die den Schwerpunkt ihres
Geschäfts im Weihnachtsgeschäft sehen . Die Zeiträume für Ab -
Haltung der Messen variieren immer mehr . So wird die Schub -
und Lcdermesse in diesem Jahre wieder nur vier Tage geöffnet sein ,
die Textilmesse fünf Tage und di« sonstig « Muster - , ' orvte die Tech-
Nische Messe eine Woche . Die Technische Messe bleibt , worauf schon
hingewiesen , auch in diesem Herbst wieder ein Torso . Wenn ' ie , was
verschiedentlich propagiert worden ist , im Herbst ihre Pforten nicht
ganz schlieft , so liegt das eben daran , das! doch ein Teil der tech -
nischen Industrien nicht auf die Herbstmesse verzichten zu dürfen
glaubt . Das Messeamt bemüht sich selbstverständlich , obwohl die
großen Maschinenhallen geschlossen sind , weil die Werkzeug -
Maschinenindustrie , die Erofjfirmen der Elektrotechnik , die Lastkraft -
wogenindustrie und die Textilmalchinenindustrie sich von Verbands
weaen von der Herbstmesse feritbalten , das Gelände der Technischen
Messe so auszunutzen , d« K es ein Anziehungspunkt für die vielen
Interessenten und Besucher bleibt . Den Schwerpunkt der Tech-
irischen Messe wird diesmal die Bau messe bilden , ein Industrie -
zweig , der zufolge der Schwierigkeiten im Bauwesen ,

'
. n ganz be-

sonderem Maße Rationalisierungsbestrebungen unterliegt , die lcho »
in kurzen Zwischenräumen eine Fülle von Neusninien zeitigen .
Umrahmt wird die Baumesse werden von technii -b - wissenschastlichen
Vorlägen , deren erste Abteilung dem Thema „ Die Frau und das
Heim "

, die zweite dem .. Hochbau " und die dritte der .Baumaschine "
gewidmet sein wird . Eine im Bau beariksene neue Hille für die
Baumesse , die als moderne große Baustelle der B ' sichtiauai sr< i-
gegeben wird , deutet darauf hin , daß die Entwicklung der Bau -
messe als Integrierender Bestandteil der Technischen Messe ihren
Abschluß noch nicht gefunden hat .

£
Angesichts der Tatsache , daß wir uns zurzeit im Stadium einer

rückläufigen Konjunktur befinden , sollte man annehmen ,
daß die Wirtschaft nicht allzu große Hoffnungen auf das Ergebnis
der diesjährigen Herbstmesse setzt . Augenscheinlich baben sich hier -
durch die Aussteller jedoch nicht abschrecken lassen ,denn nach Angaben des Messeamts rechnet dieses mit etwa 9000
Ausstellern , einer Ziffer , die sich durch Nachzügler wahrscheinlich noch
erböhen wird , während die vorig « Herbstmesse , die bekanntlich im
Zeichen recht günstiger Konjunkturentwicklung stand , die Ziffer von
0000 nur annähernd erreicht « . Ein Vergleich mit der Frühjahrs -
messe, an der über 10 000 Aussteller beteiligt waren , ist naturgemäß
nicht angängig . Es ist auch durchaus noch nicht sicher, ob das Er -
gebnis der diesjährigen Herbstmesse die rückläufige Konjunktur
deutlich wiederspiegeln wird . Die Verhältnisse im deutschen Wirt -
schaftsleben sind noch lange nicht so stabili -siert . daß . wie in der
Vorkriegszeit , feste Prognosen gestellt werden können . Die hoben
Zinssätze haben es nicht zugelassen , daß der Grossist und Detaillist
sich umfangreiche Läger haben hinlegen können . Die Beobachtungendes Instituts für Konjunkturforschung gehen ja auch lierhin . Was
den Binnenmarkt anbelangt , wird man daher einen ziemlich nor¬
malen Bedarf annehmen können . Auch di« im allgemeinen recht
gute Ernte , die , lofern nicht ein überstarker Preisdruck das günstige
Ergebnis beeinträchtigt , eine Hebung der Kaufkraft der landwirt -
schaftlichen Bevölkerung zur Folge haben dürfte , wird hierbei eine
Rolle spielen , wie überhaupt eine Beeinträchtigung der Kaufkraftin Deutschland der bisherige Konjunkturrückgang noch kaum ge-
zeitigt hat . Man wird also in den beteiligten Kreisen einstweilen
noch mit einem guten Weihnachtsgeschäft rechnen und dement -
sprechend seine Dispositionen treffen . Die in den letzten Wochen
sichtbar eingetretene Belebung des Baumarktes wird der Baumesse
voraussichtlich als Stimulanz dienen .

s
Bleibt das Exportgeschäft ? Es ist ein Verdienst des

Instituts für Konjunkturforichung , durch seine Enqueten der bis -
herigen Leipziger Messen auf die außerordentlich große Rolle , diedie Leipziger Messe für das deutsche Exportgeschäft spielt , hin -
gewiesen zu haben . Das Institut hat den Wert des durch die
Frühjahrsmesse angeregten Exports auf mindestens 500 Mill NM .errechnet . Zugegeben , daß es sich hier mir um eine Schätzunghandeln kann , so ist diese doch so vorsichtig vorgenommen , daß manmit der Ziffer als einigermaßen fester Größe rechnen kann . Es isteine bekannte Tatsache , daß in diesem Jähre der Ausländer -
zu ström nach Deutschland außerordentlich hoch ist und iian darfohne weiteres annehmen , daß ein großer Teil dieser Ausländer ,das Angenehme mit dem Nützlichen verbinden und die Gelegenheit
wahrnehmen wird , die Leipziger Messe , von der dank der ivste-
malischen Propaganda des Leipziger Messeamts die ganze Welt
spricht , kennen zu lernen . Man wird also auch für die Herbstmessemit einer starten ausländischen Besucherzahl rechnen dürfen . Wasdie Konkurrenzfähigkeit Deutschlands anbelangt , so haben sich aller -
!>ircg ? die Verhältnisse kaum geändert , Rationalisierungsergeonissesind durch Erhöhung von Löhnung und sozialen Lasten mindestenszum Teil ausgeglichen worden . Eines steht aber fest : Deutschland, st wiederum auf dem Wage , sich in seiner Produktion den Sonder -
wünschen des ausländischen Käufers in ehr und
mehr anzupassen Das wird auch von der usländischen
Konkurrenz , wenn auch nicht ohne mißgünstig klingende Seitenhiebe ,anerkannt Wir haben uns . man darf ruhig sagen , in bewundern ?-
werter Weise auf die durch die Industrialisierung der ausländischenKundenländer und durch deren Maßnahmen zum Schutz der sich ent -
wickelnden Industrie geänderte La -ge , umgestellt , sodaß wir trotzallem in vielen Produkten durch rationelle Serienerzeugung kon-
kurrenzsähig werden und durch Herstellung hochwertiger Qualität ?-
wäre der Auslandskundschaft das bieten können , was ihnen das
eigene Land nicht bietet . Diese Entwicklung rechtfertigt das Ver -

trauen , daß auch die Herbstmesse im Exportgeschäft erfolgreich lein
wird , trotz aller Hemmungen , die nicht wegzudiskutieren sind.

Ein Wort noch zum deutschen Messewesen im allge -
meinen : Der Kampf um die Existenz der Frankfurter
Messe ist bekannt . Völlig unverständlich sind jedoch die neueren
Bestrebungen , auch in Hamburg eine ziemlich allgemeine Muster -
messe zu schaffen . Man sollte doch glauben , daß die Entwicklung >n
Köln und Frankfurt ein genügend abschreckendes Beispiel für der -
artige Experimente feien . Die Konkurrenz der deutschen Städte in
der Schaffung von Ausstellungsgelände scheint hier das Grundübel
zu sein . Aus Konkurrenzgründen bewilligen die zuständigen Stellen
die Mittel , die viel besser für andere wichtigere Aufgaben verwandt
würden und hinterher zerbricht man sich den Kopf , wie man das
investierte Kapital verzinst und die Ultimaratio bleiben Messen .
Das gilt auch in gewisser Beziehung von Berlin , ~oo man aus¬
gerechnet ungefähr zur selben Zeit wie in Leipzig jetzt eine Möbel -
messe veranstaltet die in Leipzig gut entwickelt ist und befriedigend
gearbeitet hat . Der Verdacht liegt nahe , daß man durch Wahl des
Zeitpunktes die Interessenten von Leipzig hat abziehen trollen . Was
tut das Deutsche Ausstellungs - und Messeamt ?

Streit der Rnhrhäfen um die neue Kohlenmischanlage .
Zur Steigerung des Absatzes und zur Besserung der Qualität plant

das Kolilcnfonlor schon seit längerem die Errichtung einer neuen Verlade -
und Mischanlage in einem Ruhrbafen . Bekanntlich waren die Ergebnisse
des Kohlenkontors im letzten Jabre nicht fcfir günstig . sodak es mit
Hilke dieser neuen Anlage eine Verbesserung der Geschasisernebnisse zu
erzielen gedenkt . Die Aufspeicherung der Kohlen im Hafen gestattet eine
aleichinäftiaere , von der schwankenden Nachfrage unabhängige » AuS -
nutzling der Bahn . Durch eine Mischling der verschiedenen Torte » glaubt
man , eine relat ' ve Besserung der Qualität zu erziele » . Gute Verlade -
mögtichkeiten solle » die Wertverschlechteruna der ' Kohle durch Stürzen » nd
Kippen vermeide » . Diese rein sachlichen Ileberlegnugen werde » jetzt
durch einen km m n n a l - v o l t t i s ch e n Streit getrübt . M ü l -
heim a . d . Nnhr führt für sich die Borteile de? stet ? gleichbleibenden
Wasserstandes und des günstigen Standortes im Verhältnis zu den Zechen
an , während DntSburg -Nubrort bezw . die DniSbnra -Ruhrorter Höfen
R .-G . die weit besseren technischen und räumlichen Anlagemöglichkeiten
bieten . Es ist zn hoffen , dak die Durchführung deS wünschenswerten Pro -
jektes nicht durch kommunale Eifersüchteleien geheinmt wird .

Wirtschaftliche Rundschau ,
A .-G . Karbenindustrie A .- G . Wie wir erfahren , hat die Berwaltnne

der I . - G . Harbenindustrie A =W . beschlossen , mit dem Architekten , Professor
Haus Poelzig in Berlin , über eventuelle Benutzung deS von ihm zum
Neubau des Verwaltungsgebäudes in !>rankfurt a . M . eingereichten Pro -
iekteS in Verhandlungen einzutreten

Brown , Boveri n . (5ie . A -K . . Mannheim . Die Gesellschaft hat von
der Soei ^ tö Hudro - Eleetriane de la Rennion Auftrag zum Ansban der
Elektrizitätsversorgung der Insel La Reuniou erhalten . Es handelt ssch
zunächst nin den ersten Ausbau einer Wasserk ^aftzentrale von 3 mal 3 900
Kwh .. deren Gencraioreu von Freistrabltnrbincn angetrieben werden ,welche die Firma M . Vnith in veidenheim liefert : weiterhin wird eine
Hochsoanniingsrinaleitnng für «5 Kwh . und fi 7ransfv »matareni >ntersta -
tionen 05—15 k? ivh errichtet werden , SSffir d ' e Ausführung der Arbeiten
wird eine Kraftzentrale mit Turbinenantrieb hergestellt . Der Mark -

anteil dieses Auftrage ? wird für die Brown , Bovert u . Tie . A . -G . 6
RevarationSkonto verrechnet . ,

Tie amtliche Grofibandclsiudezizisfer vom 22. August . Die aus .A ,Stichtag des 2" . Anglist berechnete GrotzhandelStndexziffer des ftatisUtt »
Rctchsamtes ist mit 141 .5 gegenüber der Vorwoche 041 .7* leicht au' "

,ugegangen . Von den Hauptgruxten hat die Indexziffer für Agrarsw '
um 0.4 v . H . auf 187 .6 ( 138 1) uachacgcben . Die Indexziffer für K" '
nialwaren war mit 185 .5 ( 135.6) nahezu unverändert . Die Index »' " ,für industrielle Rohstoffe » ud Halbwaren stellte sich auf 134.0 ( 134.2) »
diejenige für industrielle Fertigwaren 159 .6 ( 159.5) .

Nürnberger Hopfenraarkt .
Die Lage am Nürnberger Sovfenmarkte überhaupt ist aegenwiir ^vollkommen iinxeklärt . Zwar sind schon kleinere nnd arökere Me » ^1928er Frühhopsen zum Markt gekommen und auch verkauft wot ^ Jidoch steht noch nicht fest , ob die dabei erzielten Preise letzt schon '

Norm - nnd Richtvrcifc für das diesjährige Produkt anzusehen sind .
viel steht fest , dah in diesem Jahre fast überall ein Produkt von fc!te ,lC
Qualität und Farbe geerntet wird nnd es ist dabei zu hoffen und >
wünschen , daft die wühsameu Arbeite « und wechselnden Sorgen der
duzeuteu auch bei den interessierten Kreisen die entsprechende volle fl nC
kennung in der Form eines gerechten Preises finden . Z

1928er Hopfen wurden in dieser Woche bereits zirka 70 Rallen
kauft und dabei für Hallertaner und Württemberg «! 240 RM . nnd ' "
Markthopfen 20" NM . bezahlt . Offizielle Notierungen für 1928er
bestehen noch nicht . Der Handel in t 927er Hopfen ist naturgeinäk " jj.sehr zurückgegangen nnd eS wurden in der Berichtswoche nur knavv ^Ballen verkauft , wobei für Markthopfen von 35—50 RM . . für H" fl. .„tauer 50—90 NM . bezahlt wurden . Die Notierungen für 1927er
sind noch unverändert . Sie gehen für Markthopfen von 30—110
für GebirgSboofen von 110—120 NM . , für Sallcrtauer «0—230 RM .,
Sallertauer Siegel bis 250 NM . , für Württemberg « 40—190 RM .Woch ? fchloft bei noch unverändert ruhiger Haltung . JMit der Hopfenernte wird allgemein am kommenden Mo »^ ?
in den meisten Anbangebieten begonnen werden , fodaki die Saison 1027 3*
» tiitmffir als beendet an - nfeben ist Hinsichtlich d --r Qualität wird r .neue Ernte nur gnt ausfallen , wenn sie auch bezüglich der Quants "
etwa6 liin ^ r den früheren Jahren zurückbleibt .

Auslandsmärkte nnr ruhige Stimmung . In Saaz
rnugen von 2050 —2200 Kronen .

Amerikanisch « GetrÄnotfernfpen .
Chicago . 25. August . (Funkspruch .) Schlubkiirse . Weizen : f " '

denz fest : Sept . 110%— HÖH , Dez . 115*4 — 115%. März 120%—12015 .
"

Mais : Tendenz stetig : Sept . 90% , Dez . 73^ , Mär , 75%. — Haff ' ;Tendenz stetig : Sept . 37% , De , 40',4. Mär , 42%. — Roggen : Dei ' d^ "
stetig : Sept . 96% . Dez . 96% . März 98% . ( Alles in Cents ie Bushel ) .

Vledmsrlct .
Niebmärkte i « Rastatt . Schweinemarkt am 3 . September . Rindvieh !

4 . September » ufrtfclirfi fira Spärtiahrme .l ' '
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Fohlen - und Pferdemarkt em 4 . September anlätzlich destes . ( Siehe Anzeige ) . i
Frelbnra , 25. Angl,st . Schweinemarkt . Zugeführt : 631 Ferkel M"®

185 Snitfer . Ferkel kostete » pro Stück 8—16 NM . und Läufer 20- 3®
RM . Der Verkehr war mtttelmätzig . Ileberftand etwa 200 Stück .

ü!en>i)drt
London
Pori «
Brüssel
Italien
Modr !»
Hollai»,
Stockholm

Kopenhagen
Sr «n
Drntsckiland

Züricher Devisennotierungen vom" " 2K. 8.24 .
519 .45

25 .20%
20 .281/ -.
72 .22>-
27 .19%
86 .40

208 .22X
139 .05
138 .60
138 .60
15.39

123 .80

519 .30
2520 ' /.
20 .28 >
72 .20' ^ .19-.-27 . . .
86 .40

208 .20
139 .05
138 .55
138 .55
15.39

123 .80
Täglich Geld Proz . Monatsgeld 3 Pro ».

25. August
Wien
Budapest
Agrom
Sofia
Bukarest
Warschau
.Heistiigsor»
Konstantinop .
Athen
BuenoS -Aire»
Japan

24 . 8.73 .20
90 .56

9 .13
I :

7#4"'
58 .20
13.08 ' »

2 .66 "»
6 .74
2 .18 "
2 .33'

i 25 . 8.IÜL
1 :75
3 .17 ',-

58 .20
13 .08 ' '»

2 .66 '!»
6 .74
2 . 18 ' l<
2 .35
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Die Monatsbilanzen
Anhaltende Stagnation .

Die Zahl der von der Statistik Ende Jnli erfatzten deutschen Kredit -
danken hat sich von 92 a u s 94 e r h ü h t . Es sind die Bank für Handelund Gewerbe A . -G . in Leipzig ( Aktienkapital 1 Mill . RM . ) und der
Bankverein Bischosswerda A . -G . in Bischofowerda i . Sa ( Aktienkapital
200 (XX) RM . ) hinzugekommen . Die Bcrschtebnngen sind also nicht wesent -
liefe, da die Leipziger Bank nur eine gesamte Bilanzsumme von 8,7 Mill .NM . nnd der Bankverein BischofSwerda von . 1 .2 Mill . NM . haben . Bei
den Girozentralen wnrde die Sächsische Provinzialbauk in Merseburgmit der bisherigen Girozentrale für Provinz Sachsen , Thüringen und
Anhalt verschmolzen .

Der Gesamtetndruck der Monatsbilanzen per Ende Juli 1928 ist dereiner nach wie vor anhaltenden Stagnation . Weder das
Passivgeschäft , noch das Attivgeschäft der Banken hat sich beleben können .Tie Kreditgewährung an die Börse ging allgemein etwas zurück , dagegenist eine leichte Erweiternng der Warenvorschüsse und der Debitoren in
lausender Rechnung scftznstellcn .

Die Kreditoren haben sich bei den 7 D -Banken nur um 90 Mill .RM . erhöht . Bei sämtlichen 94 Kreditbanken belauft sich die Steigerungauf 91,4 Mill . RM . Eine Betrachtung der Ziffern der 7 D -Banken ge-
nügt also , um die allgemeinen Sumptome der Entwicklung aufzudecken .Dabei ergibt sich, dah sich die Lage der einzelnen Institute durchaus ver¬schieden gestaltete . Bei der Disconto -Geselllchaft sind die Kreditoren
z. B . um 35,6 Mill . RM . zurückgegangen . Bei der Deutschen Bank habensie sich etwa behauptet , bet der Dresdner Bank stiegen sie nm ru .ld 50Mill . RM . Auch die Dauatbauk und die Reichskreditgesellschaft verzetch «nen eine kleine Erhöhung der Kreditoren . Bemerkenswert erscheint uns ,dah bei den 7 D - Banken hauptsächlich die iunerhalb 7 Tagen bis 3 Mo¬naten fälligen Kreditoren gestiegeu sind , dagegen die nach mehr als dreiMonaten fälligen Kreditoren zurückginge » . Auf der Anlageseite habendte Debitoren in lausender Rechnung bei den 7 D -Banken um 19.1 .5 MillRM . zugenommen , woran einheitlich sämtliche Institute beteiligt sind .Bon der Steigerung entfallen aus Kredite an andere Bankinstitute 77.4Mill . RM . , nur ein kleiner Betrag ist durch sonstige Sicherheiten gedeckt.Tic Borschüsse auf verfrachtete oder eingelagerte Waren sind insgesamt nnrum 18.7 Mill . RM . gestiegen , weil be' der Deutschen Bank ein Rückgangum rund 10 Mill . RM . nnd bei der Commerzbank ein solcher nm rund7 Mill . RM . eintrat . Bei der Danatbank stiegen dagegen Warenvor -schüsse nm rnnd 15 Mill . NM ., bei der Dresdner Bank um 10 Mill NM . ,bei der Discouto -Geiellschoft um 7 Mill . RM . Eigentliche Rembours -kredite erhöhten sich im BerichtSmonat um 36 .3 Mill . NM ., vornehmlichbei der Danatbank . Mit der sommerlichen Börsenstille stimmt die Er -
mähigung der Reportgelder überein . Nostroguthaben sind mit Ans -nähme der Commerz - und Privatbank ( minnS » Mill . RM . » dnrchweg ge-

der Kreditbanken .

.4
t

1

stiegen , fo bei der Deutschen Bank um 26,5 Mill . NM . der DauatS ' »!
um 10 Mill . RM . . der Dresdner Bank um 17,2 Mill . RM . Die A «l>>̂
in Wechseln . Schecks und unverzinslichen Schatzanwctsungcn verm >» '
derte sich. Guthabe » bei Noten - und AbrechnungSbanken verzeichne »sprechend den Nostioguthabcu eine Steigerung , allerdings war hier d>°
Bewegung geteilt . Dte Haltung von Barmitteln ist im allge/iet «<"
mastig zurückgegangen .

Dte in de, bekannten Weise errechnete Ligutdität ergibt d >̂ '
mal einheitlich eine B e r s ch l e ch t e r u n g. im Gegensatz zum & •* '
nwnat . Besonders zurückgegangen ist sie bei der Deutschen Bank vo »
von 51 .1 auf 49,3 ( ctuschliehlich der langfristigen Darlehen ) , » nd beiKommerzbank von 53.5 auf 50 9 Prozent . Bei der Dresdner Bank »<£ '
fchlechterte sich die Liguidttät von 58,5 anf 57,84 , bet der Diseonto -Gelc »'
schaft von SO auf 59,1 , bei der Danatbank von 54,1 auf 53.1 ProzeßDie bei der Mitteldeutschen Kreditbank im Bormonat eingetretene Bei '
seruug ging sast ganz wieder verloren . Die Lianidität stellte sich .diesem Äustttut auf «3.4 gegen KS,5 Ende Funt . Um Bruchteile nerändelt «
sich die Ziffer bet der Reichskrehitgesellschaft von 50,7 auf 50,4 Prozent .

'

Bankhaii8 Veit L . Homburger
Karlsruhe 5 Karlstraße 11

Aktiva
in Mill RM .

Deut .
Bank

Aktiva
Kasse , fremde Geldsorten
Guthaben bei Noten - u . Abrechnun «rsbanken .Schecks . Wechsel u. unverzinsl Sehatzanweis .Nostroguth b . Bank » Bankfirin . m Fällipkbis zu 3 Monaten
Reports u Lomb eee börsen ? Wertpapiere .Vorschüsse a verkracht , od . eincelag WarenEigene Wertpapiere
Konsortialbeteiligungen
Dauernde Beteilig b and . Bank . n . Bankfirm .Debitoren in laufender Rechnung
Langfr . Ausl . geg . hyp Siehe nd . Kommunald .

Passiva
Aktienkapital bezw . Betriebskapital , , , .Reserven , »Kreditoren . .Akzepte
Langfristice Anleihen hezw Darlehen . .

Bilanzsumme auf beiden Seiten RM :

3tl. 6.
33,2
32.4

560 .3

201,1
156.4
J!21 f0
36,4
32,6
24,8

1245,3

150,0
77,5

2144,7
109,5
105,0

2591,0

Dtsconto «
Ges .

Dresdner
Bank

31 7 .
35,1
26,3

l 503. 1

227 .5
152.3
211,8

35.7
33 .6
24,6

1293,3

150,0
77.5

2141 .8
114.8
105.0

2594,5

Darm u.
Nationalbk .

30 . r>.
19 .5
27.6

347,0

121,8

165,5
12,2
83,1

558 :!

135,0
51,0

1232,4
59,8

1486,7

31 7 .
16,4
25,4

312,1

122,4
91, (5

172,8
11 .«

71,4
583,7

135 .0
51,0

119« ,«
62,«

1458,6

Com . u .
Privatbk .

30 n .
22,1
12,5

445,7

234 .7
124,4
222.8
25,9
17,4
27,3

789,1

100,0

1732!?
81,2

1952,9

31 . 7 . 30. (>. 31 . 7 . 30 . ti 3i . 7 .
21,3 20,7 18,1 12,8 12,6
15,1 21,3 27.5 11,1 16,7

400,8 427 .2 392,5 259 . 1 241,2
251,9 198,2 203,3 113,3 108,2
108,7 133,1 132,5 136,5 132,4
232,4 186,1 201,0 151,1 144,4

26,6 24,5 24,5 22,7 24,1
20,4 26,4 26,5 17,1 14 .928,4 22,4 22 .5 6,5 7.6813,9 870 .7 912,3 611,2 648 1

— 16,0 15 .3
100 .0 60,0 60.0 M,0 60,0

32 .0 55,0 55,0 35,6 35,6
1782.6 1736,1 1758,1 1144,0 1145,2

81,4 75,4 76,5 50,3 58,1
— — — 84,0 84,0

1997,8 1950,7 1985,7 1383,3 1391,6

Mittel ».
Creditbk .

Mi. o | » >. 1.
5.2 ; 4,5
8.4 9,4

41,8 41,1

65. 8
23,2
1,8
2,0
2,8
0,4

85.2

22,0
2,3

210,5
9,2

251,0

61,4
17,0

1.4
1.8
2,8
0,4

89 .7

22,0
2,3

204 .2
8.7

211,4

R .-Kred .
Ge «.

>» >. 31 .
2,3 2,0
5.0 5,3

109.9 108,8

86 .8 62,4
61,3 62,4
41,7 45,3
10,3 9,7

6.0 5,9
1.3 1,3

294,4 327,1
—

40,0 40,0
19 .1! 19 .0492.1 554,4
14 . , 13,7

574,2 «35,1

7
D .-Vank

so . o.
115.8
118,3

2191 .0

966,6
729,1
»90,5
133 .9
135.3
154,6

4454,7
16,0

567,0
272 .4

8692,9 ;
400,11
189,0

94 (92)
Kreditbank . I PreuK .

Staatsbk .
» 1. 7 80. «>. 81 . 7 . 30. 6

110,5 155,9 150,4 0,6125.8 161,7 157,6 0,62056, : 2779,3 2616,7 161 .2

1037,1 1252,6 1344,4 73.2696,9 852,3 816,5 108.7
1009.2 1269,1 1293,2
134, ' 341,0 849 .6 25.6
134.-1 178.4 176,1 11,4
150.2 2U .2 217,1 4,0

4650 2 8152,1 6378,4 631,2
15.f 794 .0 808,6 — '

567,0 1015,1 1027,8 12,0272,4 403,2 408,5 6,0
8782,9 11350,8 11442,2 990,5
415,7 568,7 590,4
189,0 1020,2 1036 .1 —

10304,7 14523,4 14690,2 1025,4

81 .
0,7
0,5

153 .8
80.6

114,5
25,1
5,7
4,0

591 .9

12,0
6,0

955,0

Staats - u .
Landesbank

so . ti .
10.4
10,9

443,6
551,0
154,6

6,1
149,4
20,6
23,3

1556,1
1116 . 1

98,3
35,8

2739,3
13,3

1169,0
4203,9

81 . 7.
13,9
12,1

424,4

554,2
156 .6

6,0
148,4

15,6
23.4

1512,9
1112 .4

96,3
35.6

2719 .4
13.7

1157,7
4121.5

17
GirozeiUr ^

30. 6.
8,5
7,3

184,2
505 . 1
46,5
4,9

172.2
7l,9
887,8

1441.fr

162.3
» >,

'<
1814,i

0,1
1328.!
3ms .
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Zur Richtigstellung eines weit verbreiteten Irrtums
erklären die unterzeichneten Aerzte , daß sie Mitglieder
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behandeln , mit Ausnahme solcher der Orts , Betriebs -
u. Innungskassen . (Diese jedoch auch in dringend . Fällen )

Dr . Ahlers , C . , prakt . Aerztin , Karlstr. 120
Sprechzeit : 10—12 u 14— 16

Dr . Böhne , O . , Hals - , Nasen- Ohrenarzt , Westend¬
straße 38 , Tel . 3042 12— 13 u . 16 -/, - 18

Dr . Doli, H . , Innere Krankheiten , Neue Bahnhofstr . 6
Tel . 4556 ll 1/, —13 u. 147, - 17

Dr . Händel , W . , Kinderarzt , Kaiserallee 7a
Tel . 5265 117, - 12 '/, u . 15 —16

Dr. Kaufmann , H. , Augenarzt Kaiserstr . 145
Tel . 5481 97, - 127 , u. 3 - 5

Dr. Lehmann , J ., prakt. Arzt , Weiherfeld , Neckar¬
straße 16, Tel . 426 107, - 12 u. 2 - 4

Dr. Loeb , M . , Nervenarzt , Kaiserstr . 120
Tel . 2332 10— 14 u 15—18

Dr. Maas , J ., prakt Aerztin , Kriegsstr. 244
Tel . 645 15 - 17

Dr. Schatz , A. , Haut- u . Harnleiden , Kosmetik, Kaisei
straße 221, Tel . 223 10 - 13 u . 15—18

Dr. Voegtle , E., prakt. Arzt, Karl-Wilhelmstr . 16
Tel . 813 15—17

Dr. Wachenheimer , R. prakt. Arzt , Ritterstr . 40
Tel 6626 8—9 u. 147, - 17

Dr. Wolf, K., prakt . Arzt , Albsiedlung, Konradin-
Kreutzerstr . 3, Tel . 6790 15— 17 21952

Dr. Wolff, E . , prakt . Arzt , Hirschstr 17
Tel . 1750 12—13 u 14 - 16

ci''
;rf

tiiä
-35

Einzelverkauf von Fabrikaten
sächs . Gardinen - Webereien

Engl. Tdll -Gardinen
iJe r haltüars ' j und praktischste Vor -
aang In iuodernsteD Musterungen

Je Fe - ster 3 teil , von Mk . 8 . 7üan

Etamine -Vorhänge
in licht - u . kochechten Karben
je Fenster 3 teili «? von M. 6 . - an

Stores
weiß und ecrularbig , in richtigen

Größen von 3 . 50 an

PAUL SCHULZ
Waldstr . 83 , gegenüb . d . Colosseum

Schneider
wclK « r perfekt tft im
Herrenlleider bügeln ,
für sofort gesucht . , _
Kleidervflege „ Blitz .
Zäbringerft . 82 . «B1Ä1

Autopfleger
bei freier Station gef .
Angebote u . Nr . F .H
i (>67 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

^ dauernd schön getcelUen Haaren ,
Wird sich auch Anmut dauernd paaren !

. .[
" Dauer - u . Wasserwellen

"'bert Lutz , Kaiserstraße3 . 21412
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v Chauffeur
|g. Jahre alt, mit
,Kcrichein 2 « . 3b
L? tcm und mit all
,Maturen vertraut ,
in,. Tiellung auf Ib .
i<w cb - spater . Gute

vorhanden .
«V °bvte an (QSS66

1 Drrrler ,
Ker zell bei Lahr .
dî bsamer , junger
Ä christliche

« °bxnbes» ästigu » g
.^ Heima « « t .
Gebote unter Nr .
$t.y an die Badtsche

erbeten .

kt
'
t% Dame . 28 Ä..

6«uA in Küche iti '.Ä
«Ält . musikolifch

et« li(L tou fmäunif (6 ge-C Q «. erfahren in der
«» cht

u»n «Xs

Llmme
LMch - ftiri « oder
L '» e P,kition .

d, »»ebote erb . uiiter
die Ba -

» 100 Mark
rfnisen , der mir
Sfo. at * Verkäuferin .
jltln erin . auch in
feL ' ?« sonst gute
WftiBuno weib ,
Hl »der später . An
>, V« unt . Nr . MS « l0
^ . Bad . Presse .

welch , voiont .
V Anfangsstellc

.Verkäuferin
& Kassiererin

!*% 0bef später . An -
k.„ unt . Nr . .« 5608

Presse
solidesrsj iwiiuv»

^ Fräulein
"

tii a Dauerstellung
» .̂ rvieren .
j«, . tragen Durlach ,
^ rwiesenstr . 15.

^ .mäulein
i^tio so> in allen
« Z. des Saushal -
«t . ^ wandert , sucht
5 » Oktob . Ttellunn
A>k> Haushalt .

an » . SB .
AnerNr . 13 .

(SH1609 )

Für unseren Verein
suchen wir eine lei -
stungsfählge Kraft als

Dirigent
Bewerber muffen be¬
fähigt sein , einen a? ö
hereu Verein au lei¬
ten . Bewerbungen
ftttjj biS 1 . September
an den Gelangverein

^ Krenudschait " in
Ettlingen »u richten .

tS1857)

Vertreter sucht
P .Holstcr,BrcslanA4 <«

Existenz !
Ich vergebe den

Alleinverkauf
eines erftNaff . Boden -
u . MiibelwachfeS für
dic Bezirke « arlSruhr
u . Bruchsal unter gün -
stigen Bedingungen .
Bewerbg . erbet , unter

Nr . ÄB5487 an die Ba
dische Presse .

Vertreter
die bei Gastwirten ,
Hotels . Zigarrengesch .
bestens eiliges , sind ,
gegen höchste Provil .
von alteinges . » . lei -
stungssäh . Zigarren -
spitzen u . Papierwaren
sabrik gesucht . <812327)

Rühm & Müller ,
Königsee in Thüring .

Abiturientin
oder Lehrerin

mit Latein , zur Be ^
ausstchtiguug d . Schub
aufgaben zweier Jim -
gen : Quinta -Quarta , l .
südd . Familie nach
Schlesien , aus 1 . Okt .
gesucht . Angebote um -
gehend an (4002a
Hran Direkt . Psisterer ,
». Zt . Lohrbach -Mos
dach (Baden ) .

2 DAMEN
zum Verkauf von
Damcnwiische an Pri >
vate bei bester Bezab
luug gesucht . Es wol -
len stch mir wirNich
tüchtige Verkausskriiste
melden , die ihöglichst
schon gereist sind .
Kaution von 40—50

Mark ersord . Ang . u .
F . H . 1618 an die
Badische Presse .
Tücht .. branchekundige

Verkäuferin
per sofort oder aus
l . September für erst .
Ausschnittgeschäst «e-
sucht . Angebote unter
Nr . -KKM« an die
Badifche Presse erbet .

Weißnäherin
gesucht für

Heimarbeit .
Angeb . u . F .H . I « l7

an die Badifche Presse .

3eMtiffcn-
Keifnioe.

We ein leicht absetz¬
bares erstklassig . Kach-
blatt zu sehr giinsti -
gxn Bedingungen mit -
' iiMcrt wollen , können
olches zugewiesen er -

halten . Anfragen un -
ter L . M . B740 bes .
Rudolf Mosse Leiv »i «.

Q2315 )
Zum sofortigen Ein¬

tritt wird junger
Bäcker

unter 20 Jahren gef .
Bäckerei , Konditorei u .
Ka ' fee Las » , fllaup -
rcrfitftr . 13 . (21839

. . Provision ,
t . Allste lluua .

Blicner- u . zeii-
sennnen Reisende

gegen Kixum u . hohe
Prov >ifion gesucht .

Angeb . « Nr J .'.««7
an die Badifche Presse

Haustochter
nickt unt . 20 I ., katb ..
findet Gelegenheit das
Kochen u . den Haus -
Valt gründlich zu er -
lernen obne gegensei -
tige Vergütung bei
Familienanschlnb . An
geböte unt . Nr . 21741
an die Bad . Presse .

Kür jedermann

Nebenverdienst
Für 1000 bed-inate Adressen erhalten Sie
Mk . 500 .- bar u . Mk .300 .- Prämie .
Kür notwendige Anleitung , Unterlagen und
Porto sind 2 .80 .il nötig und mit der Bewer -
buua einzusenden an lohne Vereins , nnbe -
rücksichtietl . (SB1110 )

H . Finaler , Karlsruh " . Postfach 161 .

/ . " *?. ■ .
" , ■■

my ,
v

. . •,
" - '

.

Ich suche
zuverlässige Herren sDamen ), für deren
Wohnort nebst Umgebung sofort eine gewinn -
bringende Plabvertretuug eingerichtet werden
svll . Berus und Wolinungslage gleichgültig .
Haushaltung sartikel bei sehr hohem Verdienst
(300—500 RM . im Monat ) . Nj mitten in
Hochkoniunktni . Kein Kavital erforderlich . Be -
Werbungen auch von kleinsten Plätzen an

Firma Günther Andr - , Lichterselde -West
b . Berlin . Hindenburgdamm 57. ( A231 <>*

Tüchtigem

jg. Kaufmann
bietet fttfi selten günstige sichere Existenz in
eingef Seisenfabrik . Jnteresseeinlage zirka
5000 ,H , die evtl . sichergestellt werden . Ange -
böte unter Stfr . 4087« an die Bad Presse .

Sofortiger Verdienst
durch Versand oder Heimarbeit . Kein
Kapital oder Kantion nötig . Kein Verkauf
an Bekannte . Beauem im Hause zu er -
ledigen ! Hohe Provision uni > Spesen - Auch
als Nebenberuf . (K5433 )

SB . R . F . Wlodarek Berlin 31. B . P .
Wolgaster Strafte 8 .

Gröftie

Auswahl an BcUsfcllen

in Metall, Messing , Holz
und in Kinderbetten aller Preislagen
Steppdecken , Machtvolle Qualität .
69 .- 52 .- 48 .- 42 .- 36 .- 27 .- bis 14.50

Daunendecken
nur beste Stoffe und Füllungen
115 .— 98 .— 75 .— bis 65 .—

Matratzen
Haar 210 . - 175 .— bis 125 .—

Kapokfüll . 130 .- 115.- 95 .- bis 81 .-
Wollfüll. 55 .- 48 .- 46 .- 42 .- bis 25 .
Seegrasfüll . 38 - 31 .» 27 .- bis 19 .50

Deckbetten , Kissen
Federn , Daunen

Vertretergesucht
welche nachweisbar bei Kolonialwaren - Sei -
fen - , Friseur . , Eiseuwareii -, Autozubehör - » .
Drogengeschäften . ferner Warenhäusern und
Konsumvereinen gut eingeführt find , für den
Ausbau der VerkaufSorgauifatiou eines be -
kannten Markenartikels der buchstäblich von
jedermann gekauft wird . Ausführliche Auge -
böte an : <R5>442>

Tre -Prodnkle Freilassing (S «n .) 92.
ULchtlahl

Wir stellen noch

lIMIge Mittler
gewandte Verkäufer , geg . höchste Bezüge ein .
Neue güiiIizie Anstcllunasbedingnngeu .
Säugling G .m .b .H . . Berkausstelle tlarlsrube ,
Erbvrinzenstr . 34 . III . (21701 )

« arlzruiie . « alserstrsHe lS4 . bei der Post

Erstes und größtes Spezlalhaus
Freie Lieferung ! Karlsruhe und Umgebung mit eigenem Auto !

Die Karlsruher Niederlassung
et » , über ganz Deutschland verbreit . Unternehmens flicht für

vornehme Werbetätigkeit
in Handels - und Andustriekreisen an allen badischen Plätzen
energische , »ielbewuhte

HERREN
mit grobem Verhandlungstalent , tadellosem Austreten und
möglichst mit guten Beziehungen zu den in Krage kom -
Menden Firmen . Herren , die gewohnt Nnt>. auf Grund
veifönlichcr Tüchtigkeit , ein großes Einkommen z» erzielen ,
woll . sich aussührl . bewerb . u . Nr . $ 5588 a d . Bad . Presse .

Sit laiSeit
Versidwran^s - fadimann
der eine längere , ersolgreiche Betätigung in allen

Versicheruugsarte » nachweisen kann , zur Ueber -

nähme unserer

General - Agenfur Karlsruhe .

Nur wirklich tüchtige Kräfte , die unter Einsatz ihres

ganzen Könnens eine selbständige Lebensstellung
erftreben ^ werden um ausführliche Bewerbung
unter Angabe d>er Ansprüche gebeten . (4091a )

Direktion der FeuerversicherungS -Gesellschafi
Rbeinland A .-<>>.. gegr . 1880.

Neub a . Rh . . Rbeiulanbbaus .

Suche für Bai >en
Baden für kleinen
Haushalt , 2 Perf . .
durchaus tüchtiges , im
Kochen verfektesMliiiliiidllieii
Nur solche wollen sich
melden , mit I » . Zeug -
» issen aus Herrfchafts -
Häusern unte , Nr .
21859 an die Badifche
Presse
Anständiges , sauberes

KMenmädAn
in Kaffeehaus gesucht .
Meldung : (0 &1675

Mädchen
gesucht ,

das zu Hause schlafen
kann . Vorstelle » ab
29 . August . (21902 )
Frau Prof . ® 3 11 it e r
Stefanienftraße Nr . 9 .
Glinges , kräftiges

Häusmädchen

Größte Verdienstmöglichkeit
bietet die Uebernahme des Alleinvertriebes unseres
« es . üesch . PJatin - RühreniiasnnzUnders ,

für dessen Zltridfäbigkcit wir 2 Jahre Garantie leisten . Glau -
zend geeignet für Interessenten , die durch Vertreter von Haus
zu Haus arbeiten lassen . Bedingung : daf , entsviechend der
Grösie >es Bezirke ? ein AuSlieserungslager gegen Kasse über -
nommen wird . Osferteu nur von Interessenten , denen kl.
Kavital zur Lagerübernabme zur Verfügung steht . Offerten
an die Badifche Presse unter Meteor -Ges . « 2828.

Lehrmädchen
aus gut . Familie für
Damenputz gef . Frieda
Glaser , Waldstrabe SS .

<FH1ktt5
Ehrliches , kinderlieb .

Mädchen , mögl . mit
Nähkenntniss . »um l .
Sevt . in kl . HauSli .
gef . Gute Zeugn erf .
Kriegsstr . 122 . ot . r .

(B1168 )
.. . Führung
franenlofen . klei -

Suche zur
ein .
neu Haushalts ldrei
Perf . ) ein nettes , tiich-
tiges sowie ehrliches ,
enaugl . Mädchen von
24 Jahren auswärts .
Kinderlieb Beding .,

„ gute Behandlung zu-
mit guten Empfehlun - ^ kichert . Svätere Sei -
gen für Einfamtlien ' auSg ^schlol-
hauck gesucht . <21656 )

Molikestraste 47.

Suche zu baldiRstem Gintritt

Lehrling
mit gutem Schuizeuenis .
Arthur Baer
Manufaktur - u . Weißwaren

21930 Kaiserstraße Nr . 138 .

len . Eintritt am 1.
Sevt . Adr . zu erfrag ,
unter Nr . 935552 in
der Badifche » Presse .
Perfekt , evgl . Allein -

n>ähchen oder einsacke
® ( ii (j»i nicht unter 23
Jahren , von Efienaar
in Karlsruhe gesucht
bei autem Lohn auf
I . Sept . oder später .
ZeugniSabschr . u . Nä -
hereS erbet Feenden .
ftadt i . Schivarzwald
unter A . D . voltla -
« rud . V18W )

Ein bei der

ffimnUfM
eingeführtergut

Vertreter
zuin Mitver ^auf eines Artikels des tägl . Be -
darfs für angesehene Grotzfirma für den Platz
Karlsruhe gegen hohe Provision gesucht . An -
gebotc unter Nr . 24861 an die Bad . Presse .

Wirsuchen
energitchen representablen

auf dem Gebiete des Straßenbaus versierten

üeile oder rrouilionsuertreier
für unseren in Siiddeutschland erzeugten , in
allen Teilen des Reiches bekannten und bewährten

Kaltaiphalt .
Nur Herren , die über starke persönliche , möglichst
freundschaftliche Beziehungen zu d . leitenden Herren
der städt . u . staatl . Straßenbaubehörden des dortigen
Gebietes verfügen u . dasselbe systematisch bet eisen ,
mögen sich unter genauer Schilderung ihrer persön
liehen Verhältnisse wenden unter N . G . E . 723 an
Ala - Haaseastein & Vogler , Nürnberg . A2326

Erstklassiges Werk sucht

Generalvertreter
zur Bearbeitung von BehörXn . Industrie
uud Autobefitzei für den Bezirk Karlsruhe

gegen Hobe Provision .
Kavital nicht erforderlich .

Herren , denen an einer soliden Existenz
gelegen ist . wollen ihre Bewerbungen nn -
ter genauer Angabe der seitherigen Tätig¬
keit n . Ausgabe von Referenzen einreichen
unter Nr . 4026« an die Badifche Presse .

Junger Mann
erste Kraft , womöglich aus der Landmaschinen -
oder Eisenbranche . flotter Stenotvvtst , zur
Führung von Lagerbüchern und Kartotheken ,
sowie buchhalterischen Arbeiten per 1. Oktober
in Dauerstellung gesucht . Anfragen unter
Nr . 21715 an die Badifche Presse .

Leistungsfähige Tabakfabrik sucht für
Baden

Rei8enden
gegen Vergütung von Spesen und Pro -
vision . Auto wird gestellt . Nur erstklassige
Verkäufer , welche bei der » undschast in
Stadt uni » Land aufs beste eingeführt find ,
wollen ihre Zuschrift mit Evesen - und
Provissonsansvrüche unter Nr . 4l>41a an
die Badische Presse richten .

0auer8te»ung
findet Dame mit gewandtem Auftreten . Ein -
arbeitung erfolgt . Wir zahlen garantierte
Zageslvcien von J 4 .— u . höchste Provision .
Vorzuft . iu unf . Biir » Erbvrinzenstr . 81 , III .

UlÜölj

Kaufmann
aus d . Dachziegel - od . Baumaterialien -
Branche , von der P,ke auf gedient , für
die Verkaufsabteilung eines großen
llnternehniens ver sofort , fvätestens
1 . Ctt . 1928 gesucht . Bewerber nicht
über 30 I . welgie Schreibmaschine it .
Stenogravhie flott beherrschen nnd im
Rechnnngs - und Bersandwesen durch -
aus bewandert sind , wollen Angebote
mit lückenlosem ^ ebxnslans u . Zeugn .
u . Nr . 4966a an Sie Bad ^ Presse einr .

Führendes
Inkallo * und DeteWtlvu iitcrnehmcn
sucht für alle bad Plätze energifche u . flrth .

am Vertrauensleute 41
Barsicherheit von 3—3 Mille erforderlich .
Zuschr u . Nr . O5ZÜ» au die Bad . Presse erb .

Di « kleine Auzeige einer groften Firma .
Sie babe « unerfüllte Wünsche !

Es fehlt Jbnen nur das Geld dafür . Sie
würden gern etwas Ihrer freien Zeit ovfern .
Werden ^ ie nnser « Ntarbeiter ! Kein Pfennig
Geld , keine Borkenntnisse nötig ! 185 hoch-
wertige Lebensmittel (Kaffee . Kakao , Reis .
Wurst . Käse ctc . ) zu nie aehdrten Preisen von
Hamburg » gröhteni Unternehmen dieser Art
durch Sie direkt in den Haushalt ! Jeder ist
Käufer . Beweis : 50 000 zufriedene Kunden ! II
Fbre Freizeit ist Geld , wenn Sie heute noch
iiuiicrbindlich ausführliche Anleitung fordein
«kein Porto fendenl vom Sekretariat der
Kehrwi « der Jmvoit G .m .b .H.. Hamburg >22.

EXISTENZ !
Bekannter leistungsfähiger Ver »

sicherungokonzern mit allen Berficher -
ungszweige » einschl . Lebensversicherung
sucht zur Bearbeitung gröb Geschäft »' -
gebiete in Baden in Organisation und
Werbung bestens befähigten

Oberinspektor
In Frage kommt für dielen felbstän -
digen und hochbezahlten Vertrauens -
posten nur allererste Kraft , welche in
der Lage ist . das Geschäft ersolgretch
auszubauen und mustergültig »u ver -
walten Bewerbungen mit Zeugnis «
abschriften Ui !» Emvfehlnngen beförd .
unt . i . Hl . IM . Moss ». Frank¬
furt a . M . Desgleichen finden be-
währte Generalvertreter vorteilhafte
Anstellung . <AAU6I

M -MMeruiigs-
llnterneBmen

sucht für Platz und Umgebung Karls -
ruhe einen geeigneten

Platz-Inspektor
bei zeitgemähem Gehalt uud hohe »
Provistonen . Die von ihm abgefchlof -
fenen Berficheiungen verbleiben feinem
Inkasso . Serren . am liebsten fach-
technisch gebildet , die stch eine Existenz
aufbauen wollen , mögen stch melden .
Eventl . sMer PenstonSfähigkeit .

Bewerbungen unter Nr . 21848 an
die Badische Presse erbeten .

Mm. Meiler MW
Ehem . Fabrik vergibt für Karlsruhe d' i

freiwerbende
Filiall - it - rltelle

Zur Uebernahme des gesamten Betriebes il
eine bare Jnteressen -Einlage von 4000 .K ew
forderlich , die genügend sichergestellt werden .
H«' Vö festes Gebalt . sowie Unrsatzprovisivn
zng ^ chert . Bewerbnnse, , mit Lichtbild er¬
beten unter Nr . 21966 an dic Badifche Presse .



NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

Regelmäßige direkte Abfahrten

uebec
ontreal

Nähere Auskunft Ober Einreisebedingungen u . Abfahrten erteilt

Karlsruhe: uoydreileuilro GoldiarD. Kailsr üp.181 . Ecke Herrenlir.
Baden - Ba -' en : Norddeutscher Lloyd , Vertretung

LJoydrelsebtiro , G . m . b . H., Lichtenthalerstr . 1U.
Olfenburg : Beeht & Gehringer , Güterbahnhof . . .
Achern : Otto Kruii , Hotel Adler. A340 .1

Kiflee - Resiaurani 3 Kronen
genannt das kleine Mozart
Kronenstraße 19 Telephon 5018
Moninger Bier / Ia Kaffee / Stets irisches
Gebäck / Eis / üutgepflegte Weine .
Sonntag Spezialität : Hirschbraten u.
Hirschragout . Ferd . Weber .

SadM « Presie sSonntag -Hlusga»«) . Sonntag . de« 2K. August 19#

Kunst -Stopferei
Leiste das Beste auf dem Gebiete der unfichtbaren Wiederherttellung be¬
schädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art bei allersehwersten Geweben .
Kein Einsetzen ron Stücken , sondern kunstgerechtes Einweben !

Teppich -Stopferei in- und ausländischer Teppiche.
Spezialität : ElnknUpfen von Porser -Teppicben .

| Ein Vers uch UberzeugtTj | MäBige Preise — Gute Bedienung!̂

Gottfried Wolf
21812

Te lefon Nr. 4598 Karleruhe i. B.

Zirkd ät/7 Herren - und Damenschneiderei Zirkel

7 - 1& SI

^usfteM
Hallet

Kaifsrdl

Josef Marx
Eiektroiechn . mstaliaiionsgescnaft

Karlsruhe I. B.
Waldstr . 33 . Fernruf 7304

empfiehlt sich zur Ausführung von

eleltir. Llcm - und Kran-flniagen
sowie Lichtreklame
für das im Oktober stattfindende

Lichtfest .

Zu vermieten

ohne Baukostenzuschuß
3 Zimmer -,
4 Zimmer -

Wohnnng sofort zu
vermieten . <21841

Heinrich Krnutli .
Glucks,r . 1«; . Tel . »998.
Zu vermieten be -

ichlagnahmesr . herrsch .
4 Zimmcrwohug . , da¬
runter Wohndicle . Eß -
»immer mit eingcban -
ten Möbeln Zu er -
sragen uut . F . H . 1501
In der Bad . Presse
Filiale Hanptvost .

2 BMume
schön und hell , in best
GeschästSlage auf 1
September zu vermiet
u t k e , Amalien str . 3g.

3 Zim . --Wohnung
Neubau , mod . auSgcst .,
1 . Okt . zu vm . Ang . u .
GS58S an d . Bad . Pr .

4 Zimmer -
Wohnung

im Neubau , Kriegs
straße 288 , per 1 .
September oder 1. Ot
tober zn vermieten .
Näheres im Baubüro ,

Part . , Kriegsstr . 286.
<21946 )

Operette in 3 Akten
von OSkar Straub .

SKufif . Leitung Kapell -
meister Eugen Ness .

In Szene gesetzt von
Dir . I . Tcwald

mit den Gasten : Else
Müller , Johannes
Müller u . den weiter .
Hauptdarstellern Fric -
dcl Gierga , Maria
Palik . Sofie Fritz .
C . Hechinger , Fritz
Schroeder , Carl Stadi .
G . Lang u . a . (21614)

■ ^ ■■ ■ ■ ■ ■ « " • hn hon Hon errn

Säuler . Kelchälte
A -»ermann , Krtegsstr .86

<19861)

haben den größten
ERFOLG in der

Badischen Presse
villi

In Industriestadt Mittelbadens arötz .

Sie sind
begeistert

von unserm neuen
Programm . 20958

Heute 2 Vorstellungen
4 und 8 Üh >.

für jeden Betrieb geeignet , mit Wohu -
.. .. ... und fchöner . beschlagnabmesreie
Wohnung und karten , mit Bahn - An -
schlnb . unter günstigen Bedingungen
» verlausen oder zu verpachte,, .

ngebote unter Hr . 4071« an die
Badischc Presse erbeten .

Residenz
Lichtsplsis
u»aidltr . 30

Polizei - Akten

Beisetzungs -
Kelerliehkeit .
Großhorzoe

Friedrich II.
von Baden .

Beiprogramm .

Für Jugendliche
verboten .

Cabaret

(Rlippurrcrstk . ) . m 3X5 « . 1X3 Z .- Woh¬
nungen , in bestem Zustande , 1 Wohnung be-
ziehb . . Preis 32 000 Jt . Anz . 8000 Jt .

(Südstadt ' , 4X8 « . 5X2 Z .-Wohnungen .
Steuerw . 48 000 Jt . Preis 32 000 Jt , Anz .
6—8000 Jt . Miete 4200 Jt .

(Oststadt ) , 8X2 Z .- Wohnungen , Hof . W .- Cl .,
el . Licht . ?Kcis 22 000 Jt . Anz . 6000 Jt .
Miete 3000 Jt . <21954 )

ID . HM . Soifetflr. Hl.
Telepho » Rr . 1190.

Fabrikanwesen
mit 6 Zimmerwohnung

Hauptgebäud « 56 m lg . . 9 m Hr. . Büro
u . Nebengebäude 14 in lg ., 7 m br .
Licht , Kraft u . Wa^ r vorband . 40 Ar
Obstgarten u . unincitelbar an

' b . Bahn
gelegen , geeignet für

'
jeden Betrieb ,

unter d , giulst . Bedingungen krank -
heitshalher zu verkaufen . Erbaut 1910.
Näh . durch d . Besitz . Ferdinand Hauck ,
Durmersheim b . Karlsruhe . ( 511125)

Westftadt , 13 Zim .
Küchen , gr . Garten ,
beziehbar Anzahlung
10—15 000 Jt .

Villa
am Turmberg Durlach ,
8 Kimm ., gr . Garten ,
beziehbar , Anzahlung
10—15 000 Jt .
SerrlAltshaus

t . bahr . Allgäu , Hövew
kurort . 28 Zim . , Zen -
tralheiznng , ganz be -
ziehb ., nur 45 000 Jt .
Anz . 10 —12 000 Jt , eig¬
net sich ganz bes für
Nremdenpenkion . Sa -
natoriuni od . dgl .
Bill . Landhäuler

20 Min . v . Karlsruhe .
4 Zim . , Bad . Preis
>6 000 Jt . Anzahlung
fiOOO Jt . 5-esgl . i . vor¬
deren Murgtal 6 Zim .,
Bad . 14 Ar Garten ,
sof. bezieht ». , Preis ca .
20 000 Jt . Anzahl , ca .
10 000 M . Albfiedluua
hier , 4 Zim .. Bad , be¬
ziehbar , 16 000 Jt , Anz .
4—5000 Jt ,

EesMe
zualler Art günstig

verkaufen durch

M . Busam .
Karlsruh «. Herren -

ftratze 38. <21866)

Reuzeitl . 4 Zimmer -

Wohnhaus
Südw ., 36 000 Jl zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . Q559I an
die Badischc Presse .

Sausm.WerkllSNe
Einfahrt n . Westendstr .,
lcerstch . 5 Z .. Wobng ..
b . 5000 M Anz ., Rest, ,
jährl . 2000 Jl verkauft
Ackermann , Krtegsftr .86

<21847 )

Lingang Zahringerslr .
Beut «

2 Vorstellungen
S u . 8 Uhr .
S Uhr - Tee .

Kein Weinzwang !_ (

Zum
Pferderennen

Iffezheim
per Auto 5—6 Per -
souen jt Person 6 Rm .
Anmeldung : <FH1623

Telefon Nr . 3936.

Zn nerlnnien:
Gcsdififlstiaus
tm Zentrum der Stadt , Mlt Laden ,
Werkstatt und einer bez . 4 Zimmer -
woonung . Steuerwert 64 000 M . Preis
45 000 Jt . Anz . 5—7000 Jt ,

Mehrere Bäckereien . Wirt¬
schafte« . Willen . Herrschafts -
und be, . EinkgMilienhäuser .

Wir haben Gelder auf I . Hypotheken
auszuleihen . (21956)
Nun « & Schmidt . Architekten ,

Karlsruhe . Kaiserstrahc Nr . 136.
Telephon Nr . 2598 und 649.

Auf dem

OMrieien
dürfen üriginalzeug -
niRse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen
Anzahl von Bewer -
bungsbriefenwerden
sich Verzögerungen
bei der Rücksen¬
dung von Anlagen
nicht immer vermei¬
den lassen , wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die ein¬
gehenden Zuschrif¬
ten schnellstens zu

erledigen

Badiicne Prelle
Anzeigen - Abteilung

Steinen « MW 605 mit.
ll. l . im Mnen Mim

mit herrlichem Rundblick auf Rheinebene
(Stratzburg ) , Hornisgrinde - und Kniebis -
gebiet , sowie südlichen Schwarzwald , vom
Kinzigtal IGengenbach » und Renchtal <Ober -
kirch , Lautenbach , Hubacker , Ovveuau ) auf
schöne » Waldwegen beanem , n erreichen , ist
ein sür

Jugendherberge
oder Vereinsheim

geeignetes , im Jahre 1926 neu erbautes Ge -
bände saus Stein )

illiq zu verkaufen.
Das Gebäude enthält einen Aufenthalts - und
Schlasranm , in letzterem standen bisher be>
guem 20 Betten ( ftte eisernen Bettstellen
könnten mit Zubehör miterworbeu werden ) .

Gröhe der Räume :
Ausenthaltsraum : 8 rn breit und 5 m lang .
Schlafraum : 8 m breit und 13 m lang .
Interessenten erhalten jede gewünschte Aus -
kunst durch die
Renchtäler Porvbvrwerke Qvvenan G .m .b.H . ,

Opveua » . <4034a )

Einfamilien-
Haus

Konradln Kreutserstr . 13
<Albstedluug ) Nähe d .
Straßenbahn , 5 Zim¬
mer , 2 Dielen , Badez .,
Küche , . Speisekammer .
Veranda und Garten ,
in schönster Lage der
Siedlung , günstig , u
verlausen (21791 )
Dürr & Göftler ,

Karlsruhe ,
Gliimerstr .10, Tel . 2811
Silckerstr . 8 . Tel . 2458.

In induftriereichcin
größeren Ort , Nähe
Schwetzingens

Geschäftshaus
mit prima Gebäulich
ketten , schöner Laden
und Magazin , mit
Haus - und Küchenge -
rate , gute Existenz
für einen tüchtigen
Spengler , umstände -
halber zu verkaufen .
Angeb . n . Nr . 4059a

an die Badischc Presse .

Landhaus
b . Rastatt , m . Oekono -
miegeb ., Gesamtgröße
6800 qm , Preis 16 000

Anzahlg . 6000 M .
« uTnrn. Herrenstr . 38.

MOöel - Möbel
sind zweierlei

Der Kluge prüft alle Angebote
und - wählt das Beste

Wonn Sie überall waren , besichtigen Sie auch noch die

Möbel - Ausstellung
Kaiserstrasse 97
Karlsruhe _LJB.

Sie finden hier

das Beste vom besten

-

In vollkommener Schönheit

erstaunlich billig
Die Fabrik verkauft direkt an Privat «
Lieferung frei Haus auch nach auswirta
• Angenehme Zahlungsbedingungen •

Erst prüfen - dann wählen !

SOddeutsche Möbelindustrie
Gebrüder Trefzger , G . m . b . H, Rastatt

Verkaufsstellen :
Rürrcraive ; Mannheim • Fforzheim • Freiburg I. Br.
Konstanz . Rastatt • Frankfurt am Main . Stuttgart

Wohnunystaufch

3 Zim .-Mlmiiiig
mit Bad , gegen 2 Zim -
merwohnung zu

taiiilljeii gelucht.
Murgstrafte 15. 1 . St .

091198 )
Schöne , grobe
2 Zimmcr -Wohnuna

gegen ebensolche , 1 od.
2 . St ,̂ nmt Eins . , Süd -
od . Mittelstadt , z tau -
schen gel . Angeb . uut
N55S9 an d . Bad . Pr .

<60 qm und Neben -
räum ) mit 3 Z .- Woh >
nnng und Bad , im
Zentrum , Nähe Markt -
platz , an Wohnberech -
tigte sosort zu vermiet .
Offert , u . Nr . Z5600

an die Badischc Presse .

Raum
als Lager , Werkstätte
etc . bill . sos. zu Venn .
Marienstr . 67 . FW211

z tino 4
zimerwonns .
beschlagnahmefr .. West -
stadt , gegen Darlehen
zu vermieten . <21689 )

Zchafser , & Sobo .
Karlsruhe -Mllhlbnrg ,
Lameystraße Nr . 47.
8 Zimmer -Wohnuna

mit Küche , Bad . in
Zweifamilienhaus in
Rüppurr , neues Bter -
tel , beschlagnabmesrsi .
alsbald »u vermieten .

Angeb u . Nr . $ 5592
an die Badischc Presse .

In guter Geschäfts -
lag - im Stadtteil
Darlauden

Sans
, u kaufen gesucht . An -
»ahlg . bis 20 00 « Jt .
Auaeb . u . Nr 35548
an die Badische Presse .

Bauplätze
schönste Lagc in Rüp -
pnrr , zur Erstellung
von Ein - oder Mehr -
samilienhäusern , unter
günstig . Bedingungen
abzugeben . Angebote
unter Nr . 81833 an
die Badisch « Presse .

Gröfler , angesehenesunternehmen sucht for bald einen

LADEN
ao der Kaiserstrasse
zwischen Douglasstr . und Marktplatz

Vorauszahlung
der Miete f - ein ganzes Jahr auf Wunsch

Angebote mit Angabe der Größe , Schaufenster
und Miete unter Nr. 21738 an die Bad . Presse .

USSTELLUN
BERLI
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TOM». Wohnungen.
3 u . 4 Zimmcr mit
Diele , Bad . Loggia
in Neubau , Bahnhofs
nähe auf 1. Oktober
>tt vermieten . (B1127

Stapf .
Marte - Alexandra -

strafte 38.
Eine Wohnung mit

2 Zimmer , Waschküche
u . allem Zubehör , an
kl. Fam . od . kinderlos ,
ruhig . Ehep . i . Stadt -
teil Daxlandeu aus 1 .
Oktober zu vermieten .
Angcb . u . Nr . L5536
an die Bad . Presse .

Mansardenzimmer
in gt . Hanse , an ruh . ,
iindcrl ., wohnb . Ehe -
paar , bei Uebernahme
v HanSarb . , zu verm .

Offert , u . Nr . £ 5588
an die Badischc Prcssc ^

Zimmer
Wohn u . Schlasztm .,

in gut . Hausc , bei al -
leinsteh . Pers ., an bess .
Hrn . in stch . Stcllg . zn
vcrm . Angeb . nnt . Nr .
H56V6 an d . Bad . Pr .
Grobes gut möbliert .

Balkonzimmer auf 1 .
Sept . an Herrn oder
Dame zu vermieten .
Branerstr . 5. II . St .

Schönes , gut möbl .
Limmer auf 1. od . 15.
- ept . an sol . Hcrrn
n verm . Waldborn -

stFahc 3 . pari . . Nähe
SchloKplatz . IB1184 )
Wohn ^ u . Schlasztm . ,

schön cingcricht ., an s .
solid . Hrn . zu vcrm .
Mathhstr . 32. II . Bor -
mittags bcsscht. <B975

Eint . möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Betten , cl .
L . u . Pens ., sofort zu
vermieten . <B927 )
Ettlingerstr . 21 . Part
Gut möbliert , schönes

Zimmer , cl . L. . sosort
»u vm .. auch vorüber -
gehend . Waldstr . 15,
1 Trcvvc . <BI141 )
Gut möbl . Zimmer

mit clcktr . Licht , sofort
u vermieten . <B1199 )
Sanmeisterstr . 14. III .

Schöner großer

LADE) :
mit Lagerkeller und geräumiger

2 Zimmep-Ulohnung
auf sofort od . spät , zu vermieten .
Näheres im Büro Stefanienstr . 40 II. Tel-' "eljrti

P K

Ia
«ntlii

Biüinnttfütnfte Süds.
>e i

ftd
isttb

schöne 5 —6 Zim ., Mädchen, .. Vor - u . HA l. "
garten , ver 15. Sevt . zu vermiete » . % " P1«
D . 38 . Windecker & Söhne . Möbelsve »" '

ac
Kaiserallee 51. -- ^ ^

Eept ,
"sfäl

w .Jj ' n
400 am Fläche , hell , trocken, in Meer ?
am Bodcnscc . zu vermieten . fa .

Auskunft beim Domäneuamt Meersbu ^
Ichc-

der ]
H er
*« ei

Lager - Kelle

Bürogebäude
8ntHiin8t67 s

«eingebauter . l
'
ebl r NN

uiy* d°rligut ausgestatteter Schalterhalle
ztrka 125 <im Lager - oder Ausstc > ^
lungSräumen . den dazu gebörigv
Speicher - und Kellerräumen . mit cl^

' ^ >e
irischem Licht . Gas - . Wasser - »Ä He
Warmwasserheizung (191 »» ; ^

zn mieten . ,
s

Auskunft hierüber erteilt M - n '
^

Kohl « & Barth . Karlsruhe . Ne «
reuterstlasie 4 . J bei

bie

Ettlingen . ij "1.
In Neubau 2x4 Zlmmerwoh |,l j °?r
Etagenheizung . Bad . Balkon , Glasvcr ^

N
in . u . ohne Maus . , «̂ artcnautcil ulw ., »ei
Nähe d . Albtalbahnstat ., tu bes . ruh .. ' t inua
Lage , p . 1 Okt . m vermiete » Ad >cl!< ^

Robert Weber . Ettlingen MarttftraU ^

ge«

->r

Dnrlachcrstrafte 36,
Ist ein Zimmer an
eine ältere Frau zu
vermieten . <B1104 )

lt möbl . Z . . el . L ..
Schreibt ., ev . Ehaiscl .
m, bess. berufst . H.
zu verm . Htrschstr . 28,
Z. Stock . <FH1629 )

Möbl . Zimmer
sof . od . spät , zu vcrm .
Schillcrstr . 23 . 4. St .
Möbl . Zimmer, . verm .
Durlachevstr . Nr 10g.
BdhS . , 2. St . (B1206

Gut möbl . Zimmer
ans I . September zu
vermieten . ( B118K
Durl acher Allee 47 . II

Frdl . möbl . Zimmcr
auf 1 . September zu
vermieten . (B1187
Brauevstrahe 5. I ., r

Eiitmöbl .Zimmer
aus 1 . Sevt . zu vcrm .

Akademlestr . 18 . II .
(B1212 )

1—2 schöne Zimmer
leer vi> möbl . . mit el .
Lmt , an sol . Dame zu
vm . Annis . 9—10 u . 6
bis 7 Uhr . ( FH16ZZ)

Lessingstr . Hl .

Zimmer
leer od. möbl . , zu
vcrmtct . Rbeinstr . 14 .
III ., Scheuerpflug .

<B1214 '
Leeres Zimmer
zu vermlet . <Sonnen -
fette ) , Karlstraße 1i8 ,
4 . Stock . <B1174 )
2 leere Zimmer
mit Balkon u . Küchen -
benütz . , el . L . , gut hetz -
bar , zu verm . FH16M
KriegSstrafte 274 . II .
Leeres Zimmer mit

Kochgelegenheit an
Fräulein zn vermiet .
Angeb . u . Nr . L5609
an die Bad . Presse .
» adischcrFrauenoerei «

GeschSstsgehilsinnen -
Hetm .

Zimmer mit 1 u . 2
Betten zu vermieten .
Tischaäste fgp Mittag
» . Abend w . angen .
Hmenftr . »?. (21127 )

Büro und Laöerräu .-!»
7 helle , ruhig gelegene Part ^ iJltn
räume mit Zentralheizung , ca. 'ai !yt [n;.
sind ab 1. Oktober zu vermieten ",«

Zu erfr . Kaiserstr . 228 , II Teleio "

15- 6 Zimmer- !
: WohNUNl ! X
♦ modern cingcrich - ♦
♦ tet . evtl . auch ^

t Einlam .-Aiis ;
♦ zum Alleiubewoh - ♦
♦ neu , von höherem +
♦ Beamten gesucht . 4
♦ Angeb . m . Preis - 4
4 auaabe unter Nr . 4
4S17Ä5 an die Ba - 4
4 dischc Presse . 4
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Sonnige
3- 4 Z .-Wohnung
mit Bad . von ruhig .
Ebev . m 1 Kind , in
gülem Sause « esucht .
Vordr .-Karte voi haud .
evtl . Instandsetzung .
Ottert . u . Nr . 21693
an die Bad . Presse .

Schöne

i M .-Mljnung
mit Bad , möglichst in
der Weststadt , zu mie¬
ten gesucht . Angebote
unter Nr . 4073a an d.
Badischc Presse .

3 Zimmcrwohnung
auf 1 . Oktob . v . ruh .
Familie <3 erw Peri
soncn ) gesucht . Auge ,
böte unter Nr . K5535
an die Bad . Presse .

WohnnuaSber "
beil . Ebev . «" Tel
sofort od . ^ .|Hf

vartcrre . Oft . 11M
3 . 38 . 218 a . ^
Presse Fil

Berufst , » w »
1—2 Zimmerwov ^ «
Vordr .- Karte
Augcb m . Preis . «
P5590 au die

Leeres
zimmcr sofort « ^
(Weststadt ) . ANS -

.)
ff5 (j<>4 an b .j £ 2%
Junger Dentist 1» t

mobl. ZlwA- M°r
Nähe Gewerbes, .»4 .
Angeb . »>..

Ift^ V
» 6602 an d .

Möbl . 3
'
^ r

mit zwei BcittN l
zwet Herren
geb . m . Preise
R5615 an d .L Ä^ ^
Junger Kauw ^ l
sucht möbl .

zum 15 . sept - -„w
m . Preis u . Nr , ff.
an die Bad .̂ L !̂

Gut DtSfi ' f ' ^

seontnt-
. Seil » ' " " « « » 5S
Sevt . im de' ] j J «
an « . Ii . F .» -. " »
Bad . Pr . Fil .

t-s 3irametroofinnnfl
in nur gutem Hause evtl .
später gesucht : 4 3 . mit Bad als ^
vorhani »en Angebote unter F .
an die Badischc Presse Fil . Hattv '

Eilt ! j
'

\
Zwei Zimmer und KtiC »;

"
(iMT

ob. t 3 . » . Süchc , beschlagnahmest " ? ff
Wohn . , v. ig kinieil . Ehep . sos . '' "■•M . • .«,
ges . Pünktl . Zahl . Küchenben . ausge '^ p"
ang . m .Pr .u . S .H . 16M a .d . « .Pr . S » ^
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i« derKraichgaumetropole
Von

^ t Hanspeter Moll .

J Es kommt immer darauf an , w i e man eine Stadt anschaut.
7) >Fremde , der sich nur kurze Zeit in ihr aufhält , ist stets geneigt .
L in übet -, oder zu unterschätzen . Witterungsverhältnisse , eigene

"rmung uwd Laune , Reisegesellschaft spielen dabei eine große
le. Der Einheimiiche aber schätzt sie meistens überhaupt nicht .

Seht mit allem so , was man immer um sich hat . Kommt man

^ [ nach längerer Abwesenheit wieder zurück in seine Stadt , dann

, '1 einem erst die Augen auf für all das Gute und Schöne , das

Heimatstadt bietet . Schon unser Bahnhofsplatz , wie einladend

er mit seinen leuchtenden Blumenbeeten , den wohlgepflegten
^gen , in denen das Dragonerdenkmal ruht , begrenzt vom Grün

' " Kastanienbäume , silberblätteriger Pappelstämme , die sich
Wm dekorativen Spatzenturm hinziehen . Scheint die Sonne .

lachen einem die Häufer rn ihrer vielfarbigen Buntheit
'Wich an . Des Friedrichshofs vorbildlicher Bau aber lächelt

sl-1 Hm , verbindlich . Regnet es aber einmal stärker oder schwacher .
^ *>ie wir es nun schon seit 14 Tagen gewohnt sind , dann nimmt

* sich flugs eine Kraftdroschke , von denen immer ein halbes
:

J
5id am Bahnhof stehen , und man kann fahren , wohin man
!■ Die Unstimmigkeiten , die es hie und da einmal wegen des

Preises gegeben haben soll , werden in aller Bälde auch behoben
'■ Denn die neue Kraftdroschienverordnung mit vorgeschriebenem

^
fjf in Kraft tritt . Mit der neuen Verkehrsordnung , die wir am

. ^ ytember bekommen , werden hoffentlich auch die mancherlei Un -

C ^ fälle infolg « von Zusammenstößen von Autos und Motor -

, t an den dazu besonders disponierten Ecken der Kaiserstraße
A °̂ren , sollen doch auch die Auswüchse auf dem Gebiete der
hul» 'ftfaljrjeuße mit allen Mitteln energisch bekämpft werden . Ein

[
"djes und notwendiges Vorhaben .
überhaupt , was wird hier alles geplant und ausgeführt . Da

l Umbau der Großen Brücke auf dem Holzmartt ! Infolge der
/ erheblichen Zunahme des Verkehrs und der dadurch bedingten

^ ren Belastung ist dieser Umbau dringend nötig . Die von Sach -

aH »rindigen vorgenommenen Prüfungen haben ergeben , daß ledig -

ebr « nc Verstärkung der heutigen Brückenkonstruktion die er -

Gliche Abhilfe nicht zu schaffen vermag . Durch Lattengestelle
'
/et ^ die vorgesehene Wölbung der neuen Brücke veranschaulicht ,

lefj bie Wirkung in der Natur zu beurteilen . Sie war durchaus
A> ^ denstellend . Mit einigen kleinen Aenderungen wurde darauf -

, ! das vom Stadtbauamt vorgelegte Projekt genehmigt . Der er -

Irlich werdende , recht erhebliche Kostenaufwand soll möglichst
itt> ® beim Bürgerausschuß angefordert werden ^

3m Gewann Ziegelwiesen an der Friedensstraße ist seit kurzem
1 dem im Frühjahr be,chloffenen Vau des neuen Anspannwertes
die Elektrizitätsversorgung in Bruchsal begonnen worden . Die

^rnd starke Zunahme des Stromverbrauchs , insbesondere die

itu" Gerung der letzten Zeit machten diese Anlage notwendig , um
irfl'jj einwandfreie Versorgung der Einwohners ^ aft mit Elektrizität

gewährleisten . Die Steigerung des Strombezugs in Bruchsal
ifc >'

JJ
>0 in den Iahren 1923 bis einschließlich des Jahres 1927 rund

3t f - Bruchsal steht mit sieben vergleichbaren Städten mit dieser
^ TSctung an erster Stelle . Dabei ist die >e Entwicklung noch
!ll ^» .̂ wegs abgeschlossen , sie ist noch in vollem Zuge . Unsere der -
' '3c Kraftanlage ( das städt . Umspannwerk ist mietweise im bahn -

"bn Kraftwerk untergebracht, ) ist vollkommen ausgenützt , sogar
. B

j
'
j

'"«stet und hat keine Reserve . Hoffen tvir nun , daß die neue
" roic für Licht und Kraft eine segensreiche weitere Entwicklung

..
'
,i

°ie Stadt vorbereiten möge .
^ m 1. August d . I . wurde die Kläranlage unserer Stadt in

»Iii genommen , eine hygienische Einrichtung , mit der man sich
"

! seit dem Jahre 1888 beschäftigte . Immer wieder wurde das
.. ?,e' t zurückgestellt , bis matt endlich unter dem Druck staatlicher

?Qljen im Jahre 1926 die Ausführung beschloß. Dem Bau der
'
t „t* Anlage gingen eine Reihe anderer Tiefbauten voraus . Die

itbj offenen Strecken des Stadtgrabens wurden überwölbt und im

00 ^ Uß daran der Hauptfammelkanal erstellt , der 1800 Meter lang
S 150 Meter vor der Kläranlage , dicht bei der Forster Land -

2jrt \ einem Ueberlaufbauwerk mündet . Von hier aus fließt
" ' cht mehr als 4fach verdünnte Abwasser in verdeckten Beton -

tfA ^ der Kläranlage zu . Nach Durchfluß zweier Vorschächte ge-
K m ,

9t das zu reinigende Wasser in den Sandfang , in dem es von

fsM ^ leicht sinkbaren Stoffen befreit wird , fließt in das Ve'rteilwerk
"

tMi
' °mmt damit in die eigentlich « Kläranlage , die aus je vier

fllf ' 1
^ einander geschalteten Klärbecken besteht . Die Klärung des

wird hier auf mechanisch-biologischem Wege durchgeführt .
'
t>i I ersten beiden Becken bleiben die schwer sinkbaren Stoffe zu-

Unter - und Ueberfließen von Tauch - und Ueberfall -

^ j, passiert das Abwasser dann in der biologischen Kläranlage
!' ,

»erlegte Faschinenroste . Durch Einpressung von frischer Luft
«
'
«■$* |j

" Bazillen erregt , die ihrerseits wieder im Abwasser vorhan -

fep i
' schädliche Keime beseitigen . Der rückständige Schlamm , der

Ac > >. Faulprozeß durchgemacht hat , soll gegen einen mäßigen Preis
x 'Äj | Landwirtschaft als wertvolles Düngungsmittel zugeführt , das

1, *Krn5ö& rtttfrtTYiJitSi» firtrfvmorHrto fünfte; sther Iii R̂rPtttts UTlb

te& Zwecken verwendet werden . Man sieht , es kommt nichts um
d ' eser Anlage , die nach den modernsten Gesichtspunkten ent -
" und für 10 000 Einwohner berechnet ist. Eine Erweiterung

/ rfif }s t
U 30 000 Einwohner ist vorgesehen . Der bauliche Teil stellte ,

4 (»■
"
%

^ltD' 2r ' ßen Untergrundes wegen , große Anforderungen an die
a^ t^ hrende Firma . Bei der Abnahme durch die aufsichtsführenoe
^ ^

^
' öbehörde wurde die Ausführung aller Bauwerke als muster -

J bezeichnet . Durch die Inbetriebnahme der Kläranlage ist
°Mlicher Wunsch unserer Nachbargemeinde Kirrlach , die vordem

die im Gießgraben abfließenden Brauchwasser unserer Stadt
belästigt wurde , nun in Erfüllung gegangen . Bei uns Bruchsalern
^ herrscht nicht eitel Freude . Die durch die Anlage bedingten

%
' üfie kosten Geld und augenblicklich langt keiner gern in die

| [ i ' Aber wir sind versichert , daß im nächsten Jahr , wenn die

Ausgabe verschmerzt ist , die jährlichen Gebühren sich verringern und
die duftende „Siadtartillerie " nicht mehr anzurücken braucht , alle
ine Annehmlichkeit dieser neuen Einrichtung dankbar empfinden
werden .

Wie war es denn vor vielen Iahren , als man den Stadtgarten
anlegte ? Waren damals nicht die Ansichten geteilt ? Und heute ?
Dort wo einst steiniges Gelände , alte Weinberge waren , grünt und
blüht und duftet es . Und die lieben Bruchsaler gehen mit Wonne
dort spazieren und freuen sich jetzt darüber , daß der Stadtgarten
eine Erweiterung erfahren soll . Als nächste Notstandsarbeit wird
in der allernächsten Zeit damit begonnen werden . Ja , er ist schön ,
unser Stadtgartcn z» allen Tageszeiten , am schönsten aber wohl
morgens in aller Frühe . Dann rauscht der kleine Brunnen so tröst -
lich : „Still , still !" scheint er zu sagen , und die Trauerweide neigt
tiefer ihr demütig Haupt , daß ihr wehendes Haar fast den Boden
berührt . Die vielen bunten Blumen schauen wie Kinderaugen zum

Himmel auf , als wollten sie Dank sagen für diesen neugeschenkten
Tag . Ein kleiner , heller Vogelschrei dazwischen — kein Lied mehr ,
denn es geht dem Herbst zu , wo es Trauben und Obst und Früchte
gibt . Korn und Weizen und Spelz und Gerste sind eingetan , klein -

körnig , aber voll und gut war die Feldfrucht — wie werden Brot

haben , und dafür laßt uns dankbar fein . Die Kartoffeln sind durch
die starke Hitze zurückgeblieben , haben sich aber durch den Regen de:

letztkn Zeit wieder gemacht . Für den zweiten Schnitt des Grases ,
das Oehrnd , war es zu trocken , es steht schlecht . Mit dem Obst ist.
es ganz schlimm . Die Blüte versprach viel , der Reif einer kalten
Nacht zerstörte alles . Aber die Trauben ! Voll und schwer, schon
mit goldenem und zartbläulichem Schimmer , winken sie aus dem

grünen Blattgcrank hervor und geben uns die Zuversicht auf einen
Vollherbst . Aber es geht mit den Trauben wie mit den Kindern :
sie sind ein Versprechen für die Zukunft . Wird es sich erfüllen ?
Man kann nichts tun als abwarten — vielleicht .

Kleinschiffernolhilfe.
Wie von zuständiger Stelle in Berlin mitgeteilt wird , sind

die Verhandlungen des Reiches mit den Landes -
regierungen über die Verteilung der Mittel zur Kleinschiffer -
nothilf « nun zum Abschluß gelangt . Die Verteilung soll der in den
einzelnen Stromgebieten verschiedenen Notlage angepaßt werden !
sie erfolgt im einzelnen durch die Landesregierungen , nicht durch
das Reichsverkehrsministerium . Während die vor zwei Iahren ein -
geleitete Kreditaktion für die Binnenschiffahrt neben der Stützung
dieses Gewerbes in besonderem Grad « die Wiederingangsetzung der
deutschen Schiffshypothekenbanken zum Zweck hatte , soll mit der
gegenwärtigen Aktion hauptsächlich den Kleinschiffern . also solchen
Schiffseignern von Binnenschiffen , die ihr Schiff oder bei Besitz
mehrerer Fahrzeuge eines von ihnen selbst führen oder geführt
haben , geholfen werden .

Zu diesem Zwecke ist vorgesehen worden , daß in besonders be-
gründeten Notfällen , in denen eine schwere unverschuldete
Notlage vorliegt , nicht nur Darlehen , sondern auch Veihil -
f e n gewährt werden können , wenn solche geeignet sind , die Notlage
auf die Dauer zu beseitigen . Die Beihilfen sollen im allgemeinen
3000 Mark nicht übersteigen . Insgesamt sollen 30 Prozent der vom
Reichstag bewilligten 3 Millionen RM . für Beihilfen Verwendung
finden . Nachentfchädigungen für Kriegs - ufw . -verlnste oder für die
auf Grund des Vertrages von Versailles erfolgten Schiffsabliefe -

rungen , die durch die seinerzeit vom Reich gewährten Entfchädigun -

gen als bereits abgegolten gelten müssen , kommen für die gegenwär -
tige Notlage nicht in Frage .

In den meisten Fällen wird Schiffern , die durch Mangel an
eigenem Kapital oder Kredit sich nur schwer in ihrem Beruf als
Kleinschiffer zu halten vermögen , oder die unverschuldet in wirt -
schaftliche Notlage geraten sind , so daß es ihnen nicht möglich ist . ihre
frühere selbständige Stellung als Kleinschiffer wieder zu erlangen ,
durch Darlehen geholfen werden können . Der Abschluß der Dar -
lehensverträge und die Auszahlung der Gelder soll durch die Schiffs -

Hypothekenbanken in Berlin , Duisburg und Hamburg erfolgen ,
denen von feiten der Landesregierungen angegeben wird , welchen
Kleinschiffern und in welcher Höhe Darlehen bewilligt werden dür -
fen . Um dem Charakter der Kleinschiffernothilfe zu entsprechen ,
sind die Banken verpflichtet worden , die Darlehen zu einem Kurs
von 98 Prozent auszuzahlen . Die Darlehen sind nur zu zwei Pro -
zent jährlich zu verzinsen und mit zehn Prozent jährlich zu tilgen .
Insoweit Instandsetzungen und Verbesserungen an Fahrzeugen aus
der Kreditsumme geleistet werden sollen , müssen diese mit deutschen
Arbeitskräften oder in deutschen Betrieben vorgenommen werden .
Bei Verkauf beliehener Schiffe oder bei Nichteinhaltung der oben an -
gegebenen Bedingungen kann fristlose Kündigung der Darlehen ein -
treten .

Da die Banken Fahrzeuge nur bis zu 50 Prozent ihres Wertes
zu beleihen vermögen , ist vorgesehen worden , daß in besonderen Fäl -
len auch noch Beihilfen bis zu 10 Prozent des Schiffswertes zu den
Darlehen treten können . Es ist zugelassen , daß mehrere Kleinschif -
fer sich zur Beschaffung eines Schiffes zusammenschließen .

Als erst « Rate sind zunächst 1,7 Millionen RM . flüffig ge-
macht , aus denen Ankauf oder Neubau eines Schiffes in Betracht
kommt , damit der betreffende Kleinschiffer , der nicht mehr im Besitz
eines Faherzeuges ist . seine Stellung wieder aufzurichten vermag .
Neubauten sollen indessen mir in Frage kommen , wenn auf dem be-
treffenden Stromgebiet ein Ueberfluß an Tonnage nicht zu befücch-
ten ist . Im weiteren Verlauf der Aktion werden , soweit die Mittel
reichen , diese auch zum Ankauf von Schiffen Verwendung finden kön-
nen , wenn der Gesuchsteller zwar noch im Besitz eines Fahrzeuges
ist, dieses aber nicht mehr reparaturwürdig ist . Dabei gilt als Vor -
aussetzung für die Darlehensgewährung , daß der Verkaufserlös des
alten Schiffes und sonstige flüssige Mittel voll zum Ankauf heran »
gezogen werden . Schließlich kommen auch Darlehen zu größeren In -
standsetzungen in Betracht .

10. Oberrheinisches Schachturnier.
Im M e i st e r t u t n t c r wurden die Hängepartien erledigt :

E b e l i n g konnte feine Hängepartie gegen Dr . Meyer , eine
Indische Eröffnung , nur remis machen . Theo Weißinger ge-
wann seine Englische Partie gegen Ahr , der im späten Mittelspiel
einige unüberlegte Züge machte und eine Figur verlor R u tz
gewann seine Hängepartie aus er 5 . Runde , eine Indische Ver -

teidigung , gegen A h r , der bis zuletzt hartnäckigen Widerstand
leistete . Barnstedt konnte in einem Damengambit , in dem er
lange einen aussichtsreichen Angriff hatte , gegen H . Weißinger
nur einen halben Zähler für sich buchen . Theo Weißinger
verlor im Endspiel gegen Hussong .

6 . Runde : Rutz gewinnt ein Damengambit ^ egen Theo
Weißinger und sicherte sich damit den 1 . Preis . Hussong
gewinnt gegen Gi finget jung einen Sizilianer . Ahr verliert

gegen Dr . Meyer ein angenommenes Damengambit . Sartori
verlor gegen H . Weißinger eine unregelmäßige Eröffnung durch
Zeitüberschreitung . Teretschenko hatte gegen Ebel in g in
einer Aljechineröffnung überlegenes Spiel und die Qualität mehr ,
stellte plötzlich einen Turm ein und gab sofort die Partie auf .
K l u ck e r gewann eine Zuckertorteröffnung gegen Barnsted t .

Schluß st and : 1 . Rutz 5 ^ , 2 . Hussong 5, 3 . und 1 geteilt
H . Weißinger und Klucker je Z 'A Punkte . Es folgen Theo Weißinger ,
Ebeling und Eisinger jung je 3 , Barnstedt und v . Teretschenko je 2 % ,
Ahr und Dr . Meyer je 2 Punkte .

i . Rund «. Rutz gewinnt gegen Barnstedt ; Eisinger jr . ge-
winnt gegen v . Teretschenko : Klucker gewinnt gegen Sartori :
Hussong gewinnt gegen Hch . Weißinger : Theo Weißinger
gegen Ahr und Ebeling gegen Dr . Meyer abgebrochen .

S . Rund «. Eisinger jr . gewinnt gegen Klucker : Ebeling
gewinnt gegen Sartori : o . Teretschenko gewinnt gegen Dr .
Meyer : Rutz—Ahr . Theo Weißinger —Hussong , Barnstedt —Heinrich
Weißinger abgebrochen .

Stand nach der 5. Runde : Rutz 3V» ( 1) ; Hussong 3 ( 1 ) ; Theo
Weißinger 2 (2 ) ; Eisinger jr . 3 ; Klucker 2 lA ; Ahr 2 (2 ) ; Heinrich
Weißinger 2 ( 1 ) ; Barnstedt 2 ( 1 ) .

Hauptturnier . Stand nach der 3. Runde : Es führen mit
3 Punkten : Scheibe und Unterwagner . Karlsruhe : mit 2 'A Punkten :
Schmitz - Freiburg .

Nebenturnier : Es führen nach der 3 . Runde mit 3 Punk -
ten : Lauterbach -Mannheim . Breitling -B .- Baden , Müller Stephan -

Pforzheim .

. seh . Hockenheim , 24 Aug . (Zur Linderung der Wohnungsnot . )
Die Stadtgemeinde zeigt den guten Willen , der Wohnungsnot nach
Möglichkeit zu steuern und Neubauten zu errichten . So hat der
Bürgerausschuß in seiner letzten Sitzung bewilligt , daß zunächst
U, Behelfswohnungen errichtet werden , zu je 2 Zimmern mit Küche.
Die Kosten hierfür betragen etwa 04 000 cU . nebst 11 000 Jl Gelände ,
erwerb , zu einem Preise von 1 .50 M pro Quadratmeter .

20000 Eier zerbrochen.
--- Bohlsbach b . Offenburg , 25. Aug . Ein Lastauto mit An -

Hänger einer Freiburger E«ergroßhandlung , das von Holland 120 000
Eier nach Freiburg transportieren sollte , stürzte bei Bohlbach um . Der
Unfall ereignete sich offenbar infolge Platzens eines Reifens des
Autos , wobei auch der Anhänger umschlug . Von den 120 000 Eiern
sind rund 20 000 in '

Bruch gegangen .

Zwei Opfer des AHeins.
Mechtersheim (Pfalz ) , 25. August . Beim Baden im Rhein be-

nutzten zwei junge Burschen einen Kahn zur Ueberqnerung des Stro¬
mes und gerieten dabei in den Strudel eines vorbeifahrenden
Dampfers . Das Boot kippte um und beide fielen ins Wasser . Der
14jährige Hermann Norsker aus Mechtersheim virsank sofort ,
während der 15jährige Anton L e i b r o ck aus Germersheim vergeh -
lich versuchte , seinen Freund und sich zu retten . Beide sind ertrunken ,
die Leichen konnten noch nicht geborgen werden .

— Bruchsal , 25 . Aug . Eine Schlägerei in einer hisigen Wirt -
schaft artet « derartig aus , daß ein Beteiligter ins Krankenhaus
verbracht werden mußte

— Schwetzingen , 25 . Aug . (Verbesserung der Straßen ) . Der Bür -
gerausschuß genehmigte in seiner gestrigen Sitzung für Straßenbau -
zwecke 136 000 Mark .

A Schwetzingen . 25 . August . (Der Schwetzinger Spargelbau ge-
fährdet .) Nach einer Meldung der „Schwztzinger Zeitung "

, hat der
Spargelrost bereits den größten Teil der Spargelanlagen in hiesiger
Gemarkung , sowie Brühl , O f t e r sh e i m und Schwetzinger Haardt
verseucht . Es ist eine sofortige geschlossene Bekämpfung notwendig ,
um den Spargelbau vor dem Ruin zu bewahren .

=3 Wiesloch . 25. August . (Gute Aussichten für die Tabakernte .)
Die Aussichten für die kommende Tabakernte in dem Bezirk Wies -
loch sind im allgemeinen als gut zu bezeichnen . Allerdings hat ein
Teil der Pflanzen durch die anhaltende Hitze schwer gelitten .

X Iffezheim . 25 . August . Ein guter Fang dürste der Eendar -
merie in Iffezheim am ersten Renntag gelungen sein . Ein Stall -
mann wurde von Kameraden aus Berlin als Fahrraddieb wieder -
erkannt . Bei seiner Durchsuchnug fand die Polizei Pfandscheine
über wertvolle versetzte Brillantkolliers und Brillantringe . Der
Verdächtige wurde dem Amtsrichter in Rastatt vorgefübrt

— Meersburg , 25 . Aug ( Gute Herbstaussichten) . Im allgemeinen
ist der Stand der Reben für diesen Herbst ziemlich aussichtsreich . Teil -
weise haben sich logar Rebstöcke erholt , die vom Frost stark mitge -
nommen waren .

— Konstanz , 25. Aug . ( Vom Blaufelchenfang .) Nachdem die
Blaufelchenfischerei in der letzten Zeit infolge des warmen Wassers
äußerst schlecht war und die Fischer trotz aller Bemühungen keine
Fische fangen konnten , ist der Fang augenblicklich etwas günstiger
geworden . Seit einigen Tagen kann man die Fischergruppe » bei der
Ausübung ihres Berufes in der Höhe Eichhorn - Münsterlingen , also
am Eingang der Konstanzer Bucht beobachten .

I ( Jakob Finkelstein G . m . b . H. Holz - und Kohlen - Handlung
Karl -Friedrichstraße 21 (Rondeilplatz ) Fernsprecher 0270 ^
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Psullendorser Allerlei .
V. Psullendorf , 24 . 3Iuß .

Seitab vom Eroszverkehr und dennoch inmitten größten Durch -
gangsbetriebes liegt unser Amtsstädtchen . Erfreulich , daß es sich,
wenn auch nach jahrelangem Sträuben , dem modernen Zug anpaßt ,
daß auch die Hauptbevölkerungsschicht , die Landwirtschaft , eingesehen
hat " Stillstand ist Rückschritt ! Es geht vorwärts bei uns . Der
Schulhausneubau wird bald kommen und mit ihm die Bezirks -
winterschule . Eine Viehmarkthalle hat ebenfalls schon Baugenehmi -
gung . Und nun ist der P oft g e b ä u d e n e u b a u ohne alle Oppo -
sition in der letzten Bürgerausschußsitzung zur Sprache gekommen .
Wenn nicht alle Vorzeichen trügen , stehen wir in dieser Frage bald
vor entscheidenden Entschlüssen . die eine überraschend günstige Lö 'ung
finden dürften , lleberhaupt die letzte Bürgerausschußsitzung ! Sechs
Punkte standen auf der Tagesordnung und alle fanden ohne über -
mäßiges Hin und per einstimmige Annahme . Die Umlage blieb
wie sie war : 72 Pfennig für klassifizierte Grundstücke , für einzeln ge -
schätzte Grundstücke , für Wald und Gebäude ! 29 Pfennig für das Be -
triebsvermögen , 4,32 Mark für den Eewerbeertrag . Der G e -
meindevoranschlag weist .in Ausgabe 598400 RM . und in
Einnahmen 543 498 RM . nach . Demnach sind 54 902 RM . durch
Gemeindesteuer und Genußauflage zu decken . Im gesamten genom -
men hat der Voranschlag das gleiche Gesicht wie im Jahre zuvor . Die
Ausnahme eines Kapitals von 4575 RM . für elektrische Speisepunkte
wurde ohne jede Wortmeldung genehmigt , ebenso die Kanalisation
des Riedlebaches , durch die der Sportplatz eine bedeutende Verbreite -
rung erfährt . Eine Gehweganlage in der Eisenbahnstrahe wird
gleichzeitig mit der Pflasterung dieser Straße noch in diesem Jahre
zur Ausführung kommen . Nötig ist dieses Werk. Ein Grundstücks-
verkauf und ein Grundstückstausch , die begrüßt wurden , beschlossen
nach 4stündiger Dauer diese für die Entwicklung der Stadt wicktioe
Sitzung , nachdem noch ein Schuldentilgungsplan aufgestellt
war . Dieser sieht vor . daß die 127 700 Mark Schulden in jährlichen
Raten von 6500 Mark abbezahlt werden . Wir wollen hoffen , daß
dieser Weitblick , der heute geherrscht hat , anhält , so daß Verlorenes
wiedergewonnen wird .

Die Aufstellung und der Betrieb von Bajazzo -
Aulomalen in Wirtschaften verboten.

In einem neuerlichen Urteil vom 18. Mai 1928 hat das Reichs -
gerimt die Ausstellung eines Bajozzo - Automaten in einer Wirtschaft
als Verantwortung eines öffentlichen Glücksspiels angesehen . In
der Pegrünvung des Urteils wird u . a , ausgeführt , daß besonders
bei Geldspielautomaten «in Geschicklichkeitsspiel gegeben sei , wenn
nach den Spieleinrichtungen und Spielregeln — namentlich nach der
Beschaffenheit des Apparates — der Durchschnitt der Personen , denen
das Spiel eröffnet ist , es mit hoher Wahrscheinlichkeit in der Hand
hat , durch Geschicklichkeit den Ausgang des Spiels zu lenken und zu
bestimmen , mag auch die Geschicklichkeit nicht bei ullen Spielern
vorhanden sein ; dagegen sei ein Glücksspiel anzunehmen , wenn die
Wahrscheinlichkeit , auf den Ausgang durch Geschicklichkeit einzuwir -
ken, für den Durchschnitt der in Betracht kommenden Spieler so ge»
ring ist, daß bei der Mehrzahl der Einzelspiele hiermit nicht zu
rechnen ist , mögen auch einzelne Spieler die hierfür erforderliche
besondere Geschicklichkeit besitzen. Das letztere trifft für die bisher
zur Aufstellung gekommenen Bajazzo - Automaten wohl ausnahmslos
zu . Die Polizeibehörden find angewiesen , gegen die Aufstellung
von Bajazzo -Automaten m allen Fällen vorzugehen , bereits auf -
gestellte Apparate nach vergeblicher kurzfristiger Aufforderung poli -
zeilich zu schließen , gegebenenfalles zu beschlagnahmen , und außer -
dem Anzeige an die Staatsanwaltschaft zu erstatten .

Unfallchronik.
— Pforzheim , 25. Aug . (Beim Wäscheabhiinge » verunglückt. )

Eine 25jährige Näherin stürzte gestern beim Wäscheablegen durch
ein Glasdach . Die Verunglückte erlitt Schnittwunden und mußte
ins Krankenhaus verbracht werden .' *

A Wiesloch , 25. August . (Unfall .) Der 17jährige Tiincherlehr -
lin -g Karl Zimmer stürzte gestern vormittag von einer Leiter auf
den Boden . Er erlitt so schwere Verletzungen , daß er ins Kranken -
Haus eingeliefert werden mußte .

x Kappel (Rhein ) , 25. August . (Seinen Verletzungen erlegen )
ist der Landwirt Peter K ö b e l e , der vor einigen Tagen mit seinem
Rade einen schweren Zusammenstoß mit einem Auto erlitten hatte .

= Hornberg . 25. Aug . (Abgestürzt ). Am Fabrikerweiterungsbau
der hiesigen Steingutfabrik stürzten zwei Arbeiter ab . Sie er -
litten dabei verhältnismäßig nur leichte Verletzungen .

Brände .
. — Pforzheim , 25. Aug . (Schadenfeuer . ) In einem Hause der

Kalser -Friedrich -Straße entstand gestern vormittag vermutlich durch
Funkenflug aus dem Kamin ein Dachstuhlbrand . Die Weckerlinie
konnte nach angestrengter zweistündiger Tätigkeit die Gefahr besei-
tigen . Der Dachstuhl ist niedergebrannt . Der Schaden ist bedeutend .

Oberweier , 25 . Aug . (Brand .) Heute morgen gegen Uhr
br ach im Oelonomiegebäude des Landwirts Theodor Geiger dem
größten landwirtschaftlichen Anwesen des Ortes . Feuer aus . dem der
Bau in kurzer Zeit zum Opfer fiel . Große Futter - und Getre devor -
rate sind mitverbrannt , auch zwei Schweine fielen den Flammen zum
Opfer . Die rasche Bekämpfung des Brandes , der einen Schaden von
etwa 24 000 dt verursachte , ist vor allem der Tätigkeit der herbei -
gerufenen Lahrer Weckerlinie zu verdanken .

st . Schutterwald . 24 . August . (Hohes Alter .) Der älteste Mann
der Gemeinde konnte heute seinen 93. Geburtstag feiern : Ludwig
Z l n d . Trotz der natürlichen Altersbeschmerdon erfreut sich „Papa
Zind immer noch guter Gesundheit .
_ Osfenburg . 25. Aug . ( 90 Jahre alt ) . Morgen kann der
Schleusenwärter a . D . Wilhelm S t o b e r seinen 90. Geburtstag
feiern . Er ist am 26 August 1838 in Teutschneureuth bei Karlsruhe
geboren . Er ist der einzige Veteran von 1866 und einer der 12 Ve -
terane von 1870/71 Seine Frau aus zweiter Ehe wird am 1 . Sep -
tcmber 86 Jahre alt . Der Jubilar war noch niemals krank und er -
freut sich geistiger und körperlicher Rüstigkeit .

5 . Heitersheim , 24. Aug . lSparkassen -kieschäftsbcricht . ) Die
Sparkasse Heitersheim hat soeben ihren Geschäftsbericht für 1927 her -
ausgegeben . An Spareinlagen wurden insgesamt 178186 RM . qe-
bucht. Der Reingewinn beziffert sich auf 2825 JL . Die ^ahl der
Mitglieder betrug am Schlüsse des Geschäftsjahres 288

— Freiburg , . Br ., 25. Aug . (Zuchtviehmarkt . ) Am 18 . Oktober
findet in Freiburg der übliche Spätjahrs -Zuchtviehmarkt statt . Auf -
getrieben werden etwa 200 Karren , die aus den auf Milcherzeugung
eingestellten mittelbadischen Zuchten stammen . Am gleichen Tag
wird ein großer Pferdemarkt abgehalten .

= Söllingen , 25. Aug . (Tragischer Tod .) Der 46 Jahre alte
Bahnarbeiter Mlhelm Lang , der vor dem Dienstantritt noch rasch
Gras mähen wollte , wurde auf der Wiese von einem Herzschlag be-
troffen .

— Waldshut , 25. Aug . ( Die Nachtilbi .) Auch den diesjährigen
Kilbibock hat sein Schicksal erreicht . Er wurde heute auf einem von
der Junggesellenschaft hier veranstalteten Essen im „Schwanen " ver -
ehrt . An diesem Essen nahmen auch die ehemaligen , sowie geladene
freunde und Gönner der Zunft teil . Mit diesem traditionellen Bock -
essen wird gleichzeitig die Nachkilbi eingeleitet , die am morgigen
Sonntag die so glänzend verlaufenen Kilbifeierlichkeiten zum Ab -
schluß bringen wird .

Aenderung des Weingefehes.
Wie jetzt bekannt wird , ist der Gesetzentwurf über die Abände -

rung des Weingesetzes im Reichsministerium fertiggestellt und als
Referentenentwurf den Ressorts und den Länderregierungen zur Stel -
lungnahme zugeleitet worden . Dieser Entwurf soll , wie verlautet ,
eine Erhöhung der räumlichen Zuckerungsgrenze
auf 25 Prozent bringen , bei Jahrgängen aber , die sich gut entwickeln ,
eine allgemeine Herabsetzungsmöglichkeit vorsehen . Die Frage der
Gattungslagen nam ? n soll nach den Vorschlägen des
Deutschen Weinbau - Verbandes geregelt werden .

Von besonderer Bedeutung ist die Aenderung des § 7 , die so aus -
gefallen ist, daß , gleichfalls dem Vorschlag des Weinbau -Verbands
entsprechend , der Verschnitt ausländischen mit inländi -
schen Weißweins verboten wird . Auch die Weinbrandpara -
graphen sollen im Gesetz grundlegend geändert werden , wobei man
die Einführung einer besonderen Kontrolle im Auge hat .

Wie schon erwähnt , handelt es sich hier zunächst um einen Rc -
ferentenentwurf des Reichsinnenministeriums . Das Kabinett hat
noch nicht zu diesem Entwurf Stellung genommen . Es ist jedoch
wahrscheinlich , daß der Entwurf in der jetzigen Form ohne weient -
liche Aenderungen vom Kabinett und den parlamentarischen Kör -
perschaften verabschiedet werden wird . Eine endgültige Stellung -
nähme zu dem Entwurf wird erst dann möglich sein , wenn er im
Wortlaut bekannt ist. In manchen Punkten stellt der Entwurf , so-
weit sich bis jetzt übersehen läßt , lediglich ein Gerippe dar , das durch
die bei diesem Gesetz besonders wichtigen Ausführungsbestimmungen
Fleisch und Blut erhält . Es ist zu erwarten , daß vor Erlaß dieser
Ausführungsbestimmungen die Verbände des Weinbaues und Wein -
Handels noch einmal zu einer Aeußerung aufgefordert werden .

Rebschäden im Kanton Bafel-Land
Von der zuständigen schweizerischen Behörde ist das ganze Reb -

gebiet des Kantons Basel -Land als reblausgefährdet er -
klärt worden . Dadurch ist die Voraussetzung für eine Hilfe von
Seiten des Bundes gegeben . Der Kanton wird zusammen mit der
Weinbaukommission die notwendigen Hilfsmaßnahmen ergreifen .

Mrl -

Gerichtszeitnng .
8 Mannheim , 24 . Aug . ( Gewalttätiger Fahrradmarder .) Der

schon oft vorbestrafte Dreher Heinrich aus Wallstadt machte sich
am 19 . Mai mit dem 17jährigen Schreinerlehrling Malt bekannt ,
den er nach verschiedenen vergeblichen Versuchen , sein Rad in Besitz
zu bekommen , einfach vom Rade wegstieß und damit ausriß . Aehn -
lich verfuhr er zwei T ge darauf in Viernheim mit dem Rad seiner
Cousine , da ? ihm diese zu einer kurzen Fahrt gegeben hatte . In
Feudenheim verkaufte er es einem Postbeamten für 30 Mark . Das
andere Rad hatte er in Ludwigshafen für 10 Mark verschleudert .
Der Staatsanwalt beantragte gegen den Angeklagten Zubilligung
midernder Umstände , d>a Vererbung , mangelhafte Erziehung und
geistige Minderwertigkeit bei den Verfehlungen dfes Angeklagten
mitspielten . Das Große Schöffengericht verurteilte den Angeklagten
wegen Diebstahls z» einem Iabr Gefängnis .

— Mannheim , 25 . August . (Abzahlungsschwindel als Gewerbe .)
Schon mehrere Jahre lebte der 35jährige Re sende Johann Bopp
aus Brühl von dem Verkauf auf Abzahlung gekaufter Waren . Unter
dem Versprechen , für ihn zu reisen , kchufte er von einem Uhrmacher
2 Uhren im Werte von je 75 Mark , die er sofort wieder an die »iit -
angeklagten Taglöhner Fr , R e b m a n n aus Schwetzingen und Hein -
rich Böckli aus Otterberg weit unter dem Ankaufspreis verkaufte
Einer anderen Firma kaufte er einen Küchenherd für 225 RM . aus
Abzahlung ab , den er gleich wieder an eine Frau für 110 RM . weiter
verkaufte . Er wurde dieferhalb zu einer Gefängnisstrafe von
5 Monaten verurteilt , während d' e beiden Hehler mit einer
Geldstrafe von je 40 RM . davonkamen .

r . Langenbrücken , 25. August . ( Sühne einer rohen Tat .) In
der Nacht zum 25 . Mai überfielen drei junge Burschen von hier ,
Erwin und Rudolf H e ck m a n n sowie Adolf D i d g i e ß e r den
vierzigjährigen Albert H e r l i n g auf dem Heimweg und mißHandel -
ten den Ueberfallenen mit Zaunlatten , in denen stch noch Nägel be-
fanden , aufs schwerste. Während jetzt Erwin Heckmann und
A . Dickgießer von dem Amtsgericht Bruchsal 40 Mark Geldstrafe
erhielte » , wurde R . Heckmann freigesprochen . Die Jugend der
Täter wirkte in hohem Maße strafmildernd . Die Kosten haben die
beiden Verurteilten zu tragen .

Fahrt badischer Kopfenbauern
in die Kaller !»!

§§ Immenstaad (A . Ueberlingen ) , 24. Aug . Unter Führ ^
von Landesökonomierat Dr . Schwöret , Salem , unternahmen
18 . ds . Mts . Mitglieder des hiesigen Hopfenbauvereins mit et« .
Auto eine Fahrt in die Hallertau , um dieses wichtige Zentrum '

deutschen Hopsenbaues kennen zu lernen . Der Besuch galt haH
sächlich dem staatlichen Versuchsgut Hill . Die Fahrt ging ® .„
München nach Freising , von wo aus Regierungsrat und Lan °

Inspektor für Hopsenbau Hamp die Führung übernahm . U 'leite
Wolznach kam man nach M a i n b u r g , wo Nachtquartier ^
zogen wurde . Auf der Rückreise wurde auch der bayerischen ^ an tu
Hauptstadt ein mehrstündiger Besuch abgestattet . Die ztDeitcw
Fahrt war trotz der großen Anstrengungen reich an Anregungen o[[C
wertvollen Eindrücken . Bemerkenswert ist , daß die ^ mmensta jjj
Jungmannichast durch eine starke Beteiligung an der Fahrt
Interesse an den brennenden Fragen des Hopfenbaues bekundet ? ,5 8
Die Landwirtschaftskammer Karlsruhe hat einen namhaften . »ude
der Fahrtunkosten getragen . Die Fahrt kam hauptsächlich durch «„sei
Bemühungen des Landesökonomierates Dr . Schwörer und des ti ^ ,
Vorsitzenden des Hopfenbauvereins Hermann Rauber zustande . I - iah
Hopfengebiet Hallertau , auch .^ olledau " geschrieben , liegt »n t j H
Hauptsache in Niederbayern . Au bei Freising . Mamburg ?

Wolznach sind die Hauptmärkte . In der Zeit der Hopfenernte , [btnJ
sich meist nur aus ein vaar Wochen beschränkt , kommen Hun > wdif
von „Hopfenzupfern " nach der - Hallertau , meist aus dem Bayers
Wald . Da sie in ihren leiblichen Ansprüchen ziemlich genu ?^ ^
sind , ziehen sie am Schlüsse der Hopfenernte mit wohlgesv ' - ^ ^
Geldbeutel ab . Viele „ Hopfenzupfer " — meist mehrkopsige S - . knitd ,
lien — haben ihren „ Stammbauern "

, dem sie lahrzehntelang ,
Treue bewahren . An den Markttagen geht es hoch her Die >V

fer werden durch „Schmuser " unterstützt , die infolge ihrer g ,j
Orts - und Personenkenntnis dem Käufer sehr willkommen sind. >»d .
„Hallertauer Siegelhopsen " genießt Weltruf .)

Die Badische Landwirtschastskammer veranstaltete am lejr
A 1

Dienstag in Immenstaad eine Hopsenschau , deren Durcbmhrum tc ^
den Händen von Saatzuchtinspektor Engelhard Karlsruhe A |te]

SrtÄ &«nfottivrtiis3m0iini >r £tTtc* 5Batoeit . k

OWtllUtVyUlllUIIV, ViV W • p ]tlQ
und den Behang . In etwa 14 Tagen soll das Zupfen . Trocknen

^
taim

die Qualität bewertet werden . Das vorläufige Ergebnis wurde ,

den Inspektoren als zufriedenstellend bezeichnet . Man hofft , sa ^ ier u ,
PrSmiierung ein Anreiz sein werde , daß den wohlgemeinten «»rck
strebumgen der Landwirtschastskammer .

' die aus eine Hebung e„

Hopfenbaues abzielen , immer mehr Verständnls entgegengc °

wird . Am Abend sand im „ Schiff "
, wo sich die Vorstandlcha !^ >»>ig

Hopfenbauervereins eingefunden hatte , eine Besprechung » der i

senbaufragen statt . ^ e

vvll U11Uvl » WIV 11If >.v ^ O ^ y
dem Vorsitzenden des Hapfenbau -Zwelzvereins Baden , Burg -r

ster D i t m-Sandhausen . lag . Die Beurteilung erstreckte sich au .

Bodenverhältnisse , die Bodenbearbeitung , den GesundheitsM

Ernennungen — Versehungen — ZuruhesetzuiE ««
usw. der planmäßigen Beamten . *4

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern . 1^ .
Dem Verwalter der Heil - und Psleaeanstalt bci ^

M

Emil Schwelckert , die Stelle des Vcr 'v , j
" 8

^ , evt ri . . a.s rtf-..1>' i tt 1 . ,l II
Ucbcrtraaen :

» an, . Oberrechnunaörat ismu B » niti (ien , oic n «« t " " V
"V '

.
"
, , IIUi fi

der Heil - nni » Psleaeanstalt Wiestoch . dem BerwaltunasoberiN ' J
ISmil Hautb an der Heil - und Pflegeanstalt WieSlock, mit der • A .. «

die Stelle des Verwalters der He >
bezeichnung „Lberrechnungsrat " die
Pflegeanstalt bei Konstanz .

Ministerium des Kultus und Unterrichts
Sruanut : Hauvtlchrer Friedrich Preist an der Volksschule '

zum Studienrat an der Lehrerbildunasanstalt i » Karlsruie . Ha «. . ^
errin Mina K e h l e r an der Bolkc -schule in Karlsruhe »um
an der Lehrerbtldungsanstalt daselbst , der technische Assistent » ü
E ck e r le bei den vereinigten klinischen ?lnstalten der Universität
bürg zum Oberen Wirtschastsbeamten lBetriebsmeisters .

B -rsebt in gleicher Siaenschast : Professor Dr , August G S b r i

von der Kantoberrealschule in Karlsruhe an die Lehrerbildungs -' -'»

daselbst .
Auf Ans « » « » In den Ruhestand versetzt : Hauvtlehrer Franz S» »

an der Volksschule in Brombach . Amt Lörrach .
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Sendefolge der Süddeut¬
schen Rundfunk A .-G.

Stuttgart : Wellenlän *8
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FreiburC : Wellenlän *'
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RADIO -KÖNIG KARLSRUHE i. B.
Geschäftszeit 8 'A —6 '/ , UhfTelefon 2141 Kaiserstrasse 112

Beachten5ie nein Zcnsmenzter!
Gelegenheitskäufe !

Im Preis ftcdeuiend ttersvsese^lk
Lauispredier erster Marten

Vorführung gerne von '/« l — 2 und 4 —6 Uhr in tnei"
Geschäftsräumen vollkommen unverbindlich

« ountag , 26 . August . 11 .15 Uhr : Aus Freiburg i . B . : „Katholische
Morgenfeier ^

, it Uhr : Uebertragung « chlokplatz Stuttgart :
„ Promeuadekonzert "

, anscht . Schallvlattenkonzert . 1 Uhr : Aus
« Berlin Fuiikheinzelmann . z Uhr : Aus Stuttgart : „ Ouvertüren

und Arien "
. 5 .30 Uhr : Gastspiel Dr . Otto Frederich „Virtuose

auf der singenden Säge " . 0 .15 Uhr : Vortiag Dr . Fr . Luther :
„ Das Spielt . II "

. 7 Uhr : Uebertragung aus dem Festspielhaus
in Salzburg : „Zaubersldte ".

Ans Frankfurt
Orchesters ".

a , M . : „Konzert des Franksurter Harm »iii('

12.80 Uhr : Schallplattenkonzert , Freitag
Br . sendet getrennt, . 3.15 Uhr : Plauderet über,BlumenvN

°^
Donnerstag , 30. August .

t ' '
1

nzert , Frc ' " -̂

.. „JH .-. . W BlnmenvilÄ
4. 15 Uhr : Nachmittagskonzeit . 6 . 15 Uhr : Ans Freibnrg :
Chefredakteur Dr . Brühler : „ Theaterkrifen " . 6 .45 Uhr :

. vir vi».^ ,V >7 4» m . t>. rt.tr f ♦ -t?"
Freiburg i . Br . : Aerztevortrag . 7 .15 Uhr : Aus Stuttgart :

T*1
;

67^OADISpezial -Geschäft | nfl H nilPPNPß
VH MM r ? I mamgrafenstrsfla 5t. d« in Ronoeiipiat ? « LI N ■ ® I I I v M»

Netzanschluß - Geräte Ahemo -Netzanschlußgerät °° ?̂»p»nnune rm 137,5
zur Entnahme des Anoderstromes aus dem Lichine z ferner Philips - Netzanoden mit and ohne Gittervorspann̂^

/

Montag . 27. Auguft . 12 .80 Uhr : Schallplattenkonzert . 4.15 Uhr :
Ätachinittagskoiizert . 6 . 15 Ubr : Bortrag Muri tiott Marchtalei :
„ Beim Laufrad zum Motorrad "

. 6 .45 Ubr : Bastelstunde . 7 . l5
Uhr : Aus Wirtschaft , Finanz und Börse ^ 8 Ubr : „Hant »merker " :
anschl . Uebertragung aus dem Cafs -Reftaurant Wtlhelmsbau .
Stuttgart : „Tauzniufik " .

Dieustag . 28. August . 42 .80 Ubr : Schallplattenkonzert , Freiburg seu-
det getrennt . 8 .45 Ubr : Frauenstunde . 4 . t5 Uhr : Nachmittags -
konzert 6. 15 Uhr : Bortrag M . Gerfter : „Seeraub und berühmte
Seeräuber " . 6 .45 Uhr : Bortrag Fr . Luther : „Schlas . Traum und
Tod , I "

. 7 . 15 Ubr : Bortrag Max Bolluibcrg Berlin : „ Erlebnisse
des deutschen AkalerS Max Bollmbcrg in den tropischen Vnlkan -
ländern Zentralamertkas " „Gocthe - b>ei ê » kfctcr " . 8 .05 Uhr : Ans
Stuttgart , anschl . aus Freiburg i . Br . : Heturich -Zöllner - Abeud " .

8 Uhr : Kin -
Uhr : Bo

Mittwoch . 29. August . I2 .8V Uhr : Schallplattenkonzert .
derstunde . 4 . <5 Uhr : NachmittagSkonzert . 6. 15 Uhr : Bornas
Freiherr von Auteuried : „ Meine Erlebnisse mit Assen 6.45 Uhr :
Bortrag Dr . K'orallns : „ Deutsche Wirtschaftsfübrer , Vi : Hclfserich " .
7 .15 Uhr : Bortrag Alfred Dreifus, : „Ruud ums « iuo ". 8.15 Ubr :

E
Ubr
7 . 15 Ubr

trag Dr . Friedrich Luther : „Schlaf , Traum und Tod . II .
Uhr : Werbevortrag Redakteur Karl Lauge : „Wochenend »

(i :
Ferien . Anregungen nnd Borschläge " . 8^ 5 Uhr : Nach Franri

^ Ungetanzte ^
Walzer ^ anscht̂ NoimiM

Freitag . 31 . August . 12 .80 Ubr : Schallplattenkonzert , Freiburg iA ^
getrennt . 4.15 Ubr : Nachmittagskonzert . 6 .15 Uhr : «.P

Wittich : „ Die fahrenden Bürstenbinder in Schwaben . j ",
: Bortrag Landgerichtsrat L . Leibfried : „Rechtsbelebr »^ -.

Ubr : Bortrag Dr . Demker : „Erinnerungen an
7 .4» Ubr : Ueberkickt über die Hauptvcranstaltisngen der koni«
den Woche , in Esperanto . 8 Ubr : „Osear -Ludwig -Braudt - Av»
anschl . Uebertragung aus Gretuers Glofiaaftstätte » im H " '
burgbau . Stuttgart : „Unterhaltungskonzert " . iM '

Samstag . 1 . September . 12.80 Uhr : Schallplattenkonzert . 2
Jugcndstuni »e . 8 Uhr : Unterhaltungskonzert . 6. 15 llbr :
Freibnng : Bortrag Universitätsprosessor Krebs : „Geistige SM '
Iii Fernasien "

. 6 .45 Uhr : Bortrag Dr . Friedrich Luther : :
Traum und Tod . III "

. 7 .1» Ubr : Bortrag Albert Ebre « «^ ?
„ Ueber chinesische Dichtung " 8.30 Uhr : Kammermusik - -^
anschl . „ Bunter Abend " .
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Bei Nieren -, Blasen - urtcl
Frauenleiden ,

Harnsäure , Ei weiss ,
Zucker

1027 : 19300 Badegäste
ItkUunoei
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Hauptniederlag ^ in Karls 1' 11

ß
Bahm & Bassler . Zirkel 30 . T0'-

Badeschriften durch
die Kurvei -v^ iltuiig '
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Aus der Landeshauplstadl.
Karlsruhe , den 26 . August 1928.

Karlsruher Herbsttage 1928 .
. Mt Beginn des Monats September werden die diesjährigen

y Karlsruher Herbsttag «" von einer Roihe bedeutender kultureller

j ^ anstaltungen , Kunstausstellungen , Tagungen und Kongressen ein -

>r die den Austakt zu einem reichhaltigen Programm bilden .

; j
^ Spielplan des Baldischen Landestheaters umsaht Erstaussührun -

I- jj Neueinstudierungen und Symphoniekonzerte , das dritte

,
1
J U | ä n 'g c r f e st des Karlsruher Sängergaues bildet sine mzcht -

^ Kundgebung für das deutsche Lied und verspricht zusammen
"

; dem Richtfest Karlsruh e"
, das am 6. Oktober beginnt ,

^ t ^ igartige Genüsse . Den Höhepunkt der Veranstaltungen bildet

7 5S Lichtfest , das in der Anstrahlung zahlreicher öffentlicher Ge ^

■l | ?ude und in der festlichen Beleuchtung der Geschäfts - und Wohn -
"User besteht und einen großen Fremdenverkehr nach Karlsruhe

mit dem genauen Programm der „Karlsruher Herbsttage
"

!l,i J1 den nächsten Tagen erscheinen und in großer Auflage «rnttMit
" \ ^ nde zum Besuch der Karlsruher Herbsttage " einladen .

^ . »
Die Zeit des Schnupfens naht . Mit dem beginnenden Herbst

. - dem oft plötzlich eintretenden Witterungsumschwung machen sich
?» Erkältungskrankheiten in Gestalt von Husten , Schnup -

dürfte . Ebenso kommt im Rahmen der „Herbstlage " der
h 5hres Versammlung des Landesvereins „Ba -
" / ' lche Heimat " große Bedeutung zu. Im Verlauf der Tagung

l ^den ein Heimatabend , ein badischer Dichterabend (Bu '"

N! ^ ?nd) und ein badi ?cher Komponistenabend unter Mitwirkung

.
n.;, Mischen Konservatoriums für Musik statt . Wirksame künstleri
« !» !erbeplaiate für die Herbsttage und für das Lichtfest werden zu-

""neu mit dem genauen Programm der „Karlsruher Herbsttage
"

den nächsten Tagen erscheinen und in großer Auslage im ganzen

inü
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Erkältungskrankheiten in Gestalt von Husten . Schnup -

cS| p , Grippe usw . in erhöhtem Maße bemrkvar . Schuld tragen größ -

Anteils die Betroffenen selbst durch ihre Unvorsichtigkeit . Erst wenn
lle den Schnupfen bekommen haben , merken sie . daß sie eigentlich
?% t getan hätten , über ihre Sommerkleidung einen leichten Man

W zu ziehen oder wärmere Unterwäsche zu tragen . Aber selbst , wenn

£* Leute einen Mantel anziehen , sind sie noch häufig der Gefahr des

n <J?.rfäItCTts in den an den Uebergangstagen noch ungeheizten Büro -

(
' "umcn und Häusern mit Zentralheizung ausgesetzt . Es ist daher

^ .^pfehlenswert , sofort beim Eintreten kühlerer und feuchterer Mit -

I, i CtUn0 entsprechende Schutzmaßnahmen zu ergreifen , und nicht erst

^ I ein kräftiges „Haziehh ! merken zu lassen , daß man auch zu

Mi lr Unvorsichtigen gehörte . Der beste Schutz gegen Erkältung in
ev , Übergangszeiten ist allerdings eine sinngemäße , fortgesetzte Abhär -
lf>^ iiing des Körpers durch tägliche kalte Waschungen fauch im Winter !)

) ! ( Eleisarbeiten bei der Straßenbahn . In diesen Tagen kam
? >e ebenso anstrengende wie schwierige Eleisarbeit zur Ausführung .
f-1* Ein - und Ausfahrtsgleise beim Straßenbahndepot in der Tulla -

^ aße mit ihren scharfen Kurven und Weichen fanden Erneuerung ,

flö ' ?a° c ' wurde ein neues Gleis eingebaut , welches es ermöglicht , daß
»»» «ic gß agen nach und von Durlach ohne Manöver die Fahrbahn er-

Wichen bezw . ins Depot zurückkehren können . Dies bedeutet eine

wesentliche Zeitersparnis und Vereinfachung des Betriebes .

.
* 80. Geburtstag . Am heutigen Sonntag begeht Herr Privat ,

itz Keller in aller Stille seinen 80. Geburtstag . Fast sein ganzes

^ Nges Leben verbrachte er in Karlsruhe , darunter über 40 Jahre
r™ ftäbt. Diensten . Allzeit heiter und froh , erfreut er heute noch die

j
' l̂en seiner Bekannten mit seinem nieversiegenden Humor , den

9m Mutter Natur nebst einer guten Gesundheit einst mit auf den

^ .bensweg begeben hat . Mögen dem freundlichen Jubilar , der ein

Nriger Leser der Badischen Presse ist, noch viele sonnige Tage in

)i ^"tem Lebensabend beschieden sein .
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i k § Festgenommen wurden : Eine 40 Jahre alte Arbeitersehef

J1» Untergrombach zum Strafvollzug , eine 36 Jahre alte Putzf
> Nn hier wegen Diebstahls und ein 20 Jahre alter Arbeiter aus
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Endete und unter Zurücklassung, offenbar von einem Diebstahl her

- Ehrenden Fahrrads und einer Aktenmappe flüchtete . Am Bahnhof

Irlach konnte er in derselben Nacht ermittelt und in Haft gebracht
? °rden. Ferner wurde « S Personen wegen sonstiger strafbarer Hand -

""tyen festgenommen .

( Voranzeigen der Veranstalter. )

„
rA Naturtheater DurlaS -Lerchenbera . Aus die beute . Eonntaa .

^ mittags i Uor , stattfindende Benefiz - Vorstellung der Herren M c b -

und Wal » : »3m Raketenflugzeug nach dem Monde "

Nochmals hingewiesen .

. S Evielklub Freiburg — PbSuir Karlsruhe . Aus die beute . Sonn -

Nachmittags 4 Uhr . im Phönix -Stadion stattfindende Begegnung

Ivortklub Freiburg — Phönix sei nochmals hingewiesen ,

^ eide Bereine haben ihre stärkste Vertretung zur Stelle , sodak ein span -

, °»der Kamps bevorsteht , über dessen Ausgang man allgemein lehr ge-
'« unt ist . Die Mannschaften stehen :

vortklub : Sauer
Geiger Leppert

Trapp Henger HelseSrieder
Argast Baumgart Rumbach Maner Metzmer .

Bogel Wröbel II Heiser Schwerdtle Schässner
Äröbel I Schleicher Witt

», Hcnnhöser Holzmeier

^ bSuix ? Riedle .
vor dem Sviel znr Austragung kommenden Boxkämpfe verlöre .

? rn ebenfalls recht interessant zu « erden , da die Gäste sicherlich alles

^ » » setzen , um die in Svever erlittene Niederlage wieder weit »u ma -

Zu den ab 2 30 Uhr stattfindenden Boxkämpfen wird kein beson »

/ rcr Eintritt erhoben . Ein sriihzeitiger Besuch des Stadions wäre da »

^ lehr zu empfehlen .

Äinter den Kulissen des Lichtfestes.
Die technische Seite der Veranstaltung .

Nachdem die Werbetrommel seit Wochen gerührt und die Be -

völkerung und die Geschäftswelt von Karlsruhe mit gutem Erfolg

zur Teilnahme am Lichtfest aufgefordert wurde , dürfte es allgemein
von Interesse sein zu erfahren , mit welchen technischen Mitteln und

Möglichkeiten zum Gelingen des Lichtfestes beigetragen werden
kann . Es ist bekannt ., daß in den letzten Jahrzehnten auf lichttech -

nischem Gebiete derartige Erfindungen und Entdeckungen gemacht
worden sind , daß wir heute mittels den modernen Lichtanlagen
und mit verhältnismäßig wenig Energieverbrauch die wirksamsten ,
schönsten und eigenartigsten Lichtessekte erz . elen können . Daß diese

Lichtwirkungen nicht nur bei Feuerwerken zur Unterhaltung und

zur Freud « benützt , sondern auch in den Dienst der Reklame gestellt
werden , ist selbstverständlich . Denn das Licht zieht an . lockt Leute .

In früheren Jahren beleuchtete man die Auslagen in den Schau -

fenstern so , daß man die Gegenstände wie am Tage sehen konnte .

Heute jedoch verwenden wir die Lichtkrast , um bestimmte Objekte
in auffallender Weise hervorzuheben , um sie von einer ganz neuen
Seite zu zeigen und sie somit in den „Brennpunkt " der Werbung

zu stellen .
Zunächst beruht der Grundgedanke des Lichtfestes auf

der Tatsache , daß das Licht auf die Stimmung des Men -

s ch e lt unwillkürlich freudig erregend einwirkt , wenn es in einem

Vtaße angewandt wird , das über den üblichen Rahmen hinausgeht .

Die Mittel , diese Freude am Licht zu befriedigen , waren bis vor

kurzer Zeit noch außerordentlich einfach . Erst die fortgeschrittene
Technik konnte die überwältigende Anwendung des Lichtes für Fest -

Veranstaltungen aller Art bieten . Die Lichtwirkung einer Glühlampe

z . B . wurde bei gleichem Stromverbrauch verdreifacht . In der glei -

chen Richtung und mit demselben Erfolg bewegte sich die Verbesierung
der Beleuchtungskörper . Damit hat sich auch die Festbeleuchtung
vollständig geändert . Früher versuchte man , durch die Umrißbeleuch -

tung der Bauwerke sestliche Wrkungen zu erzielen , indem man die

einzelnen Glühlampen zu Perlenschnüren aufreihte und damit die

Umrisse betonte . Von dieser Art der Festbeleuchtung ist man heute
im allgemeinen abgekommen . Die technische Entwicklung , sowohl der

Glühlampen , als auch der Geleucht « , gestattet es heute , so große

Energiemengen auf wenige Punkte zusammenzuballen , daß auch

große Monumentalgebäude von einigen Stellen aus angeleuchtet
werden können . Außer einer bedeutenden Ersparnis an Material

und Arbeit ist damit der große Vorteil verbunden , daß die Licht -

quellen in den meisten Fällen so aufgestellt werden können , daß

sie dem Auge vollständig entzogen sind , das angeleuchtete

Gebäude also hell beleuchtet aus seiner dunklen Umgebung hervor -

tritt , ohne daß der Beschauer die Geleuchte sieht .

Das kommende Lichtfest bietet Gelegenheit , diese moderne Art

der F e st- und W e r b e b e l e n ch t u n g an einer größeren Anzahl

von Gebäuden , sowie an einigen Brunnen - und Gartenanlagen zu

zeigen . Außer dieser von der Stadt Karlsruhe vorgesehenen Fest -

beleuchtung . muß natürlich die Karlsruher Geschäftswelt durch

tätige Anteilnahme beweisen , daß sie den neuen Zeitgeist erfaßt

hat und dem imposanten Nachtbild unserer größeren Nachbarstädte

nicht nachstehen will . Größere hiesige Firmen werden zum Llchtjest

entsprechende moderne Werbebeleuchtungen in Betrieb nehmen .

Auch für die moderne Werbebeleuchtung gilt unbedingt ,

da ß die Lichtquelle s e l b st nicht sichtbar sein darf . Dies

läßt sich auf verschiedene Art und Weise erreichen . Am einfachsten und

billigsten durch Aushängen eines Leuchtschildes , das auch im

Stromverbrauch sehr billig ist. Wirkungsvoller sind sog . Leucht -

buchstaben , die zu Firmennamen usw zusammengesetzt werden

können . Als modernste Werbebeleuchtung ist unbedingt das Röh -

renlicht anzusprechen , das mit mehrfarbigem Licht hervorragende

Werbewirkung erzielt .
Die Beleuchtung der Schaufenster durch Opalglasgeleuchte muß

als überholt bezeichnet werden . Diese sind im allgemeinen zur Be -

leuchtung der Jnnenräume vorgesehen . Sichtbare Beleuchtungskörper

gehören nur in das Schaufenster eines Geschäftes , das solche zu ver -

kaufen hat , in allen anderen Fällen aber müssen sie verdeckt an -

geordnet werden .
Zum Schluß sei noch auf einige kleine Fehler hingewiesen , die

auch bei sonst guter Beleuchtung durch Tief - und Schrögstrahler vor -

kommen . Es sieht z . B . nicht gut aus . wenn derartige Geleuchts von

der Straße aus zu sehen sind . Sie müssen unbedingt dem Blick durch

Anordnung einer Mattglasscheibe oder eines kleinen Vorhanges eni -

zogen werden . Ferner ist darauf zu achten , daß keine Blendung durch

rückseitige Schaufenstcrabschlußscheibe erzielt wird : man Hilst sich

auch in diesem Falle durch eine mattierte Scheibe oder bringt vor

der Glasscheibe einen kleinen Vorhang an .
Damit wäre in großen Umrissen die technische Seite des

Li cht festes angegeben . Hoffen wir , daß es durch einmütiges Zu -

fammenwirken aller beteiligten Kreise ein voller Erfolg wird , denn :

„Licht lockt Leute " .

Kleingartenbau -Ausslellung.
Vom t . bis S. September 1328.

Aus Anlaß der Landestagung der Vadischen und Pfälzischen
Kleingarten - und Gartenbauvereine veranstaltet , wie bereits mehr-

fach berichtet , der Ortsverband der Kleingartenvereine eine Aus -

stellung klein gärtnerisch er Erzeugnisse sProdukten -

schau in Gemüse , Obst, Blumen und Verwertung ) , verbunden mit

einer statistisch-missenschaftlichen Abteilung . An der Produktenschau
beteiligen sich 18 Kleingartenvereine und etwa 200 Ein -

zelanssteller .
An Sonderdarbietung ist in erster Linie von der Stadtgemeinde

Karlsruhe die von Herrn Stadtgartendirektor Scherer entwor -

fene Huldigungsgruppe Flora , welche den Besuchern den

ersten schönen Eindruck verschafft, hervorzuheben . Es schließen sich

in anmutiger Form die einzelnen Kleingartenver < ine an . Jeder
Berein bietet kollektiv und einzeln das denkbar beste trotz ungün -

stiger Witterungsverhältnisse .
Die Gartenstadt Rüppurr zeigt den Kleingärtnern an Hand

eines wertvollen Modells und Photographien den idealen Siede -

lungsgedanken . Nacheinander folgen hiesige Geschäftsfirmen , welche
die engsten Interessen mit den Kleingärtnern haben .

Die Kleingärtner Durlachs bieten ganz Besonderes , indem sie
den Aufbau in geschmackvoller Form als Turmberganlage den Be -

fuchern der Ausstellung zu Gesicht führen .
Als Rahmen der statistisch-wissenschaftlichen Ausstellung dient

die Wanderausstellung des Reichsverbandes der

Kleingartenvere ' ne Deutschlands , wie sie in ihrem

reichhaltigen Inhalt erstmals auf dem 5 . Reichskleingärtnertag zu

Frankfurt a . M . am 2« . bis 30 . August v . Js . gezeigt wurde . Sie

wird ergänzt durch statisbisch - wissenschoftliches Material aus unserer

engeren Heimat unter Berücksichtigung des Karlsruher Kleingarten -

wesens .
Es ist das erste Mal , daß eine größere Anzahl Kleingärtner -

organisationen und Kleingärtner Badens mit einer Ausstellung an

die Oeffentlichkeit treten Sie leitet die Absicht , für den Garten -

baugedanken im allgemeinen und im besonderen für die Anerk .' n-

nung des Kleingartenwesens als Kulturfaktor zu werben und durch

Förderung derselben der Allgemeinheit und dem Volkswohl zu

dienen . , _
Daß es in den letzten Jahren in Deutschland in wachsender Zahl

Gartenausstellungen gibt , ist kein bloßer Zufall . Es gibt nämlich ,
was vielleicht nicht von jeder Ausstellung behauptet oder gesagt wer -

den kann, wirtlich Neues auf dem Gebiete des gesamten Kleingar -

tenwesens zu zeigen .
*

— Berufung . Regierungsbaurat Dr . Jng . Heinrich W i t t m a n n

bei der Wasser- und Straßenbaudirektion hier ist nach Berlin zur

Dienstleistung im Reichsverkehrsministerium berufen worden .

Filmschau .
X Das Weltkino hat wieder feine grohe Sensation : Ein neuer Richard

Talmadge - Svort -Sensatioiissilm mit neuen Ueberraschiliigen und sport¬

lichen Sensationen . Richard Talmadgc , der anÄ hier sehr rasch bekannt

und beliebt wurde , wird in Amerika als „ der beste Springer der Welt "

gefriert und führt bekanntlich alle seine Sensationen persönlich und ohne

Tricks au » . Man kann es wirklich verstehen , wenn er auch „Der Mann

aus Guinmi " genannt wird . Am Beiprogramm länst ein sehr amüsanter

Wildwestfilm mit dem fmnpatbi ' chcn Tom Tnler in der Hauptrolle . Das

ganze Programm ist auch für Jugendliche zugelassen und ist noch bis ein -

schlichlich Montag zu sehen .

Briefkasten .
Mukaaen können nur Berücksichtigung finden , wenn die lausende Abonnr .

mentS - Ouittung und die Porto - Ausgabe » betgefügt werde » . >

322. K. G . i . S . : Brieflich beantwortet
!ma»uu : r323. Benjamin : Brieflich beantwortet .

32g. Jt . 1000: Zu 1 : Wenn sich der Hauseiaentüiner weigert , eine
lassen , so können Sie ihn. . . . . . .

■ . .. . Aus¬
einandersetzung " sür diesen ein KündiaiingSgrund darstellt , können wir
natürlich ohne genaue Sachkenntnis nicht entscheiden : auf alle stalle bat
die Kündigung nur dann Wirksamkeit , wenn sie Ihne » schrittlich ans
amtlich vorgeschriebenem Formular durch den Gerichtsoollziehcr zugestellt
wurde und Sie hiergegen nicht rechtzeitig Einspruch erhoben haben .

33t Po , O . iu Nüvpurr : Die Bnggattiiverke haben Ihren Sitz in
Mölsheim Iteltofej . Setzen Sie sich einmal mit einer ?Iutoi » obilsabr,k iu
Verbindung , die Ihnen sicherlich besser Auskunft über den Berns des
AutomoMrennfahrers geben kann . D >e C' innabmcn eines Fallschirm -

abspringerS sind uns nicht bekannt , sie richten sich aber jedenfalls nach den
Erfolgen , die ein FaMchirmabspringer zu verzeichnen bat .

Geschäftliche Mitteilungen .
A Tbeatergemeinde des Biihnenvolksbundes . Mit der neuen Spiel -

zeit tritt die Tbeatergemeinde Karlsruhe in das achte Geschäftsjahr . Ihre

Arbeit in den sieben Jahren kann man wohl als ein Beweis dafür anlrrc -

chen , datz die Tbeatergemeinde im kulturellen Leben der Stadt eine be -

achtenswerte Aufgabe erfolgreich durchführt . Die Tbeatergemeinde sam -

melt in ihre Reiben alle jene Kreise , die , der Volksbühne fernstehend , sich

den regelmäßigen Besuch von Opern - und Cchauspielvorstellungen im

Laudestheater zu . erschwinglichem Preis und unter güustigeu Platzbedin -

gungen sichern wollen . Zu den 10 Vorstellungen im Jahre st Ovcrn und

6 Schanspiclabendes sind seit vier Jahren ein Kammerspselabend und ein

Sinfouiekonzert hinzugetreten , wie denn die Tbeatergemeinde feilt in «

umgrenztes Programm oder Knnstgebiet pflegt . Ihre Mitglieder haben
an nahezu allen Vorstellungen des Laudestheaters teilgenommen , » n *

somit wie die Abonnenten ein lückenloses Bild dessen bekommen , was

das Theater an künstlerischen Werten im Laufe eines SvieliahreS aus -

gibt . Die Tbeatergemeinde ruft wieder zur Neueinzeichnung auf . die .
wie man nicht zuletzt auch im Jutercsie des LandcSthcaterS . dessen festen
Besucherkreis die Theatergemeiude erweitert , füglich erwarten darf , mit

einem guten Erfolg abschließt . ( Näheres siehe Inserat ) .

Sikschäfiserweiternng . Die bekannte elektrische JuitallatiouStirina
Gebrüder B e tz. hat um ihre in verschiedenen Teilen de? Stadtgebiet *

befindliche Kundschaft noch besser und rascher bediene » zu können , im

Hause . Kriegs st ratze 74 sgcgcnüber dem „ Grünen Hof " >, eine wei -

tere Filiale errichtet .
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der Wagen , dessen Erfolg auf den großen internationa¬

len Ausstellungen rasch steigende Exportziffern brachte

— der repräsentative deutsche Wagen auch im Ausland .

KARLSRUHE ; HERMANN BEIER & C o ., O . ffl , b . H . ETTLINGERSTRASSE 47

Baden -Baden : Ludwig Gerstenmaier, Aumaftstr. 17. — Frcibursj : Max Burkharde Merzhauserstr. 40 . — Heilbromi : Kraftverkehr Württemberg A .-O. — Konstanz: Werner Aurin , Emmislioferstr. 3

Mannheim : Zwick & Co ., G . m. b . H ., T . 6 , 31 —32. — Pforzheim : Heinrich Gerstel , Altstädterstr . 14 . — Rottweil a . N . : Ricble & Mathauer . — Stuttgart : Horchfiliale Tübingerstr . 25.
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Dag HofmarschRllamt teilt
uns mit , daß die bei uns
aufgelesene Binzeichnainjrsliate
Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin Hilda unterbreitet
worden ist . Ihre KöniglicheHoheit hat von diesen Beileids¬
bezeugungen Kenntnis genom¬
men : sie haben ihr sehr wohl
getan und sie bedauert nur .
nicht Jedom dafür einzel dan¬
ken zu künrien . Ihre König¬
liche Hoheit läßt bitten , ihren
Dank auf diesem Weg aus¬
sprechen zu dürfen . (21849
Deutschnationale Voikspartei

L«andesgeschSft »stelle .

Brettes , weihes
Elsen-

<c» H . Messina ) -Be>,t
su kaufen gesucht

Preisanaebote unter
Nr . C5KV1 au die Ba¬
dische Presse erbeten

Statt Karten .

Danksagung .
Für die vielen Beweise in¬

niger Teilnahme an unserem
schweren Verluste , für die
vielen Kranispenden und zahl¬
reiche Begleitung unseres lie¬
ben Entschlafenen zur letzten
Ruhestätte , sagen wir auf
diesem Wege allen ein herz¬
liches „Vergelts Gott ".

Im Namen der
tieftrauernden -H interbliebenen :

Katharina Jörg uiuie .

Trauerbriese und
DanKkageKarten

werden rasch n . vrets -
wert angefertigt tn der
Druck , ff . Thiergarten

( Bo &Ht&e Presse' .

Unterricht

Danksagung .
Für die herzliche Anteil¬

nahme beim Hinscheiden un¬
seres Heben Sohnes , sagen
wir auf diesem Wege noch¬
mals unsern verbindlichsten
Dank . (B1194

Karlsruhe . 25. August 1928 .

Familie Teufel .
Eisenlohrstr . 49.

Priv.' Hanfleisfchuie

„ Hansa "
fiaisersti .233

Telefon 584B
Beginn neuer
Handelskurse

am Mittwoch , den
5 . September 1928 .
Die Schulleitung :
Fink . Oipl.-Han-
delslehrer . 2121)2
NB . Besuch der
Schule befreit v.

Fortbildungs¬
schulunterricht

»►:. . . .
... . . ••Y\ r.

Von der Reise zurück

Dr. BOPP
Zahnarzt

21868 Kriegsstr . 174

Von der Reise zurück .

Frau Chariotie Klinner Her&s!
staatl . geprüfte Dentistin 21S10

Kaiserstr . 82 a Fernspr . » 854
bei sämtlichen Krankenkassen zugelassen

ZurUck !

Dr. med . Ii). Rosenberg
Facharzt filr Haut -,

Harnleiden und Kosmetik
Röntgen - und Lichtbehandlung .

DougiasstraBe 3 Telephon 1311
Privatklinik : Weinbrennerstraße 7

f
Zurück F . H. 1525

Zahnarzt

Nr . Robert Weiil
Amalienstr . 44 — Telephon 4850

^ -

Zeichen-
Unterricht

erteilt Kunstmaler an
Herren und Tarnen .
Angebote unt . E5603

an die Badische Presse.

Wer erteilt Unterricht
in der modernen

Buchhaltung .
Angebot« mit Preis

unter Nr . 85581 an
die Bad . Presse erdet .

ZMnMkurs
w . fachgemäß erteilt .
Kleider werden zuge >
schnitten, anprob , stir
1.50 » . evtl . auch an
gefertiflt. 3 . Weber
Hirschstr . 28, 3. Stock .

<FHlö28 )

Heirat
wünscht FrSul . Ende
SO J „ mit Barver -
mögen. Herren , auch
Witwer mit Kind , Be-
amter od . Gescvästs-
mann wollen Ange-
böte unter F .W . 170
an die Bad . Presse,
Filiale Werderplav
einreichen.

Statt Karten

Henni Löwenstein
Josef David 21950

VERLOBTE
Grevenbroich Karlsruhe i. B.
[NiederrheinJ Klauprechtatr . 4

Heim -Herbert hat ein
Schwesterchen bekommen

Julius Hess und Frau Deli
geb . Gamiel

Durlarh , den 25. August 1928.

z . Zt . Landesfrauenklinik
Prof Dr . Linzenmeier 21713 i

Einheiraten ?
Ans Hunderten eine

kleine Auswahl :
Zahniirztl . Praxis ,

Frl . 23 I . : Gutsbesitz,
Frl ., 4g I .: Fabrik ,
Frl .. 34 I . ! Geschäft ,
Ww ., 37 I, : Getreide -
handlg . , Frl . , 24 A :
Baugeschäst, Frl . , 27
J . t Schlosserei. WW .,
32 I . ; gr . Landbesitz ,
Frl .. &5 I . ; Milhle.
Frl ., Zg I . : Grosjban-
del, Frl . . 23 I . : Fri -
seurgeschäst, Ww ., 41

usw. usw. Verlang .
Sie kostenlos Bundes -
schrift Nr . 53 geg . 3»
Psg . Rückporto. (A467

Bund "
Zentrale Ktel-E 'hagen.
Zwciastellen überall .
Kaufmann , Mitte 30.

wünsch ' auf diesem
Wege Mädchen zwecks

Heirat
kenn z« lern . Off . u.
H !iizz a . d . Bad . Pr .

Heirat .
Für meine Schwester

44 Ä . , evAl ., grobe
Erscheinung , aus gu>
ter Familie sehr tüch^
tigeHauslittlterin .suche
einen soliden Watten
in sicherer Stellung ,
bis zu 85 I . Besitze
einige T . in bar u
Liegenschaften^ Ber ^
trauensvolle Zulchris-
ten utitj ; Nr . * 5540
an die Badische Presse.

Keirat !
Sandwerksmstr . , mit

eig Geschäft, Witwer ,Mitte 50er I . . evg .,
sucht passende Lebens -
geführt !» m etw . Ber -
mvaen , evtl . mit einem
Sohn von ca, 14 I .,betr spät . Geschäfts-
übernähme .

Offert , n . Nr (£5578
an die Badischc Presse.

Keiralen !
vermittelt reell , diskret
Erau Rosa Morasch,arlsrnbe i . Baden .
Kaiserstraste 04, III . ,
Gegr . 1!)11 , Tel . 423».

Frcwl . , grobe Natur -
sreundin , bloidd . kath.,
snnipath Erscheinung ,
häuslich n . vermögend ,
sucht passenden
Lebensgefährten
in sich . Position , aus
guter Zamtlie , im Alt .
bis 45 Jahren

Gefl . Zuschriften mit
Bild unter Nr . T55SS
an die BadischePresse

, Heirat !
Frl . , Ende d . 20«r J „

kath., mit Aussteller ,
wünscht m . gut situiett
Herrn in Brieswechiel
, u treten , »w. späterer
Heirat . Gesl . Zwschr .
unter Nr . S5SK8 an
die Bad Presse erbet .
Strenalte Disckr . »»««.>.
BerusStät . geb ., cvgl .

Fräul . (Waise) 28 I ..
wirtsch. tüchtig, sehnt
filv nach einem gemütl .
Heim u . wünscht einen
soliden Herrn mit gut .
Charakter als
LelienMläMen

in sich. Stella , kenn . z.
lern . Verschw . Ehren¬
sache. Ans -dr . m . Bild
das zurückgebt , erw .
nuk. Ztr. X5KZ1 an die
Badischc Presse.

KätifgesüChe

mme !
zu Kausen gesucht.
Angebote unter F . H.

HWiü an die Badische
Presse erbeten.
Zu kauf . « es . gebr.
2—3 Tonner
Lieferwagen

in nur gut . fahrb . Zu -
stand. Angeb. m . Prs .
n . «enaner Beschrb . an

Postschließfach 169,
Karlsruhe erb . (B1207

Geschlossener
!i.i!arkt -Berkanfswa «en
z. kauf, ges . , auch gebr

Angeb unt . F .H . 18«?
an die Badischc Presse,Filiale Hauptpost erb .r

In einer langen Reih von Jahren
Wusst ' Krämer seinen Ruf zu wahren
Drum wird er auch mit Recht genannt
Der beste Möbel - Lief erant !

S. KRXMER, mii bei- uns Beilenhaus
^

Karlsruhe , KaiscrstraBe 3Q
^

2171 *3

Trauben!!
Morgen Montag auf dem Großmarkt
gegenüber d Postacheckamt großer
Massenverkauf von prima französisch .

Tafel -Trauben
per Zentner Rm . 30 .-

Fritz Bierhalter
Gerwlgstr . 10 . Telephon 2642 .

llinderwaaen
weiftet , tief ., aus gut .
Haus« zu kausen « es .
Angeb . u . Nr CS «2«
an die Bad . Presse.

Schreibmaschinen
Büromöbel

neu u . gebr., verk . bill.
Bürobedarl ,

^ ) vss , Kaifersir. 49
B1 : 0S

Teppiche, Vorlagen ,
Tisch- und Diwan«
denken ,Läuferstole
Kokosläufer, Kokos¬
matten , Felle , Reise-
und Autodecken
Teilzahlung gestattet .
Hatenltauf abkommen
1 Bad . Beamtenbank

Teppich -Haus

Carl Kaufmann
Karlsruhe
KalseratraUe 157
l Tr . hoch, «esenübei
der Rhein . Cr dithank

spsiseztmmer
Herrenzimmer
Sciilalzimmer

sehr bilüK
im 21940

Möbelhaus

ü weiK
32 Kronenstr . 32

Zamungs -Er:eichteningl

Schlafzimmer
hell eiche, «mit ., preis -
wert zu verlausen .
Angebote unt . $ ü54

an die Badische Presse.
GelegenfteitSköuse

in SJiö &eln aller Art ,
Waschkommode . Sofa ,
Sehrilnke, Schreibtische,
billige Betten nsw.
Dietenbeck , Markgrafen -
ftrahe 23 . (21697
Schön , massives Bett

mit Patentrost billig
zu verkaufen . Anzu-
sehen fi—7 Uhr nach¬
mittags . (81202
Lessingsiratz« 21 , 4 . St .

Biedermeier
Bücherschrank, antikes
Originalst ., Kommode
m . Glasaufs . ( Vitrine ) ,
Niihtischchen , Sesselch ..B -inkchen u . verschied ,
bill . zu verkf . (Bl044
Uhlandstraße 11 , part .

fam
ohne Anzahlung geg .
monatliche Teilzahlung
von nur 25 Mark an .
Frachtsret >ed Kaufer-
Nation Glänz , begut-
achtele Fabrikate in
großer Auswahl zu
niedrigen ipreifen.
Alte Instrumente wer.
den tn Zahl genomm
Rudolf Schoch ,

Karlsruhe ,
Rüpviirrerfirastr 83.

kombin . Herd
mit ikohlen- u . Gas¬
backofen , (FW21Z
versch . Kasbackhtrdt

alles neue Prachtstücke ,
lpottdillig

^ eilz . (24 Mon .) evtl.
ohne Anzahlung .

Humboldt »
r strasie 81 .

Tadellos erb ., kleiner
irischer Osen

(Esch) grün emailliert
Lüsler

Sarm . , holzgedr . sHand-
arb . ) , schwarz vol . , wie
neu , preiswert z. vks.
Anzus. tägl . 1—z Mir
Moltlestiade 7.1 . 1 . St .

(LH1V51

ZuTmisendeirg ^
tofe ^ l

Doppelseitig D«R *Rund einseitig D * R * P » angein .

Ureigenste Ausführung * Keine Nachahmung

Verkauf durch : Braunschweig & Herrmann , Ingenieurbüro ,
AJ4Q3 Stuttgart , Wilhelmstr 11 , Fernruf 21108

2 Rolladen -
Aktenschränke

wie neu , billig abzug.
Hellselvt, Erbprinzen
strasie 26 . (21095
Weih emaill. (S81205

Gasherd
Zflam ., billig zu verkf .
Körnerstraste 12, IV .

Zu verkaufen:
2 gute Junker u . Ruh -
Dauerbrenner

und ein
Kachelofen

9—12, 4—6 Uhr , u be¬
sichtigen . (21801)
Stesanienstraße 71 ,

1 Treppe hoch.

Großer , solider
Tisch

90X172. für Bürozw .
od . dergl . geeignet, zu
verkaufen. (FH1KV9

Mathystraße 29. II .

Philips
nebst AnschlußgerSt,
fast neu, wegen Weg -
zug billig zu verkauf.
Ritterstrafte 4S, 4 . St .
links . (21914 )

Aquarium
zu verkaufen. Größe
36X36x47 b . Liimmlin
hier, Werderstr . 82 .

(B1203)

KeI ! Lt . -Xs88en
Wegen Geschäftsaufgabe werden zu

äußerst günstigen Äahlunasbed -ingung .eine Registrierkasse f. Wirtsckaftsbetrirb
eine Registrierkasse für Mehger - und

« onsumgeschiift .
e !« Biermarkenavvarat .
sämtlich « Maschine » nenwertw , preis »
wert abgegeben . Händler verbeten .
Angeb . u . Nr . 4086° a . d. Bad Pr .

Mars-Motorrad
mit Seitenwagen , sehr gut erhalten , hat noch
erste Bereifung , f . 500 RM . nur gegen bar
»N verkaufen od . gegen Klüblamven und
Installationsmaterial zu tauschen. (B11811

Karlsruhe . Steinstrahe Nr . 1 , I . Stock.

Ford-Wagen
offener Fünfsitzer , in gutem , fahrbe-
reitem Zustande — Maschine 11 Mo-
nate alt — sofort preisgünstig zu ver¬
kaufen . (21579 )

Dr . « los . Batfchstr. 2. Tel . 804.

„ Seine
" M -Liefer-Auto

15—20 Ztr . Tragkiast , noch wie neu , ganz
billig zu verkaufen . Schützenstraße Nr . 5» .

(21711 )

Geleäenheltskltnfn In
Möbel

Schlafzimmer kompL • • ■» » !>.Speisezimmer . . . . . 465 . -
Herrenzlmmer , . . . 525 .Jüchen „ 125. - bis 175 .

ffOäelhaias ff. Kaiin
Waldstr . 22 .

MÖBEL
Sch 'aizimmer Wohnzimmer
Speisezimmer Herrenzimm ^'
Küchen , sowie einzelne MKh '
in lormvollendeter , tredie «. AuslühruD"

liefern sehr billig

Carl Ihome & CO;
Höbelhaus

Herrenstr . 23 , «egenüb . d . Reichsbafî

Glänzende Anerkennungen
Auf Wunsch Zahlungserleichterun «
Stets riesig großer Vorrat

und Auswahl
Besichtigung ohne Kaulzwang

Im Batenkaufabkommen der Badisch «®
Beamtenbank

V 21816

Diverse
aus Priv .-Bes. preis -
wert zu verkf . (FSlt >77
Hirfchftratze 30. III .

Wer kauft
Elektrolur -

Staubfänger ?
wenig gebraucht , billig

. unt . Nr .Bad . Pr
abzug. Lffert . unt .
4081a an die
t Umformer . 120 B

itrom - 1J0 B .
»ström . Leistung

ca. 1000 Watt , billigst
»u verkaufen . Auzu -
sehen bei Merkle .
Passage 7 . Montag n.
Dienötag . Zu erfrag
^ ollostr . 43. ( $31191)

3V4—4 Tons
Vomag

%—1 Tons 10/30
Schnellieferwagen

4 Sitier , 5/15 »( .S . U .
alle drei Wagen durch -
repariert und in tadel .
losem Zustand , billig
zu günstig. Zahlungs -
bedingung . zu verkauf.
Angeb. u . Nr . 21643

an die BadischePresse.

l Chevrolet %
^ Landau Setmni
« Lurusausf ., ncuest.ch
♦ sJ)! o6 ., m . 4 Radbr .ch
♦f . neu , nur 4 Mon .ch
^ im Gebrauch, we ^
^ gen Abreise sofort^
^ billig zu verkanien.♦
^ Angeb . u . Nr . 4o8»a^
chan d . Bad . Presse.^

Oer

Original } liftHIftt » l Wiü ^II8Gasuerd
ist nach wie vor das führende QualitBts -
Oassen Sie sieh bei ■ f a b r i k a t .Herd

< 21827
Waldstr . 13. Nähe Zirkel die neuen Modelle mit dem
Tropfenschwenkbrenner vorführen . Bevor Sie kaufen ,
wohnen Sie einer prakt Vorfiihrnnfr In meiner Lehrküche
bei . Sie lernen , wie man richtig backt , grillt u . kocht .

Für monatlich 8 .— Mk
erhalten Sie den besten J . & R .-Gasherd .Gebrauchte Herde nehme Ich In Zahlung

Dem Abkommen der Beamtenbank angeschlossen .

Herd -Becker Jünkers üuti- uerKauissieiieWaldstr . 13

Komplette
Trefchgarnitue

mit Lokomobilanm. . . >uriribillig zu verks . « vtt'
zu ersr . u . Nr . 8 ®
in der Bad . Press*

« rdie - Motorra » .,
S50 ccm . versteuert '
November , für 250 :
all verkaufen . (BJ
Bulach . Neue AnloZS

Elektromotol
12 PS ., 220 V .,
ström <yabr . Re^ k
sow . Hcl »k0rpcr i .
Zustand bill. zu vn ,
Angeb . u . Nr . 0^
au die Bad . PreG
Herren - » . Dame «^
I . Allstr zu pcrfü"
Witnmcr . SchssT,
straste 34 .
H . -Rav , wen. gesai ,

zu verkaufen, ( f? ® ' ' «
Scrrenfttafee 60, I>S1

Damensahrrad , ^
Markenr ., Verl . z.
Gottesauerstr . 22, Ii
rechts. (FKA,
« lapvsporlwagen "ü1

w . cts . Kinderbett

Gut erhaltene

SDielMII .
für Knaben u .
chen abzugeben . (2 >>,
Klauvrechtstr . 4l , 1

30 netfsufen :
Zwei milielschivere

Pferde
(Rapvenl . .

Brauerei St < l '
Pforzheim.

Telephon 4380 II . 4->' ,

Wegen Ausgabe -
(l,Lagers verkaufe w

nen Kittchen .
Seyöferhunv

(Rüde ) , « Jahre
mit prima Staw ".,
banm , sehr wachiai"
Hof- n . gt . Begleitil^ .in nur gute £ >W -i
Gefl. Anfragen uw

Nr . 219,0 an die
dische Presse crbctĉ

100 Höhnet
zu verkaufen . (Bll ' '

Bulach . $Neue AAUjt Sil F
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« ĝs
3

S |

.gl

tx»^ 'S
2» ^
9 er.

5 5

^ 3

: >0 >0 "
•• : b e
53 & £ 5S
w .» :3 5 .— 3 <n O 3 V g
3

'" s ass ä
B es ~
^ ~ £ 3 2 g «
-£• « « C ■«• 4)
§ "" *2 K
's a s

JO 3 ■

« >6 ~

o ?

'S O

B
fl

w <n
-3 .S
q
« L

Z
'

GGwT
-Z .«

sf * * g <3i
« ' S h -s « -s

Si (§ 8 9 S « 3
s2 .

u « - i >3 - Jo « -
^ U) 3

« 3 . » w Jo £
jo 3 3 a s m 5.

S! 3 0
« » >25 ^ 6 ^

W l |
s

£i o
_ CS3Ä
,£ « a
«ZT » ir*

® £

C-i
'

S JQ -°

!? s sÄ ^ 3 t ?
äö ^ 2 H ■
1=1 J3. c ^

i

« 0
M ^ C *5
| S .!3l ^ ^ p

o t :

ts

Ä §

Ä C
tt
z . L
§

^

•® qtfT P

w ^ » _.
3 » » Io - c ®
" Eis

g Q>
- 2Z

3 3

-2 .S 'g ^ K = 3 - S ;
(0 iÄ B

«
=

3 5 « ? »
-« ,-ü . rr

5 » g .HS „
pftg „

^ .2 =
Ä ^ « 8 *§ • « «B

Ö5^ s Ö5.2L-w >-» »>» —

ssr-'S o P
» H ■« A Ä
3 ^ ciÄ w so 'n c

g Ä CS
e § 5 o >
^ S ^ s
Ä «I " J3
3 a ■« tr :33 Ä s § •
J -» E b2
tj ;Ö U sa
a W O Q
3 - fl H S
^ -» 3 Ä

®* 3
« « Ä |

— 3
SSa

'
ie

» « 8 3
S 07 Z 2 «

2i ^ p w

P e .2i« SÄ
- V^
21 »-» .-*-»
fl ^

E <35^
- 'S 2
^ i. L ©
Z ^ 3

>0 2 5—
s5 »
3 (ü
"S 3 «5
St | |
'
S

"
-- ^Z 0 «

— 8 «
e

Ä M
C XJ3

- PtJ O
ver P
cs
3 .5
sp 9'
p _O S

P e OJ
p ^
M "Z «

vo* £ «
^ 3'
Zw

p
« ^p" « X3

"o -2 ^ *P
"

VP P p
*8 *'

« Ä - H S
v $f ^ p .?ä ? i-t ü /a
Wi p
p
» 5
C ^>P3

PP Ü M
P 1 ■«

p v3 S ■§
>q p5 § w

p .S p ^

r e K o w «■» m'S 3
er? 3

3

« 10
« •

s -^ r ii3 ?

j- Ä W Q X
^ a » *•>
p - >p - « p» . ^ *L w —s Q S ® a S tJ

5 £ ^
-

g » to

§ 'S " E
p ^ SiQ P ■«
S -"Ü "~

p »-»
p °

!S S
o- ^
p <d5

w " Q ^
I ^ H ^

Ä 4> *2
,M -gS

" "
wo --
3 £ « • '

■«
- 5 § e-

.<— _ 0
a 3 5 sa K § K
« L
SN -

v£3* COo O« -U)
L 3

| >» K
P - x:p . §p 13
« »

3
I !° :g
3 ©
T gp . w
(§ ^

w
s >§^ :p

.ÄP «

I «

. Ii | s «
vP̂ £ Ä P

8 S .

fi « s o
g -g
« •

g
so '

-P 53
"
g

.5. ' P M-r»
«£C

P P

— «> O .3 » ® -« «

6> o " o <J c

3 « c
Ä - o

o o
(Ä>'J5 <0 ©

3 «
s £ = -« «1

s

p
£ ä

O -P
w *-♦ ■f7- £
^ ^ ipf 53

o ' c

e '̂S e -g £
■ o 3 ei

iE "
£ 3

© «
£ ■6

0 ° ,
« -

» 1
3 tt jf

Sm 'S SJU) JQ

-p
aP

P - •— P
H «* c

KZZZ
R

^ V
<5 Z

. .-. <0
3 3 ».
2 &

"

g
I

Z -

3
in
JO
w 3
3

'5
^ sB 9

•ä 3'
!3 s; -c
f~+ JO
^ >>S -—'

-»-» c» öM _ M
»s ' -e ®

X o Ä M 5
w <w JQ

3 g3 .5

3 3
1 c

N
i ä £

o
® vS- 'H' Ä <u 2 e o
« 5 >& © 3 « £ g

•£ •- -e - « 0 c, _P

8 g -3 .g (0

: 53 —»r^ t9

a
l

p e pP ooä |

<i> 1
g g -= O 3

«» _
3 31 g«k> /=>PI P '

-t— <35
^ Z .
^ £

P PC> O
^ 5 p

-§ 3
i"g ® E

£ « o
£ £ 5
£ £ 3
L S >Ä
» t

*
„

3 j »
CL>»P -PÄ

S -2
5 « - 2

f£ - 'S ^
'
s

,c0 >e
ö

.Sg
P ^

tf» .Si
s
- § :

p ~
« w

P5
P

t

3
3

!§
"

0
B

« •
<0

5 3 »
>0 3 ~

« .

°> Z

z -z
vP- ~

J=>p
w p
P L
«5 A
^ — c<.
^ p *

*& « 3
(0
3 gä
o - Mf

P
«

p *s *sX) » pJ- vP* P
r: &j m»-» ^>
S

S 3
g g 3
B -g 5

>3
•- • ** ä

K
. 3

"
S

"
«SS ? s B

-►. .». « •
£ © ©
:S > >fi 2
S 'S v2

•5 S - g£ £
£ 3

vP> ^^ JQ '

J=>
O P

N w

B | g 5
o33

..^ «>
s 2 »

! o 3 -
! « 3

£ 3 «

22 Ä
» 5 « 5

.̂ J C JOiS
». s 3 2 5J
g £ i w .

:p X r^K"- ^
O." 3 PK .i ö .^.
S=S K ic - S ! s OSÄ « * »

. «

Ck> P•g -

K ?
P

w .9 " o
S •— S3

^ Up
p ^a .—

9

a l,Os'
>6 ~ 3 ^
w »

« : i
^

•
"

.2 3
f ) WS?

ä « 2' "
.2? s
S _

'S 1
* ?

B
'3 w 3J

3 3
3 -O "
jQ ~

■2 ^ 8

BÄ «
*3 w .£
E .

•er « - .
p Pc ^ :p

. Ĉ >
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John Rutland warf die Serviette auf den Tisch, der Builer ?og
d°n Stuhl unter ihm fort . Das Diner hatte wieder genau t) X Mi¬

nuten gedauert . Es war die hastige , lieblose Mahlzeit eine ? ein -

toneti Mannes .
Rutland ging zur Tür der Bibliothek . Wisdom , der Butler ,

öffnet« sie, der Herr nickte ihm kurz zu , Wisdom flüsterte ? „Gute
ftacht , € ir "

, und damit war sein Dienst für heute erledigt .
Abend für Abend , wenn den leitenden ersten Direktor von

^ illick HEioarts , der größten Waffenfabrik und mächtigsten Schiffs -

Zuwerft Englands , nicht gesellschaftliche Pflichten riefen , schlaf ; sich
»M halb neun hinter ihm die Tür der Bibliothek seines stillen
bauies in - Egerton Terror « im Viertel Brompton zu London .

Unten im Souterrain sah geruhsam die Dienerschaft und plau -
°" te . Dem weiblichen Teil des Personals spendete der zeheimnis -
«olle Herr des Hauses ein unerschöpfliches Gesprächsthema .

„Ich bin überzeugt, " sagte Amy . das sehr hübsche Stubenmäd -
das erst kurze Zeit hier in Stellung war und sich bisher ver -

üblich bemüht harte , einen bewußt aufmerkenden Blick Rutlands
3» erhaschen , „ich bin überzeugt , er haßt die Frauen .

"

Die Köchin Jane , die seit fünf Jahren hier unten das Rcgi -
">°nt führte , schüttelte gelassen ihr üppiges Doppelkinn .

„ Unsinn , Kind, " wehrte sie , „ Männer mit solch guten , traurigen
^ ugen hassen uns Frauen nicht . Ich sage, was ich immer gesagt
jjjtfie , dem hat ein Weib mal sehr böse mitgespielt . Ich kenne das .

meiner vorigen Stellung —" Und sie berichtete zum fiinfhun «
^ rtdreiundfechzigsten Male die Geschichte ihrer verflossenen Stellung ,
deiner wagte , sie zu unterbrechen . Denn Jane neigte dazu , sehr
"»gehalten zu werden und darauf hinzuweisen , daß diese behagliche
^ üche ihr Reich sei , aus dem sie rechtmäßig unliebsame Persön . ich -

^ iten entfernen könne , und darum getraute sich niemand , ihren
Redefluß zu dämmen .

Amy spielte nervös mit den Spitzen ihrer Täwdelschür ?e . Der
Chauffeur tat , als 06 er gespannt dem Märchen au5 siinfhu ,dert -

iweiundsechzig und einer Nacht lauschte . Er trug Heiratsgedanken
«n Busen , bei denen das hochziffrige Sparkassenbuch der Köchin eine

gewisse Rolle spielte . Der Butler Wisdom paffte dicke Wolken der
Teilnahmslosigkeit aus seiner kurzen Shagpfeife . Er war viel zu
^ haben , sich an „Dienstbotentratjch " aktiv zu beteiligen .

Als Jane ihre Memoiren der früheren Stellung beendet hatte ,
Amy erlöst : „Aber , das war doch ein ganz alter Mann . Den

wall kann man doch nicht mit unserem hier vergleichen !
Das sonderbare ist doch gerade , daß unser Herr trotz seiner Zu -

^ nd niemals ausgeht , wenn er nicht bei offiziellen Festlichkeiten
Werk vertreten muß .

"

Killick & Ewarts '
hießen im Hause „das Werk ".

„Run , so jung ist er gerade nicht, " fiel der Chauffeur ein wenig
^ lersüchtig ein . Das hübsche Mädel gefiel ihm nicht übel . Leider

bei ihr von einem geladenen Sparkassenbuch nichts bekannt .
"Seine Vierzig hat er auf dem Buckel . Die Schläfen sind ja gonz
«>eiß."

»Das kommt von der vielen Arbeit, " belehrte die Köchin autori -

„Ich gebe ihm höchstens fünfunddreißig .
"

„Auch die kaum, " stimmte Amy eifrig bei . „Diese schlanke Ge-

stalt und der jugendliche Gang und die helle junge Stimne ! Und

überhaupt ."
Sie machte eine umfassende verliebte Bewegung mit der kleinen

wohlgepflegten manikürten Hand , die keine allzu >chwere Hausarbeit
verriet .

Der Butler rauchte stumm in unnahbarer Würde . Der

Chauffeur begründete , durch Amys offene Neigung aufgestachelt ,
seine Ansicht , daß der Herr mindestens vierzig fei .

Er hatte unrecht . Rutland war vierunddreißig . Aber auch die

Köchin irrte , wenn sie das Weiß seiner Schläfen auf seine Arbeit
zurückführte . Sein Haar war vor sechs Jahren ergraut in drei

furchtbaren Tagen und Nächten , die er auf einer Planke im Stillen
Ozean getrieben war . Doch davon wußten nur er und drei kleine
zierliche japanische Perlenfischerinnen , die den Bewußtlosen an die
Felsenküste der Insel Kyuchu geborgen hatten .

Die Dienerschaft täuschte sich auch in dem Glauben , daß ihr
Herr von halb neun bis zwölf in der Bibliothek arbeite .

Abend für Abend kam die Zeit , da Rutland aus den Akten und

Papieren , über denen er gebeugt saß , aufschreckte und gehetzte , Icheue
Blicke in die dunklen Ecken des großen matterleuchteten Raumes
schlenderte . Dann standen dort böse Erinnerungen und siumme ,
mahnende Gespenster .

Da >ank er in sich zusammen und das Gedenken finsterer Ver -

gangenheit sauste . über ihn hin . Lange kauerte er so , gekrü .' imt und
gebeugt unter der erbarmungslosen Faust der Geister aus verklun -

genen Tagen . Bis er sich jählings aufraffte , emporsprang , mutig
und entschlossen in die düsteren unheimlichen Winkel des Zimmers
vordrang , den Spuk zu zertreten . Dann schritt e ; stundenlang auf
und nieder und zwang seine Gedanken mit aller zähen Energie und
Verbissenheit semes Charakters in andere Richtung , die zermürbende
Erinnerung zu betäuben .

Diese nächtlichen Wanderungen in die brütenden schwarzen
Ecken der Bibliothek waren seine furchtbarsten Augenblicke . In
dieser krampfhaften Niederzwingung der Vergangenheit gebar er die
titanischen Pläne und Ideen , da keimten die Entschlüsse von welt -
umspannender Weite , die ihn in fiimf Iahren zum gebietenden Leiter
dieses englischen Riesenwerkes erhoben hatten . Alles , was er er -
sonnen hatte , war ein Narkotikum gegen die folternde Rückschau
seines Hirns . Freilich hatte er es kühl und berechnend im hellen
Lichte des folgenden Tages in klug erwogene Tat umgesetzt . Doch
erstanden waren diese kühnen , über alle Kontinente greifenden Pro -
jekte aus dem Rachtmar der gespenstisch kauenden Vergangenheit .

Und aus einer leidenschaftlichen fressenden Sehnsucht ! —
Es war gegen neun Uhr . Da schlug der Klopfer der Haustür

gegen seinen metallenen Buckel . Betroffen horchte Rutland auf .
Eine böse Ahnung umspülte ihm eiskalt das Herz . Er starrte auf
die Tür der Bibliothek .

Dort stand Wisdom , der Butler . Er suchte | eine pflichtmäßige
Gemessenheit und Hoheit zu wahren . Doch in den Augen flackerte
eine Erregung , die er nicht zu meistern vermochte .

„ Eine Dame . Sir , wünscht Sie zu sprechen," meldete er beherrscht .
Aber es schien Rutland , als vibriere seine Stimme . Es war das
erstemal , daß eine Frauenhand an diese Pforte pochte.

„Eine Dame ?" fragte er bezwungen ruhig und fühlte , nie ihm
das Herz in der Brust flatterte .

„Ja , Sir . Sie will ihren Namen nicht nennen . Ich soll nur
melden : eine Lady . Der Herr würde schon wissen .

"

Eine kurze , belastete Pause .
Dann befahl Rutland mit bemühter Gleichgütigkeit : „Führen

Sie die Dame herein "

„Sehr wohl , Sir, " Wisdom verneigte sich und ging .

Rutlaird blickte auf die Tür . Seine Hände zitterten , trotz aller

Anstrengung , sich in der Gewalt zu halten .
Eine hochgewachsene Frau trat ein , schlank trotz des dichten

Persianerpelzes , der sie umschloß . Der helle Chinchillakragen war

hochgeschlagen und verhüllte . Kinn und Mund . Der kleine , tief in
die Stirn gedrückte Hut verbarg den oberen Teil des Gesichts . Nur
die großen dunklen Augen waren sichtbar und leuchteten .

Sie blieb an der Schwelle stehen . Rutland schwankte sacht .
Wisdom schloß die Tür . Die Frau stand . Ihre Augen glühten in

Erwartung .
Da stieß Rutland einen Schrei aus , unbeherrscht und wild , wie

ein Jauchzen . Im nächsten Augenblick war er an der Tür . Die

Frau lag stöhnend vor Glück an seiner Brust .
Zweites Kapitel .

Sekunden verrannen , erfüllt nur von dem Keuchen der ekftati -

schen Wiedersehensfreude von Mann und Weib . Er hielt sie um -

klammert , sie hing matt mit gelösten Gliedern in >einen Armen , die

Schläfe gegen feine Brust gepreßt , als lauschte sie auf den Schlag
seines Herzens .

Endlich richtete sie sich mit einem ächzenden Seufzer der Er -

füllung auf . er öffnete die Arme ; mit einer brüsken Bewegang , wie
ein ungeduldiger Flügelschlag , warf sie den Pelz von den Schultern .
Aus der dunklen Umhüllung schälte sich die schmale Geschmeidigkeit
ihres weichen , biegsamen Körpers .

Er faßte ihre Arme unterhalb der Schultern . Hielt sie vor sich.
Sie war ihm an Größe gleich . Ihre Gesichter standen dicht vorein -
ander , ihr erregungsheißer Atem dampfte sich entgegen . Er saugte
mit lechzenden verdursteten Augen die Schönheit ihrer Züge m sich
hinein .

Dann zog er sie wieder an sich. Sie preßte sich gegen ihn ,
>chmiegte sich in ihn ein , er fühlte jetzt ihren von dem Pelz befreiten
Körper durch das dünne Seidenkleid hindurch , fühlte ihr Blut in
den Gliedern sieden , fühlte ihre Glut , ihre Hingabe , ihr sehnsüchtiges
Entgegenströmen . Die jäh erfüllte jahrelange Sehnsucht , das ur -

plötzlich befriedigt « Verlangen nach ihr betäubte ihn , überflutete
sein Gehirn . Mit letzter , verdämmernder Kraft riß er sich von ihr ,
gab sie frei .

Sein heftiger Rückzug weckte sie gewaltsam . Sie öffnete die
Augen weit und blinzelte erstaunt . Dann warf sie mit einem ruck -

artigen Schleudern des Kopfes die aufgescheuchte Leidenschaftlichkeit
von sich . Mit einer fast schmerzlichen Bewegung ihrer schönen gro -

ßen Hand strich sie das Haar aus der Stirn , blau >chwarzes . selbst in
der halben Beleuchtung des Zimmers glitzerndes und sprühendes
Haar , das sich in natürlichen Locken um den edel geformten Kopf
wellte , strich « s zurück aus der intelligenten Stirn , zurück hinter das
kleine Ohr , das wie mattroja Perlmutter aus dem tiefen Schwor ,
hervortauchte .

Wieder seufzte sie mit fest geschlossenen Lippen und stieß den
Atem mit einem hellen Laut durch die leicht gebogene kühne Nase ,
Erbe ihrer arabischen Ahnen . Die Nasenflügel zitterten . Dann ließ
sie die Arme schlaff herunterfallen , eine Geste wunder Enttäuschung .
Ihre Augen wanderten durch die Bibliothek , feucht schimmerndes
Schwarz in zartem , bläulich -porzellanenem Schmelz , und sagte mit
einer weichen kosenden , jetzt etwas belegten Altstimme auf deutsch
ihrer Vaterssprache : „So also wohnst du !"

Er nickte fassungslos und befangen . Wie alle klugen Frauei
in heiklen bestürzenden Lage » , übernahm sie die Haltung und Füh -
rung . Sie bückte sich zu dem Pelz nieder , der auf dem Teppich am
Boden lag . Er sprang hinzu , raffte ihn auf , warf ihn über einen
Sessel .

Sie setzte sich . Ihr Rock raschelte rauschend in die Stille der
Verlegenheit .

(Fortsetzung folgt .)

Ein vorzüglicher Tropf en
ist unser

Gimmel dinger Meerspinne
SRI Flasche Mk. 1 .80

PFANNKUCH & CO.
14319

Pelzmäntel Peizjadten
kaufen Sie jetzt am billigsten beim

21628

Kürschner neumann
Erbpränzenstr . 3 Telefon 5019
Teilzahlung gestattet . — Enormes Lager , grollte Auswahl ,

Die Freuden der Wochenendtage
gehen zu Ende ! Erinnert Euch
an Eure Häuslichkeit und \ auft

jetzt noch

Möbel
zu Ferienpreisen

in der

Möbelschau
Markgräfliches Palais

Kondtllplaiz.

21939 E. Rudolff.

»Vir
fr * . , .

reiten ihre Haare !
kJ '51 senden Sie sofort etwas aussrc
koni ^ tes Haar zur kosterlosen , mikrns -
fli,. ,e." en Untersuchung ein . damit wirTT umeisuwiuiiK uarnii wu

Ursache des Haaransfalls feststellen
s1rir Bv Wir sagen Ihnen dann tinver -
vket 0" - was Sie dacesen tun können . —
Ctj- ^Porto erbeten .

Wir sagen Ihnen dann unver -
—I

a „ ' '1 u> erucuHi. ( A2261 )
«Oostisch- therapeutisches Haarinstitut ,

Berlin -iactHecfeldo 503.

Lichtpausen
fertigt schnell (16513)

Frt « Fischer ,
» aiferftr . 128 . Tel . 1072

Wen-Reparatur.
Grammophone und

Lantwerkc
leder Art werden bei
bin . Berechnung mit .
Garantie ausgeführt .

Träger ,
Zähringerstr . 48. (823 )

Mmren,
Eimer. Wannen.
WMHiisen usw.

in yroßer Auswahl bei
Edmund Eberhard

Rachf . ,
Jnh . Frau

Frieda Eberhard ,
am Ludwigsplatz .

Verloren
Verloren

Telegraphcnschalter
Brief u . Lichtbild >ie-
gen geblieben . Bitte
um Rückgabe . Schnitt .
Mitteilg , u , Nr . F .H.
1668 an b . Bad . Pr .

Siliale Hauptpost .

NEUESTER SCHLAGER

DKW -Personenwagcn nenn Marli
4/16 PS 4- sitzig , Mach bereift , Allwetter - Verdeck B IBIII b

"

(11'jn '/nnn . Dn . nafnlnn , y (j FabrikGlänzender Bergsteiger
Verkaufsstelle bei

K. DENNER, Kaiserstraße 5
Probefahrten gerne gestattet ! 21575

Hausvernut7lMM . uni) laoejferatOeüen
T V X P U 1 £ i « iiche. Lelms , it . Oclwckel 18 Ji an : Zimmer

gegen Lieferung von Möbeln aller Art ,
Diwan . Chaiselongue . Betten usw . zu ver -
geben . Angebote unter Nr . 21882 an die
Vadische Presse erbeten .

Beine bei oen
Kleinen ver¬
schwinden mf»
9f)0i>pf)0lacUn

Z.u hab m Apotheken , Drogerien u. Reformhaus .
Grossverk Leop . Fiebig . Karlsruhe .

Krumme
IfnuInMAn am 23 . Aug . aus der Fahrt
» Kl lOl Ell von Karlsruhe « ach Ober -» Vtl IUI Uli fj r j , oi) mt j ö ->,Jcae zum

Fttrsteneck eine Brosche . Rauchtovas . gold -
braun , in kronenartiger Goldiasfun « . Der
Finder wird gebeten , das Andenkcn « egen

nie Belohnung auf dem Fürfteneck bei ssran
abzugebea .

Küche . Lelms . U. Oelsockel 18 Jt on ; Zimmer
Decke Leims . , tav . m . Tap . v . 22 ,ä an
Alle anderen Arbeiten sehr billig . Hebern ,
g . Wohn , u Nenb Auch i . Tagl . wenn
Material v . t>unt »cn gestellt wird . Auch
auswärts . Gest . Angebote unter Nr . OZKli
an die Badische Presse erbeten .

nach wie vor bei 21787 =

| A.RosenbergerÄi » |
= Gegrr . 1882 12 Monatsraten . =
HlltlllllMIttItllflllVItlllllllllllllllltllttfllllllttllllllllllllllU

LruMrbeiteil mcr
™Ät u

,n b«
Druckerei Ferd . Thiergarten (Bad . Presse ) .

Dauerwellen
•nitMiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiii

geben Ihrem Haar die erträumte , duftige
Schönheit . / Sie erhalten diese in letzter
Vollendung mit HUfe der jüngsten
Schöpfungen der Technik angefertigt bti
Frida Schmidt , Kaiserstrasse Nr . 100.

Danksagung.
Jedem , der an

Rheumattonrus
Ischias oü . Sicht
leidet , teile ich
gern kostenfrei
mit , was meine
Jiraa schnell und
billig kurierte . 18
Psg . Niickvorto
-rbeten . (A226f .)

SSJSSSk
a .D . . Dresden ! «» .
Ncustädier Markt
Nr . 12.

Bas Koctiherüe .Elektr .
Koch u . Heizapparate
liefert billigst (12P87 )

Emil Nied .
Hirschstr . 12 Tel . 7203 .

Sdel - Bienen

König
garant , rein . B
Schi ^ nserhonig .

Blüten -
WWW hrll .

oldklat . 10 Pfd .- D .
Mk .111.50 ftf . 5 Psd .-D .
Mark 6-— frl . Nach -
nabmespel . trag . wir .
Garant , Zurücknahme
Probepäckchen Hi Psd .
netto Mk . 1 .80 franko
bei Voreinsendung

Tstau Rektor
Fei « dt & Söhne ,
Hemelingen 26. ( l -fc>7ü

mit Holz - . Eisen - Q. Zeinentpt 'osten für
Neubauten , kompl Garteneinfriedig -
ungen mit Tiix u . Tore . HUhnerhöfe .
Kcllcrgittcr . Schutzgitter . Reparaturen
Ludwig Krieger , Drahtwarenfabrik
Tel 316 . KARLSRUHE Veilchenstr R3

(5201)

Schadhafte Perser - Teppiche
Kelimsu . deutlche Smyrnateppirhe
werden prompt und billig repariert durch :
Fabrik handgeknüpfter Teppiche

ü m . b . h . t .67
Karlsruhe , Karlstraße Sl , Telef . 4397

Anerkannt teste Bezngsanelle kür !

billige böhmische Betlfedern !
t Pfd . araue . gute . I
gefchliff Vettfedern
80 A . bessere Qua¬
lität 1 Jt . balb -
weihe . flaumige
1.20 Jt U. 1.40 Jt -,
weihe , flaumige ge-
Ichlifl 1.70 Jt . 2 Ji .
2 .50 Jt . » Jt -,
seinste . geschlissene
Halbflaum - Herr ,

schaslsseder » « JI . 6 Jt . 6 Ji Graue
Halbdannen 2.75 JI : Ruvssedera . unge -
schliss mit Klanin gemengt hntbwelkie
1.75 Ji . weifte 2.40 Ji 6 JI ) allerseinfter
Flanmruvf 3 .50 .u 4 50 Ji Versand ieder
beliebigen Menge zollfrei gegenNachnahme .
von 10 Psd an franko Umtausch gestattet
od . Geld , nr . Muster n Preis ! , kostenlos
® . Beitisch Srvort böhmischer Nettsederu
^ i « Prag XII . (« 2011)
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Speisezimmer
Büffet
Kredenz
Ausziehtisch
4 Lederstühle

675,
Röche

Büffet
Anrichte
Tisch
2 Stühle

275.»

Speisezimmer
Büffet
Kredenz
Ausziehtisch
4 Lederstühle

750,

Schlafzimmer
echt eiche

180 cm 3tiir . m . Kristallgläsern
1 Waschkommod « mit Toll, - Splegel
2 Bettstellen
2 Nachtschränke
2 Patentröste
2 Schoner
1 Garnit . Marmor
1 Handtuchhalter
2 Stühle

795.

Schlafzimmer
echt eiche

3tfir. mit Kristallgläsern
2 Bettstellen
1 Waschkommode m . Toil . -Spiegel
2 Nachtschränke
2 Patentröste
2 Schoner
1 Garnit Marmor
1 Handtuchhalter
2 Stühle

875.
Räche

Büffet
Anrichte
Tisch
2 Stühle

350.

Einzel-lMbe!
Kleiderschränke
Waschkommoden
Bettstellen
eiche Ausziehtische
Lederstühle u . s . w.

Melau-
Bettstellen

nur Qualitätsware in 33 mm Rohr

Teppidie
in großer Auswahl

i wytftä M6 6 fflUHivU# tyiX v{nn> OUtffrftMp.
2 , Hi6 \ 2 Mw . m . 10 ol

° QU*f{$ twty .

3. VtHifiHfliUupSf . M 24 Mm , uffätw#.
i & iwttti # , SftftwH 'ifrfi'jiii 'tMtt', odlfr Sinnet w* f

M
.
Tannenbaum cm ^

21601
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\ Zur Eintragung des Aufwert - |
! ungsbetrages werden nunmehr |

; auch die Sparbücher der 1

( Priuailpanieielllcyi I
- aufgerufen und zwar vorerst |
■ — verteilt auf die Woche vom |

| aTJIush
—jKSept . |

I nur die Sparbücher , welche |
die Nummern

1 - 45100
tragen . - Die Bücher sind in |

: der Stadt . Sparkasse , Eingang §
Zähring erstr ., 2 . Stock, Zim- jj
mer Nr . 4a , während der üb- |
liehen Kassenstunden abzu - f
geben ; soweit die Bücher be- |
reits eingezogen sind , ist die |
vonderPvivatspargesellschaft |
s . Zt . ausgestellte Bescheinig - |
ung mitzubringen . Es wird §
ausdrücklich darauf auf merk - |
sam gemac t, dass in der vor - |
genannten Woche nur die |
aufgerufenen Nummern |
bearbeitet weiden können . |

Städt . Sparkassenamt I

iiiitiMliiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaaiiaaiaiiiiiiiiaiiaaiii

BAULUSTIGE
können sich an der Erstellung von Etagen -
feänfern in besonders günstiger Lage , Stadt -
mitte , beteilige » . Pauhandiverker erhalten
Gegenarbeit Aug . U. Nr . 21831 a . d. B Pr .

ZwMi
»Wimm .

Dienstag , den 28.
August 1928. nachmit
tags 2 Ubr . werde ich
in Karlsruhe . Pfand -
lokal . Herrenktr . ISa ,
gegen bare Zahlung
ii P .oNLrecknngswcgc
Memli » versteigern :

1 Aktenschrank . 2
Schreibtische , 1 Vi
trine , 1 weih . Schrank
I Gartenbank . 1 Kla -
vi « , 2 Büfetts . 1
SHuhcbeit . i Damen -
toileite mit Spiegel ,
1 Nähmaschine u .a .m .

Karlsruhe , den 25.
August 1928, (21853)

Moosbrngger .
Gerichtsvollüiehci .

IDetlieiaerana
t. A . flea bar aus einem Nachlaß : 2 komvl .
Betten . Schränke . Vertiko . fliimirtß &cit . Sofa .
Tische , Nachttische , Stühle . Spiegel , Küchen -

schrank , Geschirr , Krauenkleider . etwas Leib -
und Bettwäsche . Di « kleineren Sachen werden
zucrst ausgebotcn . (21876 )

Hesch. Goethestr . 18. Tel . 2725 .

Zwangs¬
versteigerung.
Dienstag , den 28 . Au -

gust 192#, nachmittags
3 Uhr . werde ich in
Karlsruhe , im Psand -
lokal , Herrenstr . 45a ,
gegen bare Zahlung
im Pollstreckungswege
öffentlich versteigern :
2 Ladentheken . 2 La -

dcnregale . i Schlaf -
zimmerfchrauk , Vertiko ,
Sofa . Ruhcftuhl , Klei -
verschränk , Näbmafch .,
Küchenbüfett . Küche«
kredenz . Kasfenschrank ,
Büfett . Kredenz , Klub -
seffel . Sviegelschrank , 1
Soblcndoppclniajchine ,
Bücherschrank . Schreib -
tisch, Ruhebett , 1 Svie -
gel mit Konsole , 3
Polsterstllble . i Bild .
1 Bandsäge , l foinbin .
Hobelmaschine , l Mille
Zigaretten , 1 Piano , l
Plauderte . t Trnmeau .
i Schreibmaschine . 2
ffaß Most . 1 Radioav -
varat mit 6 Röliren ,
Supper , einfchl , Rab -
men -Antenne u a . m .
Karlsruhe . (21KK7

den 25 August 1928.
Mater ,

Gerichtsvollzieher .
Wo könnte man übrige

Brotreste
bekom . Angeb . u . Nr .
^ .« •.1666 a . d . B Pr .
Filiale Hauptpost .

maushaltüngsschule
Bühl Wen)

Beginn des nächsten Wtnterkurses : Anfang
November Unterrichtsfächer : Kochen . Hand -
arbeiten , fäintl . Hausl,ausarbeiten . Saug -

lingsvfleae . Gelundheitslehre . Milchwirtschaft .
Aesliigelzucht . Gartenbau . Mufikuuterlilbt auf
Wunsch . Gcsellfchastl . Bildung . Herrl . Lage .
Tadellose Berpfleauna . Pensionspreis KS RM .
monatlich .

(S832a>

Prospekt durch « e Vorsteherin .

Mflitms -MNi
5i. StanjistusBflus

« bt. St . Klara . Karlsruhe . Gre « ,stra «e 7 .
Zeitgemätze Einrichtung , mäßiger Pcnsions -

preis . Gründliche , praktische und theoretische
Ausbildung in allen Fächern der Hauswirt -

schast, der feineren und bürgerlichen Küche ,
sowie in allen Handarbeiten , Auch ist Ge -

legenheit geboten , eine » vollständigen Han -

delsknrs iniznmachen . ebenso zum Erlernen
fremder Sprachen und Musik . Eintritt 17 .
Oktober . Prospekte und Auskunft durch
Schwester Oberin . <21128 ,

Hetzers manei
-Fabriklager

Berkauf Im alten Bahnhof Karlsruhe , bietet
die größten Vorteile in Qualität und Preis .
Ratenabk ., Franko - Lieferung . Besichtigung
erbeten . >21855 )

!. Lauter.Dechen
ohnp Anzahlung in
12 Monatsraten
DeutscheTepnich -Ver
trlebs -Ges . . BerlinWR
Kronenstrnße 66/67
Bitte Fof. schreiben

— Muster —

Maler - und
Tapezicrarbkite »

Zimmer mit Tapeten
von A Jl . Küche mit
Oelfarbe v . 18 AI an .
Wohnungen billigst .
Angebote mu . Q5491
an die Badische Presse .

Steuer-
« . Budi -
Ancelegenheiten
Gutachten

Bilanzen
Gesellsehatts -

vertr &ge
Vermittlungen

leder Art u . a. m .
AustUbrung

diskret u . b ' illg .
J . Krebs
Treutu -BUro
Karlsruhe
l ullastr . 65 .

Tel . Nr . 1852 .
Verlangen Sie

unverbindl . An
eebot . 19829

Dr. Titel
vermittelt Dr . Woitih .
Berlin W . 50 . (912314

Wäsche
wird angenommen j .
Waschen (Rasenbleiche )
ii . Bügel » , schonendste
Behandlung u . mäß .
Preise . Aufträge von
2 Rm . an 10 Prozent
Rabatt . Angebote unt .
Nr . Z5475 an die Ba -
dische Presse .

Kapitalien

Darlehen
bis 1(XXL« geg . Sich , z
vergeh . Angeb . u . Nr .
Nö« ll an d . Bad . Pr .

6000 bis
10 000 Mark

auf 1 . od . 2 . Hypothe -
ken auszuleihen durch

Aug . Schmitt ,
Banktontmission .

Hirfchstr. 43 . Tel . Zt >7.
(21936)

Badifche
Landwirtfchafts -Bank
Karlsruhe i . B .
Lauterbergstraße 3

e . G . m . b . H .

Reserven und Geschäftsanteile 2,5 Millionen

Haftsumme 20 .5 Millionen

Annahme von
Spareinlagen
bei günstiger Verzinsung

Km . ZiMn (inet
durchaus selbständiger Kaufmann .

sucht
tätige Beteiligung

an gutem Unternehme » . Gefl ^ Offerten
unter F . L . J . 349 besördert Rudols
Molle . Frankfurt a . M ( A22S7>

Beteiligung SU
Ackermann .Krleosstr .86 .

Prima
Existenz

bietet sich sofort kauf -
männisch gebild . Tame
oder Herrn bei einer
Intereffeneinlage von
sünf Mille . Zuschriften
unter Nr . 05612 an d .
Badische Presse .

8—10 000 M .
zu Ii Prozent , aus 1 /
oder 2. Hypothek zu
vergeben . Angebote
unter Nr . 21968 an d .
Badische Presse .

Mb . 15 000 .—
als t . Svvotbek mit
ein Ia rentables
Wohnbaus sofort ge -
sucht . Steuerw . 60 000 .
Angeb . » . Nr . 21926

an die Badische Presse .

6°i<> Rddissfliuld-
budiiorderunäen

kauft
und beleih ! 40778

Kreditbank für Auslands - u>
Kolonialdeutsche e . G . m . b . H-
Berlin W. 9 , Lennestraße 8

Fernsprecher Nollondorf 6628/29.

er aibt

DARLEHEN
gegen Uebereignung von

erstklassigen Auheuftänden ?

Angebote unt . Nr . 21727 au die Bad .
F
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